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Volkswohnungsbauiec' in Meerane Sa. G es am t ans i eh t va n cl e rEck e Aeu  e re Cr i m mit s eh au er Sir a 13 e
u n cl Go e t h e oS fra I} €. Auf einem stadteigenen Ge!ände an der Zubringerstra e zur Reichsautobahnsfrecke Drssden­
Meerane sind in den Jilhren 1936/3757 Volk'Swohnungen errichtet worden (Aufnahme Grie mann, Meerane Sa.)

Als im Jahre 1935 von der Reichsregierung die ersten MiHel für die
Errichtung von Vo\kswohnungen bereitgesle1tt wurden, nakm das Stadt­
bauamf sofort die Enfwur/sbearbeiiung derartiger Wohnungen vor.
Geracl21 diese Wohnform war geeignet, bei den Wohnverhä!fnissen in
Meerane ein dringende.s Erfordernis zu erfüllen. Die Wohnbedingungen
in Mcerane sind besonders ,eigenarlig ge ialfet, da die Bevölkerung
gewöhnt isf, nur verhältnismäryig niedrige Mieten zu zahhm, wobei sie
allerdings, bedingt durch die Entwicklung der alten Hausweberei,
Wohnungen in Kauf nimmt, die den heute geltenden Anforderungen
an eine. normale Wohnung keineswegs enlsprecnen. $0 bestehen diese
aHen Weberwohnungen nur aus einem einzigen gröfJeren Wohn- und
Kochraum, in dem früher der Handwebs!uh! stand; der zugehörige Schlaf.

VolksW"ohnungsbaulen in Meerane Sa. Lag e p ] a n der Gesamtbe-bauung Volkswonnungsbauten jn Meerane SiI. Zu s ! a n d des Gel ä n des
an den Stra enzügen: Aeu . Crimmifschauer Sir" Goetnestr., Philippsir. v Q r der Errichtung der Volkswohnungsbauten
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Volkswohnungsbauten in Meerane SC!. Z usa m m e n sie 11 u n 9 cl erB a u k 0 5 f e n für die Volkswohnungsneubauien
(5 Zeichnungen vom Stadtbauami Meerane Sa.)
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raum war als schrage Kammer im Dach ,ausgebauf, z. T. standen die
Betten auch im Wohnraum. Absfellräume im Dach gingen so nicht mehr
unterzubringen; auch K-ellerräume waren nicht vorhanden, da man nur
den e!wa 8 qm groben Tteppenllur unterkellerfe. Wohnungsl!ure waren
unbekannl; die Aborte brachte man gemeinsam als einfache Trocken­
aborle auf dem Hof unler. Die Wasserleitung wurde bei ihrer Ein­

30@

führung im Jahre 1900 auf dem Treppenflur als gemeinsame Entnahme­
steIle angelegt, Mindestens vk r solcher "Wohnungen W waren und sind
noch in einem zwei,geschossigen etwa 8,OX8,5 m gro!j m Hause unter­
gebracht,

Es ist wohl verständlich, da  es unter !Solchen Umständen äu erst
schwierig ist, Wohnungen  n Meerane zu erstellen, dl.e auch nur die



geringsten Anforde,rungen der Neuzeit erfüllen, ohne den gewohnten
Mietzins wesen-flkh zu überschreiten. Hinzu kommt, da  die Baupreise
gegenüber den Nachbarorten \l'erhä!tnismä ig hoch liegen und so den
Unterschied zwischen dem allen Mietzins und der erforder!ichen Ver­
zinsung und Tilgung der Neubauien befrächl!ich vergröfJern.

Da ferner das Einkommen der heute grö enteils als Textilarbeiier
täH,gen Einwohner etwa 120 RM. je Monat beträgt, können also nur
Wohnungen ersteHt werden, deren Belastung ,etwa 17 bis 22 RM. monat­
jich nicht übersteigt. Diese Bedingungen sind aber von Kleinsiedlungen
niemals zu erfüllen, da dere.n durchsdmiltliche, Baukosten von 5500 RM.
eine Mindestbelastung von 27 RM. je Monat ergeben, bei 6 v. H. ge­
rechnet.

So wurde die Errich!ung von Volkswohnungen als der einzig gang­
bare Weg erkannt und sofort beschritten. Die von der Regierung se"ine
zeit festgesetzte GrenZie der Baukosten von 3000 RM. je Wohnung ging
al!erdings bei den hier bestehenden höheren Baupreh;en nidlt einzu­
hallen; die noch zulässige Grenze von 3500 RM. war auch nach sehr
geri'ng, und unter Hinzurechnung von 10 v. H. für Ge!ände und Er­
schlieljungskosfen gelang es, die Gesamlkosten <.Juf 3900 RM. je

Vclkswohnungsbauten in Meerane Sa. S t r e f) e n 5 eil e der Häu=:er an
der Phi I i P P s fra   e: Vier Sechsfamilien-Reihenhäuser und ein Ncun­
famiJienhaus im Hinlergrund

Wohnung zu haUen und daml! eine Be!astung (zu
6 v. H. gerechnef) von 234 RM. im Jahr ader
19,50 RM. je Monat, d. h. im Mittel zwischen 17
und 22 RM. zu erzielen,

Ein weiterer Vorleil der Volkswohnungen
gegenüber den K!einsiedlu ngen !ag darin, daf}
Eigenkapiial nur in Höhe \/on 10 v. H. verlangt
war und da  die Reichsmiltel bis zu 90 v. H. des
Gesamtwertes gegeben wurden und so die Lücke
nach den 2. Hypotheken ausfü!lten. Eigenkapital
konnte bei der Bevölkerugg erfahrungsgemä  ni chi
erwartet werden, auch bei den Sied!ungsgese!l­

Volkswchnungsbaulen irs. Meerane Sa. Gar I e n ­
5 e i i e der Häuser an der Phi! i P P s t r a fJ e.

(5 Aufnahmen vom Sfadtbauaml Meerane Sa.)

Volkswohnungsbaufen in Meeriine Sa. G run d r iss e der vier Sechsfamilien-Reihenhäuser
Erdgescho grundrisse; 0 ben: Obergescho   und Dachgeschof}9rundrisse
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Volkiwohnungsbauren in Meerane Sa. G run cl r,j   des NeunfamHien­
hauses an der Phi J j P P s f ,r a fJ e

le'ifun9 lagen bei dem Staclfbauamt Meerane. Als Mitarbeiter seien
genannt: Baumeister Burkhardf, Baumeister Räder und Baulechniker
Buchold.

Als Baugelände für die Volks wohnungen wurde ein am Rande der
Stad! gelegnes und -der Stadl gehöriges Grundstück gewähl!. Dieses
Gelände bof (vergl. Abbildung S. 299 unten  echts) mit seinen kahlen
Brandgiebeln, seinem Durcheinander von Baufen und seiner unge­
ordnef.en Anlage von Kleingärten ein wenig einladendes Bild für den
nach Meerane Kommenden. Da aufJ-erdem das Gelände gerade an der
EinfalJsfrarye von .der Reichsaufobahn lag, war seine Bebauung his zum
Jahre 1937, der Eröffnung der Reichsaufobahnsfrecke Dresden-M8'erane,
dringend geboten. ,ferner e/'schien durch -die ziemlich tiepe Lage des
Grundstücke.s und die damit ve"bunclene Erhöhung an Gründungskosien
die Aussricht auf eine Bebauung durch Private fast aussichfslos. Anderer­
seits ergab sich ,eine Einspa'rung an Aushubkosten; auch die Kosten für
die V1e'rbleibende Ausschachtung konnten für die Baukosten ausfaUen,
da die Aushubmassen zur AuffülJung der neu anzulegenden Goethe­
sfra e verwendet wurden und die Kosten somit auf die Stra enbau­
kosten verrechnet werden konnten. Da<s Gelände wurde mit Rücbicht
auf die genannten Nachfeile von der Stadt für 1,- RM. je qm abge­
geben. Unfer Einr.e.chnung der erhöhten Gründungskosten ergab sich
bei der Abrechnung ein Preis von etwa 2,50 RM. je qm.

Städtebaulich war be,j dem Gelände die Aufgabe zu lösen, durch den
Neubau der Volkswohnun9'en den Uebergang von der strengen zwei­

schaften war es nicht vorhanden. da diese ihre Ueberschüsse res 1105 zur
verstärkten Abschreibung der in den feuren Baujahren 1928/29 errichteten'
Wohnungen verwenclE!-n müssen. Es bestand nu<n aber wenigstens die
Mög!ichkeit, dies fehlende Eigenkapilal dadurch zu decken, da  seitens
der Stadt der Kau/preis und die Anliegerleistungen in voller Höhe ge­
stundei wurden; gleichzeilig war hiermiJ natürlich die forderung v'er­
bunden, da  der Kaufpreis .des Geländes und die An!iegerJeisiungen
nicht mehr als 10 v. H. de.r GesamJkosfen belra,gen durften.

Die Errichtung der Volkswohnungen übernahm die Gemeinnützige
Bau- und SiedJungsgeselJschaft Meerane .als Träger; Entwurf und Bau­

Volkswohnungsbauten in Meerane Sa. S t r a   e n sei te der zwei Achlfamilien-Doppe!häuseran der Goefhestra e

Volkswohnl.1ngsbauten in Meerane Sa. Gar t e n sei te der zwei Acht  Volkswohnungsbaufen in Meerane Sa. G ,r und r iss e a I1 e r S t 0 ck­
famiJien-Doppelhäuser an der Go e j h e s t r a   e werke der zwei Achtfamilien-Doppelwohnhäuser an der Go e t h e s t r.

S@2
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einhalb bis dreigeschossigen, geschlossenen Bauweise zur zwei­
geschossigen offenen ,Bauweise zu finden. Die Anschluf)bauten an die
Brandgiebel errichtete man daher dreigesch05sig, wobei aber das HaupI­
gesims über dem zweiten Ge-.schof) angeordnet wurde, in der Philippw
slra e ist die geschlossene Bauweise zwar beibehalten, die Baufluchl
wurde aber um 4 m zurückve-rlegt und der hier entstandene Vor­
gelagerte Grünstreifen vermilfelf den Uebergang zur oHenen Bauweise.
In der Goethesfra e ist die Bebauung weiter aufgelockert, indem zwei
Gruppen mit je zwei Doppelhäusenn angeordnet wurden. An den Ecken
sind Schmuckplätze angelegt, deren Ausbildung als Grünanlage in die
offene Bauweise überleitet.

!m GrundrilJ wurden von den 57 Wohnungen 26 Wohnungen als
Vienaumwohnungen Jür Kinderreiche ausgebilde!, und zwar bestehend

di  lefipJ:m\iS r
Die diesjährige leip:tiger Herbstbaumesse stand wie die

früheren im Zeichen des Vierjahrasplanes, wobei vor allem in
Erscheinung !rat, den einheimischen Werkstoffen und Auslausch­
stoffen Geltung zu verschaffen und sie zur entsprechenden Bau­
stoffeinsparung dort einzusetzen, wo verknappfe und Devisen
erfordernde WerkstoHe diese Frage in den Vordergrund stellen.
Ohne Rücksicht auf VoJlständigkeit sei hier folgender Erzeugnisse
Erwähnung getan:

Vnle-r den Nafursfcinen 'ist Rochlitzer Porphyr ein schon seil Jahr­
hunderten bewähr/er einheimischer Baustoff. Er eignet sich lür den
Hochbau als Sockel, Tür- und Fensterumrahmung, Türgesimse, Fassaden­
und ladenve.rk!eidungen, in massivlcr oder Plaftenauslührung, bruchrauh,
gesägf und geschliffen oder auch in "Riemchen n , im Innenausbau für
FulJböden, PlaHen, Wandverkleidungen, T reppenbrOstungen, Säulen,
Ge5'imse, Kamine, Kanze!n, weHer für Denkmäler und im Garlenbau.
Schlie Hch wird er als lichf- und farbechter Porphyrpulz ohne Farbzusatz
verwandt für Kratzputz, Vor.salzbeton und Kunslsleine in versch-iedenen
Körnungen, Porphyrgu  dien! neuerdings auch für Decken von _Tennis­
und Spor/plätzen, Radfahrwegen usw. Schon 'in dem seinerzeit gezeigle-n
"Haus aus deut-schen Werkstoffenn, das dem Zweck diente,
sparsamste Bauweise lmJer weilestgehende-r Verwendung deutscher
Baustoffe darzutun, g'elangten Gips und Gipserzeugnisse zur Ver­
wendung. Durch Gips und aus ihm herges!ellle Bautei!e
können ganz wesentliche 6rsparnisse an Holz und Eisen erziel!
werden, ohne dalJ dies ZUr Minderung der Güte führt. Es handel!
sich dabei nicht um .eine beliebige Ersalzbauweise, sondern um
einen Austauschwerkstoff von Wer!, Um beispielswe se Holz einzuw
sparen, lä t sich der für einen Raum notwendige Dielbrellerbelag durch
Eslrichbelag ersetzen. Gipsdielen in Dicke von 7 cm lassen sich als
Balk'6!"simchub verJegen, wob8'i es sich empfi'ehlJ, .die Gipsdielen mit
Oberkante Balken bündig zu legen und auf eine E'inschüflung zu ver­
zichlen. Die sich so bereiis ergebende vo!lständig geschlossene Fläche
kann nach vorherigem Verlegen mit einer Pappe und einer Sand­
schüffung mit dem E'5trich ohne weHeres belegt werden, Hierzu sind
keine Nägel erforderlich, was eine wesentliche Ersparnis an DrahtstHlen
bewirk!. Eine w9'itere Ersparnis lä t sich dadurch herbej,führen, da  für
dia Deckenkonsirukfion keine Schalung als Unlerdecke, sondern Gips­
di;elen verwende! werden. Durch ihren Einbau wird die Brandgefahr
überdies auf ein ganz Geringes herabgedrOckt, weil die schwer brenn­
baren Bc>lken und Sparren vor der 8inw-irkung des FeU$rs geschützf
werden. Bei einer Wärmeleitzahl von 0,15-0,20 ist die Wärmedämmung
der Gipsdie!en aulJerordenl!,jch günstig.

Ein hochporöser Baustoff, der aus feuerflüssiger Hochofenschlacke
unfer geeigneter chomischer Zusammenselzung nach einem besonderen
Verfahren gewonnen wird und dessen Hauptbestandtei1e Ka]k, Kiesel­
säure und Tonerde sind, ergibt efnen bruch- und druck/esten Leichiw
beton mH gut dämmenden Eigenschaften. Dieser ist infolgedessen ein
hcchgeeigne.1er FüllsloH, der für leichlbe!onesfrich, Betonguf) und Stampf­
beion, z.ementste'ine, Zementdie<len, Fülls{ot! für Decken, Balken usw.
verarbeitet wird. - Als ein in Baufachkreisen anerkannter Putzträger
darf ein SoTtderziege!gewebe angesehen werden. Das Erzeugnis findef
auch -in fertigbewehrfer, allseitig ausgesfeifter Malten/arm eine Ver­
wendung hei Decken- und Wandkonslrukfionen. Eine wesentliche Ver­
besserung bringt qie Schwebedecke aus diesem Sonderziegelgewebe,
bei v/elcher di,e- DeCkenunlers'icht keine flächige Berührung mehr mit den
Holzbalkenunterseiten hat. Diese Konsfruklion wird zu den ho!zspanen­
den Bauweisen gerechnet. Unter den Dämmstoffen ist ein Mineri!lwollw
erzeugnis hundertprozentig deutschen Ursprunges und haf Hochofen­
schlacke als Urstoff, wobei mit HiIfe eine  lult- oder Damphtrah!es die
-flüssige Schlacke zu feinen wolleähn!ichen Fädchen 'in einer Sfärke von
3/1000- hooo mm zerblasen wird, Diese Mineralwolle kommt sowohl lose,
in Säcken und Ballen verpackt, wie in Form von Malratzen, Schnüren und
P!alfen auf den Markt und findet auf)er zum Dämmen von Dampfkesse!n,
Heizrohren, Glühöfen und dergI., weiter in besonderer Behandlung für
Eismaschinen, Kühlräume usw.\ neuerdings im Bauwesen zunehmenden

.M 0,

aus Wohnküche mit 11,5 qm, Schlafraum fur die EHern und einem
Kleinkind mit 12,5 qm und zwei Schlafräumün für je zwei Kinder mit
je 8 qm Wohnfläche. Un!er diese Raumzahl für Kinderreiche zu gehen,
lehnte man bewu 1 ab, da eine Dreiraumwohnung niemals als ausw
reichend für Kinderreiche bezeichnet werden kann. Zugestanden wurde
aber, da , entsprechend der hiesigen Gepflogenhei I, bei der Mehrzahl
der Vierraumwohnungen der eine Schlafraum für die Kinder a!s Kamm",r
im Dach eingebaut werden konnte.

!m übrigen sind 17 Dreiraumwohnungen im gleichen Grö enverhäJlnis
geschaHen und schlie fidl noch 14 Zweiraumwohnungen, die als Aus­
gleich für die gröf}eren Vierraumwohnungen erforderlich waren, um die
begrenzle Baukostensumme je Wohnung einhalten zu können.

[Fotlsefzung im nächsten Heft]

Gebrauch zur Dämmung von Wänden, Decken, Fuf)böden usw. gegen
Warme, Kälte, Schal! und Feuchtigkeit. Sie wird beispielsweise Vor
Verlegen des Fu bodens ohne BJndemiflelzusäfze lJnd Zeitverlusf für Ab­
binden zwischen die Deckenbalken geschüttet. Infolge des geringen
Eigengewichfs kann sie bei Deckendämmungen direkt auf den Putz­
träger aulgebrachl werden. Für Wanddämmungen kommen vorne-hm!k:h
Wände von Holz- und Eisenske!ellbauten in Belracht. Die Dämmwirkung
dieser Bauwolle befrägt ungefähr das 20fache von Mauerwerk. Unler
den eisernen Siah!_ und Fensterkonslrukfionen sind doppelwandige Stahl
iÜren und Sfilhllore, feuerbeständige Stah!türen, den behördlichen Be­
stimmungen entsprechende Gasschulzraumliiren und geschweif)te Stah]­
fenster zu nennen, neben denen die s ta h! spa re nd e n Tü r - und
Tor k Q n s t r u k t ion e n einen besonderen Raum einnehmen. Sie be­
slehen in der GrundkonsfrukJion aus einem Eisenr hmen, der mit einer
Holzfül!ung aus gehobelten und gespundeten Kiefernholzbretfern aus­
gekleidet ist. Hierbei gibt eine Querversfeifung den Toren e.ine gro e
Festigkeit, wobei dem Ho!z die Möglichkeit offen gelassen isl, sich aus­
zudehnen oder zu schwinden. Neben Türen mit Hc!zfül1ung werden auch
1>olche mil AsbeMzemenlp!aHen in 30 mm Starke verwendet. Ueber­
haupt hat der Werkstoff Asbesfzement überaus erfolgreiche Fortschriffe
gemach!. Bei ihm wird dem als Hauplbestandlei! vorwiegenden Zement
neben inländischen mineralischen Zuschlägen ein verhälfnismälJig kleiner
Anteil Asbest zugegeben, der aHe-rdir;gs aus dem Ausland eingeführt
werden mul}. Jedoch ist der Devisenanteil dabei weit geringer als beiw
spielsweise bei Eisen oder Slah! und Metall überhaupt. In de  letzten
;reit isl in Deutschland die Hersfellung von Asbes!zemenlrohren auf
maschinellem Wege, z. B. iür Wasserleitungen, sehr geförded worden,
Dan-eben werden sie als Enl- und Belüflungsrohre, EnlnebJungsan!agen
und derg!. verwandt. Auch der Vorzug des geringen Gewichfes fällt
beim Vergleich mit gu eisernen Rohren vorlei! aft in die Waage. Holz
isf heute ein Werksfoff, der auf den ver5chiedensien Gebi-e!en zur An­
wendung kommJ. Mit 23 Mitl. fm sieht das Baugewerbe an der Spitze
aller Ho1zverbraucher, Als Werbe- und Aufklärungssfel1e der deufschen
Forst- und Holzwirlschaft unterrichlet die "A r b e.i I s ge me ins ch a f t
Hol z" über die sparsame Verwendung in allen FäHen, wo der Werk­
stoff Ho!z für andere Werkstoffe einzuspringen hat; dies trifft insbe­
sondere auf den Ingenieurbau zu. Der Holznage! kommt heuie als
Rundholzdübel wieder und wird aus Rundho!zstäbe.-n geschnitten. Die.
Bohrarbeit schafft die elektrische- Bohrmaschine. Wie bei den üblichen
handwerklichen Holzverbindungen Holz einzusparen isf, zdgen !ehr­
reiche Beispie!e einer Zimmereifachschule, Mit Vorführurtg eines arbeils­
sparenden Binders als Spitz:enleislung des Ho!zingenieurbaues wird eine
völlig eisenfreie HoIzbauweise enlwickelt, Zu den vorbeugenden Ho!z­
schujzmarynahmen, die schon nach Abnahme des Rundho!zes durch das
Sägewerk im Walde einsetzen, gehören rechlzeitigeAbfuhr und richtiges
Einlagern. Der chemische Holzschuiz lür besonders gelährdete und hoch
beanspruchle Hölzer hat sich heute bei feudltem und auch bei luff­
frockene-m Holz als sicher -durchführbar erwiesen. Bel dem Teilschutz,
der VOr dem Zusammenbau vorgenommen wird, wird feuchtes Holz mif
Schulzsalzen behandelt, während !ufllrockenes durch ölha!tige Schufz­
miffel einen hochw.erNg'en Schutz crhäH. Die Erhöhung der Lebensdaller
wird besonders durch den Nöchschulz erzieH. Auch ist die Hartfaser.
platte zu einem wichtJgen Werk,stoff geworden. Sie wird aus Fasern
geringwertigen Holzes ode-r den Ho!zabfällen der Sägeindustt'ie mit Kiff­
sloffen auf der Kunsfharzgrundlage hergestel!t. Ihre viefseifige Ver
wendungsmöglichkeit wird auch durch Möbel bewiesen, die in Form.
und Ausführung besonders auf die Eigenarl der pj,,;ilen zugeschnillen
sind und unier denen sich neben einfachen MobeIn für Gemcinschaf-ts­
räume usw. auch 'reichere Wohnmöbel für jeden Geschmack befir.den,
Auch als ,Fu bodenbe!ag ergeben HolziaserplaHen, auf Holz- und Sfein­
eisendecken verleg!, einen hochwertigen Belag, der sich durch glatte
und dich!e Oberfläche, wenig Fugen, hohe Tritifestigkeil' lind aus­
reichende Fu warme auszeichne/. Ein Farbenanslrfch isl m6glich, aber
nicht noiwendig. Die Behandlung erfolgt wie die deo Par kelts.

Dr.-!ng. W_ H ahn, uresden
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Bei der Erstellung und Ein ithtung von Wohnungen wird auf die
W-armwasserv€rsorgung immer gröf}erer Wert gelegt. Zu den Be­
dingungen, die an d;ese geknüpft werden, gehören,: die Mögli hkeil
zur Warmwasserberei.tung .,' ohne besondere Vorbereitungen zu Jeder
Tages- und Nachtstunde, WirfschafIJichkeH der Warmwass€l'bereitung und
Sicherheit für den Betrieb der Warmwass'er\J.ereiler. Wenn Gas-Wasser­
erhitzer heute .sämtliche Forderungen rerfÜllen,:ist verständlich, daIJ sie sich
in iimmer gröf}erem Umfange Eingangv'erschaffl h,,:ben. !m Ha   a!t
wird warmes Wasser ziem.!kh ausschlielJlich an zwei Stellen benohgl.
Die eine list die Küche, die andere das Badezimmer. Von dem V'i:el­
seifigen Warmwasserbedad. in der Küche aUe Verwenclungsarten a.uf­
zuzählen, dür!fe zu weil führen. Man braucht nUr an das Geschirr­
abwaschen, an das Ansetzen von Speisen und die vielen anderen Ver­
richtungen zu denken, wo warmes Wasser eine unabweisbare N01wendig­
ke'iI darstellt. Ein iür diese Ansprüche besonders geschaHener War m ­
was se r b €I r €I i t €I r erfordert k-eine besonder n lristallafionskosten,
weil das Gerät einfach über dem Ausgu  in die Ka!fwas'se,rleilung ein­
geschraubt wird, wonach ledigl 'ch die Gasleifung heranzuführen ist, ei e
Ma nahme, die insbesondere für Neubauten heute  chon von vornhe:.eJn
als se!bstv-erständlich gHt, Die Wi-rtschaffHchkeil -eines solchen Gerates
ist von dessen Wirkungsgrad abhäng,j'g, wozu als Beispiel dienen kann,
da  ein 10-I-Eimer warmen Wasse:;rs .auf 35 Grad C gebracht bei einem
Gaspreis von 0,16 RM, nur 0,013 RM. Gaskosfen verursacht. Von
WichJigkeit in jedem Falle ist die WirtschaflWchkeit auch b:e,i Erwärmung
kleiner und kleinster Wasserme.ngen. Ein anderes Gerät isl der so­
genannte Zapf hahn erhitz er. Das Wkhlige daran 'ist der niedrige
Preis sowie seine Zerfegbarl<;1eit in Einzeheile. An den Geräten zur He'i ­
wasserbereitung biJdef sich an den Innen e;i'len mehr oder weniger
Ka!kansatz. Die ansitzende Kalkschicht wi.rkt wärme dämmend und ver­
ring,er! den Wirkungsgrad soweit, da  bei for/schreitender Verkalkung
engere Wasserkanä!e sogar verstopft werden, Dieses Gerät !ä t sich
info!ge seiner Zerlegbarkeit in Einzdfeoile jederzeit .bequem reinigen.
Dabei kommt das warme Wasser sofort he-i , so da  ,nicht erst etwa
ein Gefä, inhalf abgelassen werden mu . Der Anwendungsbereich des
Warmwasserbereiters wird erweitert, wenn er ermöglkht, in vielen Fällen
neben der Warmwasserbeschaffung für Verrichtungen auch noch der
Warmw<3sserversorgung des Brauseb.ades Genüge zu
leisten. Diese Lösung findet mehr und mehr Ei'ngang, vor allen Dingen
in solchen Woimungen, wo die Erstellung eines Vollbades auf Schwierig­ke,iten 'siö t, '

Auch be'i der Warmwasserbe e,itung, die für das B.?,d in Frage kommi',
erfüllt der Gasbadeofen in vollem Umfange die- Anforderungen, die
oberhalb an d.ie Warmwasserbereitung gesfellt wurden. Mit einem Gas­
badeofen ist in kürzesfer Frist e.ine Wanne mit warmem Wasser zu be­
schaffen, wobei die Temperafur ganz nach Belieben ein9'e>stel1f werden
kann. Die M6gl1chkeit ,ei.nes warmen, kalten oder gemischten Brause­
bades isi natürlich auch bei diesen Ausführungen ohne weiteres ge­
geben. Entsprechend der geforderten hohen Leistung sind hierfür in
Frage komme-nde Gerate nafürlkh umfangre\cher. Trotzdem dürfen SJie
als au erordentlich raumsparend angesprochen werden, wobei ihr
Aeu eres durchaus dem heutigen Geschmacksemp/inden entspricht. Ein
Vollbad von 160 I Inhalt beläuft sich hiernach auf etwa 0,23 bis 0,24 RM,
unter Zugru-ndelegung eines Gaspreises von 0,16 RM. Neben d esen
Einzelgeräten ist schlie lich auf eine zen t r ale V €I r sorg u n g h nzu­
weisen, Selbsllätige Wandgeräte versorgen von einer St,elJe aus beliebig
viele Warmwasserzapfstellef1, z. B. in der Küche, ,im Bad, .sm Wasch­
tisch usw.

Zur Frage der Betriebssicherheif geäu erle Bedenken beruhen zu­
meist auf völliger Unkenntnis neuz'ßit!icher Konstruktionen. Allgemein
is/ für aIle Gasgeräte hervorzuheben, da  diese den Vorschriften des
Deutschen Vereins der Gas- und Wasserfachmänner entsprechen und dasDIN- und DVGW-Zeichen fr,agen. Die Ar . .
Firma z.E:ichnen sich durch einfache ElinsfeJlu
unter 250000 kg Druck gepre t, so da  U
sind. Deräu/jere Mantel der Gerate ist weiry-parzella Ent­
sprechende Vorrichtungen ermöglichen nicht nur, den Mantel 'nach Lösen
einer einz'igen Schraube zu entfernen, sondern das Gerät kann im
ganzen von der Wand abgehängf werden, ohne da  es nötig isf, das
Abzugsrohr mit abzunehmen. Zu den notwendigen Sicherungen für den
zuverlässigen Dauerbelrieb gehör! beispielsweise die Was s e r­
man gel sich e run g, Sie bedeutet, da , wenn w hrend des Betfi,ebes
eines gasbeheizlen Warmwasserbereiters beispi-elsweis,e durch Rohrbruch
oder ai1derweite Umsiände dIe Wasserzufuhr unterbrochen wird, sich
gleichzeit,ig damif .die Gaszufuhr abschaUet. E'ine UeberhHzung aus
Wassermangel kann also niemals eintreten, Die Z ü n d sich €I run g
verhinderl e'in Ausströmen unverbrannten Gases, wenn die ZündfJäche
des GerlHes durch Zugluft ader dergi. erloschen ist. Die S t r ö m u n g s _
sich e run 9 ihrerseits sorgt dafür, da  während des Betriebes des
Gerätes steis die für ,eine einwandfreie Verbrennung erforderlichen Ab­
zugs verhältnisse geschaffen werden, so da  also auch unter ungünstigen
Umständen eine Beeinträcntigung der Luft im Raum nicht eintrefen kann.
Sofern der freie Aus!auf des Wassers gehemmt wird, verhindert die
D ruck I e s ti 9 k e i t eine Beschädigung des Gerätes. An gewissen
Geräten bef,jndet Soich ein T r 0 p f en f ä n ger, der ein NachtTopfen
unmöglich macht, wodurch hä liche Rostflecken in den Badewannen ver­
mieden werden, Bei den GasgereHen . mif Auslauf und Brause Isl bei
B:nutzung der Brause das Bedienen 'eines Umsfellgrilfes Nicht nölig, die

Umstellung wird vielmehr durch einfaches Schwenken des Auslaufs er­
reicht, so da  also der Badende Jn der Badewanne sitzend leicht die
Umste!Jung vornehmen kann. Bei den Heiijwasserdruckautomaten di ser
F<trma ist weiter eine Sondere'inrichtung eingebaut in Form- emes
Te m p €I ra f u rre 9 €I I g riff e s, der entweder' ,eine g!eichbl. ibende
Temperafur gewährleistet oder die Erreic ung der jeweHs gewunschten
Temperatur ermöglicht. Sehr zweckmäfJigs'ind auch zu den Heif}wasser­
spendern herausgebrachte Zubehörleile, VOn denen für die Verwendung
des Gerätes als Brausebad eli.ne S t a n d b rau s e, eine S ch lau ch ­
b ra u s e oder eine S ch u I te rb <ra u s e oder sch!ie lich e;in,e R i n g­
b rau sein IFrage kommen. In Laborafo ien, Kliniken und Büros, wo
jederzeit hei es Wasser gefordert wird, I'eis en Heb e I 9 r i f f e oder
eine Aus lau f ver I ä n ger U Tl g gute Dienste,

Unter den Kohlenbadeöfen sind Schnitt- bzw, Anschauungsmodelle
mit Handbrauseein ichlung und Unterofen in 'eisensparender Baua:rt zu
sehen. Dies'8 BadeöJen für Kohlefeuerung zeigen !< 0 n s t r u k f ion e Tl
aus d e u I s ch e n Wer k s t 0 f f e n. Bei e-inem Sie cl I u n g s -V 0 1I _
man f €I 1- Gas b CI deo f en sind Baffe ie und Leuchtbrenner überdeckt
angeordnet. Der Stahlb!echmantel ist m'it SprHzemaille lackiert, aus einem
Siück gezogen und ebenfalls mif ,einem Griff .abne.hmbar. Im Schwenk­
auslauf isf die Umsfellvorrichfu.ng besonders praktisch angebracht, au er­
dem befindet sich .sm Gerät eine bewegliche Handbrauseein ichtung mit
Aufhängesche!le, die nach rechls und links ausgewechselt werden kann.

ZUII' Zeit sfark ,im Mittelpunkt des ,Interesses steht unter dem Einfluf}
der Bestrebungen des Amtes "Schönheit der Arbeit" di'e Warmwasser­
bereitung lür Wasch- und Brauseanlagen. GleichVliel ob es sich um ein
kle'ines oder gro es Unternehmen handelf, ist di,e Waschanlage eines
gewerblichen Bet iebes er.sf dann als vo!Jständig anzusehen, wenn eine
ausreichende, zuverlässige Warmwasserve.rsorgung sichergesfellf ist. Be-i
kleineren Anlagen erfolgt die Warmwasservetso,ygung zweckmä ig durch
selbstfäfig arbe.ifend0 Gerät,e', di,e bei Benutzung der Zapfs<fellen selbst­
tätig anspl'ingen, also eir.e besondere Han,dhabung n.:icht erforderlich
machen und Infolgedessen auch in einem anderen Raum als dem, in dem
die Waschanlage serbst sich beHndet, untergebracht werden können.
Di,es verhinderl die Zugriffe und Handhabungen durch Unbefugte. Be,i
grö eren Anlagen sind Einrichtungen vorgesehen, die, warme's Wasser
in der nötigen Menge auf Vonat schaUen und warmhal/en, damit zum
gegebenen ,ze'ilpunkf Wassermengen jeden Umfanges vorrätig sind, auch
dann, wenn di,s Warmwasserbereitungsanlage selbst verhä!tnismä i9
geringeren Umfanges ist. Das gleiche gilt fÜr Brause- und Wannenbäder
in gewerblichen Unternehmungen. Unter dem vielseitigen Hersf,ellungs­
plan der Einbau- und Normalwannen hat s'ich mit Rücksicht auf die ,in
der Bauwirtschaft vorherrschende Entwickelung der Kleinwohnungen ,e,ine
Vereinheillichung besonderer Wannenlypen herausgebildet Fü,r be­
sonders knapp bemessene Badezimmer haI die deu/sche Badewannen­
industrie Modelre geschaHen, die auf k!e.insfem Raum eingebaut wer-den
können und trotzdem rei'n angenehmes Vollbad ermöglich,en. Hierunler
sei weifer eine kombinierle Fu - und Sitzbadewanne zu nennen, die sich
unler der Bezeichnung "K I e.i n rau m w a n n e  eingeführt hat. Diese
Wannen ermöglichen bei eoiner äu eren Länge von 1045 bzw. 1140 mm
ein angenehmes Vollbad. Ein anderes Sondermodell hat den Vorfeil,
da  die inneren Ma e durchweg nicb,t kleiner s'ind als die einer Norma!­
wanne von 1720 mm äul}erer Länge. Infolge der Wulslverschmälerung
werden aber in der Breite fOOT dn der Länge 550 mm gespart, Für Dusch­
anlagen dien I der sogenannte "B rau 5 e b a cl u n te r s a t zn. Für den
verwöhnfer. Geschmack slehen sogenannre "K abi n e t t   Bad e­
w a n ne n" zur Verfügung, bei' denen Einm u6run9'en und Verklei­
dungen überffüss'ig sind, weil ihre Formgebung und ihr besonders
schönes Aussehen sie erübrigt Als idealer Werbloff für Badewannen
komml Gu eisen in Frage. Die sfo - und schlagfesfe Emailiierung ver­
trägt mehr als eine normale Beanspruchung. Bei häufiger Benutzung für
medizinische Bader ist '6,ine säurebesländige EmaHlierung zu empfehlen,
ZUr 6rhohung der Behaglichke'it durch .eine harmoniscbe Farben­
zusammenstellung der Badezimmereinrichtungsgegenstände werden die
Wa n n €I n auch fa rb i g herges elll, wobei über den Farbengebrauch
eine enge Zusammenarbeit der einschlägi,gen Firmen mit der kera­
mischen Indusfrie besteh I. Von Einzelwaschbecken gelangt man ZUr
Reihenwaschanlage, deren einfachste Form in der einfachen Waschrinne
besteht. Je nach der Ausführung kommen hierfür emaiJiie.r!e gu/jeiserne
Waschrinnen oder aus lreramischem Baustoff geferHgte Becken in Frage,
die auf ,Fü en aufgest,ellt werden oder einen geffiesten Sockelhesitzen.
Für jeden Gebrauch ist eine Zapfstelle vorhanden. Einen -Sch!'itt weiler
auf diesem Gebiete bedeutet, für jedes Gefolgscha£tsmifglied einen
persönlichen Waschp!atz zu schaffen, was zu einer Gruppi'erung von.
von je 4 oder mehr Waschbeck,en führt. Die Zusammenlegung einer
Waschbeckengruppe ergibt den Wasch brunnen, der tin au erorden!lich
vielseitigen Formen zu finden ist, Hier sei eines Mode1ls fü,r acht Personen
Erwähnung getan, das acht Hähne mit Ke9'elbrause besitzt. Durch die
,Führung des Wassers ,in den langen Kegelschlitzen wird ein regel­
ma iger. Brausesfrahl erzielt. Mögliche Verstopfungen werden durch ein
kurzes einfaches Anhoben des Kegelstiftes behoben. Der gro e Ab­
stand der Hähne, neben denen die Seifenscha!en gleich eingebaut sind,
gestattet ein hygienisches Waschen des ganzen Oberkörpers in
flie endem Wass-er. Die Ausführungen der Vedeilerköpfe un erscheliden
sich dadurch, da  entweder alle Hähne Wasser in gleicher Temperatur
abgeben ader jeder Zapfstelle das Wasser in beliebiger TemperaJurenlnommen werden kann. D-li-I>.
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Schlofs Bellevue wird Gäslehaus für Staatsbesuche. De-r Führer und

Reichskanzler hai zu Beginn .dieS:e6 Jahres angeordnef. das Schlaf}
Be!JevueziJ ,einem des Deutschen Reiches würdigen Glistehaus für
Staatsbesuche und Kongresse umzubauen. Mit der Bearbeitung des Ent­
wurfes und mit der -Bauleitung wurde der Architekt Professor Paul
Baumgarf,en in CharloHe.nburg beauftragI. Nach dem vom Führer ge­
nehmigfen Enlwutf des Professors H;;;umgarfen bleibt der alte Sch]o bau
mit seinen bei den ,Flügeln - Damen- und SpreefWge! - in seiner
Au enarchiteklur erhalten. Wesen!lich ist, da  die Vorderfront im Mi Hel­
bau einen repräsentativen, Eingang mit vorgelagerter Freitreppe erhält.
Im übrigen werden nur ge ingfügige bauliche Aenderungen, dafür aber
umfangreiche lnslands.etzungen und Erneuerungen erforderlich. An Stelle
des bereits abgebrochen",n Marstallflügels wird ein Neubau errichtet,
der, durch einen Verbindungsbau mit o.::.m. aHen Schlo bau verbunden,
sich harmonisch' in den Rahm'en des Ganzen einfügt. Das Innere des
Schlosses erfährt eine weiigehende und umfang!'1eiche Umgestaltung. In
Zukunlt betrit! man durch den neuen Schlo eingang im Millelbau eine
festliche EingangshaUe, an die sich die TreppenhaUe anschliejJf. Die für
Repräsentationszwecke bestimmten Räume wie Empfangssaal, Speisesaal,
Un/'erha!tungsräume bleiben in ihrer alten Architektur erhalten, !>o vor
a1!em der sog. "langhans-Saal". Im übrigen wird das Innere des
Schlosses und seiner bei den Flügel, seinem Charakter angemessen,
völlig umgebaut, um die würdige Unterbringung hoher Gäste mit gro er
Begleitung zu ermöglichen, Auch der Verbindungs bau zum neuen Flüge!
wird für die,sen Zweck val! ausgenutzt. Es sind weiter vorgesehen, dem
neuen Zweck des Schlosses. ,entsprechend, Wohnungen für Beamte und
Angestellte de!> Schlo!>ses, ferner Verwalfungsräume, umfa,ng eiche Wirf..
sc:ha!tsräume. di'e SchJof;wache und eine Kratlwagenhal!e. Die Bau­
arbeiten haben bereits im ILaufe des Sommers begonnen. Der Umbau
soll im Frühjahr 1939 beendet !>ein.

Leistungsschau der Wohnungsunfernehmungen der DAF_ Im Rahmen
der Deutschen Bau- und Siedtungsaussfellung, die vom 3. September bis
9. Oktober in ,Frankfud a. M. V1eranstalfef wird, geben auch die gemein­
nützigen Wohnung!>unfuarnehmen der DAF. einen leistungsberichl. In
der Kuppe!halle zeigen vier der grbl}ten Wohnungsunternehme-n der

iri'lasl  M d ' I1' ld M @!!,.., "'" "" "'" ,  "'" -   .  "","" "'N'. >  "  _
Me,kblal! iib... di.. V...welld""!II """ 11,,12, im Ho<Iob.."

Baupoli:teiliche Maf):nahmen zur Einsparung von Baustoffen
Der Reichsarbeitsminister. BerJin, den 6. August 1938.
IV c 9/4 Nr. 8 12 c 422,

Im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsfodmeister habe ich <ein
Merkblatt über das Einsparen von Holz ,im Hochbau aufgeste!1t und
übersende es mit der BiHe, Ihre nachgeordner.en Dienststellen anzu­
weisen, auf Grund meiner Verordnung vom 30. Juni 1937 über bau­
polizeiliche Maf)nahmen zur Einsparung \'on Baustoffen - Reichs­
ge!>etzbl. I, S. 728 - im Sinne ,dies'es Merkblattes auf Bauherren,
Architekten und Bauausfilh ende durch Bauberatung oder durch sonstig
geeignete Ma nahmen dahin einzuwirken, da  sie Holz im Hinblick auf
die Rohstofflage sparsam verwenden. Das Merkb!att ist ,in der ods­
üblichen Weise. durch die Baupolizeibehörden bekanntzumachen.

Aus gen 0 m m e n von die!> er Re gel u n g bi'eiben Bauten,
die für Rechnung des Reiches, der Länder, der Gemeinden, der Ge­
meindeverbände, der NSDAP., ihrer Gliederungen und der ihr an­
ge'Schlossenen Verbände ausgeführt werden. Hierfür treffen die Fach­
mini!>ter bzw. .der Reichsschafzmeister der NSDAP. die erforderlichen
Anor,dnungen.

Jeh bilfe Sie gleichzeitig, mich über Ihre Erfahrungen bei Anwendung
des Merkblaffes bis zum 10, März 1939 zu unferrichlen.

Im Auffrag: S eh 0 I f z.
*

Merkblali übe.!' die Verwendung von Holz im Hochbau
Der Vi,erjahresplan fordert, da  inder Bauwirlschaft auch mit Holz

besonders sparsam umgegangen wird. Es i'sl daher PHicht eines jeden
BE'luhe'rrn, A,rchitekten und Bauunlernehmers, entsprechend der Ver­
ordnung des Reichsarbeihmini.sters vom 30. Juni 1937 1 ) Holz bei allen

') RGBI. I, S. 728,
Verordnung über baupnlizeilic1Je l'IIußnallluell .zur Ew!.parung

\.01\ Bamtoffcn. VOJn ,,0. JLud1937
Die, Erril:htung oder Aemlerllng bauJieher Anlagen muß sich den Er­

fordernissen der Rohstofflage anIJaSSCll. Auf Grund des Gesetzes übel'
einstweilige Maßnahmen zur Ordnung des deutschen SiedJungswese.ns vorn
3. Juli 1934 (RGBJ. I Seite 56&) .wird deshaJb mit Zustimmung des :Minister­
präsidenten GeneraJol.Jerst Gönng, Beanftrugten für den. Vierjahresplan,
verordnet:
1,Baup?lizei1jche Gpnehl!-1ignngen, \"01. allem fur KellbatlteII, Um- undErwe\terungsbam,en, k6nnen aus Gründen dCl. Rohstofflage \.e!'sagt

oder an Aufjagen gebilllden werden.
2. Entscheidungen auf Grund diescr VeL'Ordnm1g sind endgultig.

Berlm. den 30. .Jum 1937.
Der Reic1warbeitsminister. In Yel'tretu:ng: Dr. IÜohn.

DAF., die Geryag, die Einfa, die Gewobag und die Heimat, in Warf,
Bild und Zahl, wieweit !>ie dem Rufe des Rekhsorganisationsle1fers
Dr. Ley gefolgt sind, für den deutschen Arbeiter gesunde und billige
Wohnungen zu schaffen. in Gro photos aus aUen Teileli des ReiChes
zeigen die Wohnung!>uf1iernehmen der DAF. sowohl auf dem Gebiefe
des Sfockwerkbaues wie auf dem der Errichtung von Eigenheim\?;n und
Kleil1siedlungen anerkennenswerte Leistungen. Insgesamt besitzen sie
heule über 70000 Wohnungseinheiten. Die Gehag allein hat 28000
Wohnungseinheilen erstellt undisf zurzeit irube.;ondere .damit be­
schäftigt, Siedlungsbauten in der Nähe des Parteitaggeländ8s in Nurn­
berg zu schaUen, Die Einfa, die heule übereinsn Wohnungsbestand
von 7500 Wohnungen verfügt, hai in!>be!>ondere die Aufgabe über­
nommen, zu erhäglichen Mietverhältnissen zu bauen. Wieweit auch
dieses Ziel erreicht wurde, zeigt die Ausstellung.

Domänenverwaltuog förderl Landarbeiter-Eigenheime. Um den Bau
von Landarbeiler-Eige.nheimen durch die Domänenverwaltung weiter zu
fördern, hat der Reich!>ernährungsminisfer im Einvernehmen mit dem
preuf;ischen .Finanzminister bestimmt, da  die Richflinien über die Preis­
geslaltung bei Verkäufen von domänenl1skalischen Grundstucken für
Kleinsiedlungszwecke künftig auch bei der Abgabe von Domänenland
zur Errichtung von Landarbeiter-Eigenheimen anzuwenden sind.

Versuchs- und Forschungsstätte des rhein-mainischen Siedlungswerkes.
Der Gemeinnützige Verein zur Förderung des nationalsozialistischen
Siedlungswerkes im Rhein-Main.-Gebiet (Siedlungsförderungsverein) hat
einen Gausiedlungshof geschaffen, der zugleich mit der Eröffnung der
ersten deutschen Bau- und Siedlungs-Ausstellung seiner Bestimmung
übergeben. werden soll. Mit dem Gausiedlungshol wird dem rhein­
mainischen Siedlungswerk eine musterhafie Versuchs- und Forschungs­
!>fä.fte gegeben, die' die Siedler des Gaue!> durch fachliche Beratung
und durch Bereiisle!!ung von Kleintieren aus eigenen Grol)aufzuchten
wirksam zu fördern vermag. Auf;erdem wird der Gausiedlungshof die
zentrale lehrstäfte für die Siedlungs/achleute des Gaues sein. - Am
3. September 1938 wurde der Gausiedlungshof seiner Bestimmung über­
geben. ,
Bauten nur da vorzusehen, wo ,es lechni-sch unbedingt notwendig und
wirtschaftlich voll amgenützt ist. Eb:enso ist bei -Schal- und Rüstholz
gröf}le Sparsamkeii geboten, die auch durch entsprechende Organi­
safion des Baubefriebes (ausreichende Bauiermrne) und durch zweck­
mä ige Einrichtung der Bauslelle wirksam -gefördert werden kann. Es
ist daher folgendes zu beachten:

1. Vergib die Zimmererarbeiten auf Grund einer Holzliste.
2. Tausche Holz aus, wo es technisch möglich ist, durch unbewehr­

ten Beton, Mauerwerk, Gipsdielen, Bimsbeton-, Holzfaser- oder
Kunstharzplalten.

3. Schütze Holz gegen zerstörende Einflüsse (Fäulnis, Feuer, Pilze,
Jnseklen} ).

4, Baue keine Holzblockhäuser,
5. Errichte Holzfachwerkbaulen nur dort, wo sie ortsüblich sind.
6. Verwende bei Schuppen, Scheunen und sonsHgen !andwirtschaft­

lichen oder gewerblichen Zweckbauten u. dgl. weiiestgehend
Rund- und Halbhölzer.

7. Baue KelJerfreppen nicht aus Holz. Auch bei Gescho lreppen
vermeide Holz (massive Treppen).

8. Wähle statt Balken mit mehr als 26 cm Hohe verleimte, ge­
dübelte oder genagelte holzsparende Bauarfen.

9. Baue Decken unter dem ErdgeschofJ als Massivdecken, gleich­
gültig, ob das Erdgeschof; unterkellert ist oder nicht. Das gleiche
beachfe bei Decken unter Küchen, Waschküchen, Badezimmernu. dgl. '

10. Strebe an, Geschof)decken bei mehrgeschmsigen Massivbaulen
aus Gründen des Luftschutzes massiv E'luszLlführen.

11. Verlege auf Massivdecken möglichst keinen Blindboden aus Hoiz.
12. Vermeide Dachaufbauten und Dacheinbaulen, die den Holz­verbrauch erhöhen. ­
13. Wende bei grö erM Dächern Verdübelung, Nagelung, Ve-r

leimung oder andere neue Holzbauarten an.
14. Vermeide Fachwe.rkwände (Bundwände), die nrch! freitragend

sind, und führe ,dafür massive Wände aus. lastenverteilende Unter­
lagen auf balkenfragenden Wänden stelle nicht aus Ho!z her.

t5. Verwende bewährte Dübe!s/eine an Stelle von hölzernen Tür­
, gerüs en.

16. Verlange Holzfu böden vorzugsweise aus inländischem Fichfen-,
Buchen, Eichen- oder Kiefernholz.

17, Bevorzuge schalungslos-6 Massivdecken.
18. Nimm ungehobelte Schalbretter, aber slrei.:he sie mit ,ainem

Entschalung!>mifie!. Beim Entwerfen von Ei5enbe!onbauten achte

") Ueb r Holzschutz ergeht noch el'1 besonde,es Merkblatt.



darauf, da  in möglidul gro em Umfange glatte Deckenunler­
flächen gewählt werden, soweit dadurch kein höherer Aufwand
1311 Eisen erforderlich wird (z.8. Eisenhe.fonrippendecken mit
Hohlkörpern),

19. Vermeide Holzverkleidul1gen an Auryenwänden.
20. Als Einfriedigung wähle Hecken, niedrige Mauern (Bruchsfeine,

Trockenmauern usw.), Stengelzäune ader Zäun-e aus Waldlalien
(geschält oder ungeschälf) u'l1d beachfe dabei die Verordnung
über BaugesfaHung vom 10. November 1936 (ReichsgetSelzbl. I,
S.938), [Wortlaul in Nr. 48 uns. 2tg. v. 26. 11. 1936, .s. 477.]

21, Beachte die vom Deutschen Normenausschu  e. V. aufgesfellien
DIN-Bläfler 280, 1052, 1969, 1973, 4070 bis 4074.
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Jena. Hitle.r-Jugend-Hleim. Das Preisgericht für den von
der Stadt Jena ausgeschriebrenen Wettbewerb zur Erlangung von Ent.
würfen für le:'I1 HitJer-Juge.nd-Heim in Jena hai am 29. August wie folgt
en/schieden: 1. Preis: Architekt Walter Engelhardt, Jena. Drei weiiere
Entwürfe wurden mit einem Ankauf ausgez,e.ichnet, und zwar die
Arbeiten der Architekten Schreiter &. Schlag und Weilze, der Architekten
Pleiffer und Lohndz und Delor, sämtlich aus Jena. An dem WeHbewerb
konnten sich nur orlsansässige und In Jena gebooone Architekten be-.
teillgen. Einge'gangen waren insgesamt 11 Enlwürfe. (VgJ. Nr. 13 uns.
Zjg. vom 31. 3. 1938, S, 112.)

Köslin. Rat h au s, S aal bau und Lieh f s pie I f h e a t e r. Zur
ErJangung von VO 8'nfWÜrfen für ein Rathaus, einen Saalbau und ein
Lichfspieltheater hal/.e der Oberbürgermeister dar Stadt Köslin einen
Wettbewerb ausgeschrieben, bei dem nun die Enfscheidung getroffen
wUrde. Eingegangen waren 22 Entwürfe. Der 1. Pr-e.)s wurde dem
Archilek!-en Fritz Gaulke, Berlin, zuerkannf, während der 2. Preis nicht
vergeben wurde, Je einen 3. Preis erhieHen DipJ.-lng. Hannes Lührsen,
BerJin-Zornpin, Professor Gregor Rosenbauer, Sfeftin, und Dipl.-Ing.
Ham Siubemauch, Slellin. Der Entwurf von Stadfbaurat a. D, Fritz Nahse,
Kolberg, wurde zum Ankauf vorgesch!agen. (Vgl. Nr. 15 uns. Ztg. vom
14. 4, 1938, S. 127.)

Fraaekasfl!!im= .= "  '"  '= "
3. Anfwort auf Frage Mr. 35. (S eh u tz ein e $ S, roh da eh e s

ge gen F e u er.)
Selbstverstandlich lä t skh mit Wasserglas oder anderen Schutz­

milte!n eine Tränkung des Strohdaches vornehmen. Jedoch ist eine der­
arfige Tränkung des Daches vorhältnismäryig sehr teuer, da die grarjen
Strohmassen befrächtliche ,Mengen des Tränkungsmiflels aufnehmen. Zu­
dem besteht die Gefahr, da  ,die Tränkungsmiffe! durch Regen und V\ljit­
ferungseinflüsse mit der Zeil ausgelaugt werden. Es ist deshalb zweck­
mä iger, auf eine Feucrschufztränkung des .Daches zu verzichten -und
dafür sorgfälHgc Schutzmarynahmen gegen eine Entzundung des Daches
zu treffen. Dazu gehör! ein zweckmä!Jig ,in 'Ein-Stein-.5tärke ausgeführtes
Schon1S!cinmauerwerk mit sorglällig durchgebildelem .Dachdurchgang
und ein auf die Schornsteinmündung au/gebrachter IFunkenschutz, An
$telle der sonst für e'ine Schutzfränkung des Daches aufzubringenden
Kosten kann dafür gegebenenfalls ein kl€'iner Feuerlöschjeich ,in der
Nähe des Jadhauses angelegt werden. Mit ,der ,länge der Ze.il wird
durch die Verwitterung der Au enstrohschicht di-e Enfzündungsgcfahr
des Daches geringer. Ist der Schornstein sachgemäry ausgeführf und
gegen Ausl iff von Funkenflug gesichert, so  st damit di,e gröf)te Ge­
fahrenquelle für das Dach des alleinsfehenden Hauses beseitigt und es
durfte auf eine besondere Schutzlränkung des Daches verzichlet werdenkönnen, V. Q,

L Anfwort auf Frage Hr. 39. (G r Li n cl u n g s a rb e i t e n au/
e i,n erz u ges ch ü t t e te n Kies g r u b e.)

Wenn die Kiesgrube bereils vor efwa 20 Jahren zugeschCrHef
wurde, so darf angenommen werden, da  sich dh:) Schültung während
dieser Zeit_ schon recht gut gesetzt hat; limmerhin wird dadurch noch
keine Gewähr für ,einen tragfähigen Baugrund geboten. Zur sicheren
Gründung gibt es verschiedene Möglichkeiten, wie z. B, das Eintreiben
von Betonpfählen bis auf tragfähigen Baugrund oder das Verdichten
des Sandes unter Pre druck mit Zementmilch. Unter den vorliegenden
Verhältnissen dürt-le eine BefonplaHe ausreicllender Stärke, sachgemäf)
mit Rundeisenstäben bewährt, die vorteilhafteste Gründung darstellen.
Sie kann u. U, an mehreren Stellen mit dem festen Baugrund in Ve,r­
bindung stehen. Die PIaffe wird nur dann in waagerechter Lage bleiben,
enn. die Belastung einigermaryen gle,jchmä ig ist, andernfa!Js kann
sie sich an den mehrbelasfeten Steifen senken. Wenn für die Be­
wehrung eine Tonne Eisen zur Verfügung steht, so kann ohn,e Kenntnis
der Verhältnisse und näheren Umstände nicht ohne 'weiteres gesagt
v.-:erd n, w e  tark di.e Pla!te sein mury, sondern die Stärkenabmessun9
la t SJch mit Slcherhe!i nur ,auf statischem Wege ermifle!n. Eine wesent­
1iche RoHe spie!i hierbei das Gewicht de5 Gebäudes. Solern sich durch
die statische Berechnung ergibt, da  eine Tonne Eis'en unzureichend ist

e;lIi1bl1lJi!il\ri teEil(i!!n(jI!l)!iI!.. "-'.."'-""",,-"'   ",  .""
Die Belutsaussichten dei Maurer. He/i 6 der Schriftenreihe "D erN 13 ch ­

w u ch s b e dar f der Be ruf e . Herausgegeben von Dipl.-Ing.
A. B rem h 0 r s t und Hans B u dia n, Amt für Berufserziehung und
Betriebsführung in der DAF. 1938. 100 Seiten, Gröry'e DIN A 5
(14,8X21 cm), Verlag B. G. Teubner, Leipzig C 1. PoslschJieryfach 380.
Preis kartonierl 2,80 RM.
Berufsberater, Berufserzieher und Betriebsführer sowi'e. auch die vor

der Wahl eines Handwerksberufes Stehenden und deren Eltern werden
das vorliegende Werk begrül}en, zeigt es Ihnen allen doch, dary gerade
die BerufsauÜichfen der Maurer im nächsten Jahrzehnt aufrerorden!!ich
gute ;sind. Die Verfasser haben die Nachwuchsfrage bis zum Jahre 1948
ermiffclf, wodurch eine planmäryige Lenkung des Nachwuchses im
Maurerhandwerk ermöglicht ist. Für die Eltern und die jüngeren Leute
selbst, die sich dem B:erufe eines Maurers widmen wollen, dürffe die als
Anhang beigefügfe Tafel uber den Berulserziehungsgang des Maurers
von besonderem Interesse sein.

Berichl der Handwerkskammer Leipzig über das Geschäftsjahr 1937,'38.
185 Seiien, Grö e DIN A 5 (14,8X21 cm). Herausgegeben von der
Handwerkskammer Leipzig, Leipzig C 1, Lessi.ngst.r. 7.
Die Ha.ndwerkskammer Leipzig übergab lm April d. J. den wirtschaft­

lich und handwerklich interesslierten Kreisen ihren Bericht über da.s
Geschäftsjahr vom 1. April 1937 - 31. März 1938. Bereif-s zum dritten
Male erscheint ein ausführlicher Jahresbericht dieser Handwe-rkskammer
in Buchform und wiederum legen die Ausführungen Rechenschaff über
das riesigfJ Arbeitsgebiet einer Handwerkskammer ab. Nach Angaben
über die Gliederung der Handwerkskammer folgt eine Besprechung des
Hausha!ls im vergangenen Rechnungsjanr und anschlje end nehmen die
Ausführungen über den Au/bau des Berufsstandes einen bedeutenden

,Raum in diesem Bericht ein. Handwerk'slrehre, Forfbildungswesen und
Prüfungen 'sind dann eingehend besprochen und die n.!ichsten Abschnitle
befass'en sich mit der Pllege von Gemeingeist und Sfandesehre, Hand­
werk und Vierjahresplan, Wir/schaff und Wehrmacht und Gewerbe­
förderung, Aus dem Abschnili Ober die Lage des Handwerks werden
unsere Leser besande,rs di,e Angaben über das Bauhandwerk, Zimmer­
handwerk, Ma!erhandwerk, Tischlerhandwerk, Glaserhandwerk und
Schlosserhandwerk interessieren.
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und Sie wollen trotzdem nicht meh.,. verwenden, dann wäre dies
Sparsamkeit 13m fa Ischen Platze. Die Belonplatfe isf dazu da, di€ Ge­
samlJast des Wohnhauses mit Sicherheit aufzunehmen. Senkt sich -nun
die Platte ungl,eichmäryig ade,r zerbricht sie inlolge ungleiehmäf)'iger
Belastung an -e,inzelnen SteU-en, dann wird sich das Gebäude eben.
lalls senken, au erdem wird es gröf)ere oder kleinere Risse und
Sprünge erhal en. Das nachträgliche BeseHigen derselben isf nichi nUr
ko'sfspieJig, sondern auch schwierig, off sogar unmöglich. Man kan:1
also nicht vorsichjig genug sein. Besser isf entschieden, die Platte ein
wenig stärkie-r zu wähIen, als sie lauf sfatischer Berechnung sein mu
und auch bei der Rundeisenbewehrung nicht zu sparsam umzugehen. Sie
werden gut tun, diese Ange!egenheif mit einem auf diesem Gebieteerfahrenen Fachmann zu bcsprechen. h1l,

1. Antwort auf FragE! Hr. 40. (Kalkgehalt des Mör els.)
Das Mischungsverhältnis von. Kalk zu Sand, also der Kalkgehalt eines

Mörte!s zur Dacheindeckung richtet sich nach der Beschaffenheit der
vorhandenen RohsloHe; man kann also -nicht ohne weiteres angeben,
welchen Prozentsatz Ka!k der Mörte! enthalfen mu . Der Kalk im Mörtel
nimmt Kohlensäure der Luft auf und wird dadurch zu erhärtendem
kohlensauren Kalk. Um die>s zu erreichen, mu  der Mörtel .eine gewisse
Durchlässigkeit besitzen, die ihm durch den Sandzusafz gegeben wird;
ist aber ein zu fetfes Mischungsvorhältneis angewandt, d. h, isi zu wenig
Sand ode  gar keiner in de-m Mödel enfhalten, so findet eine mangel­
halte Erhärtung statt und der MÖrtel trocknet nUr aus und bleibt lose.
Aus diesem Grunde stelU sich jeder geübte Dachdecker den Mörtel
ohne Vorschrift nach den vorhandenen Rohstoffen her und gibt ihm
d e nötige Zusammensel2ung und die ,erforderliche Dichtigkeit. Der
9'eeignetste Mörtel für Dacheindeckungen besteht aus gui gelöschfem,
n;cht verbranntem und gut eingesumpffem Wei kalk und geeignetem
Sand. Ein so h1ergesterlter Wei kalkmörte! besitzt die erforderliche Ge­
schmeidigkeit und kann vom Regen durchfeuchtet werden oder ge­
frieren und wieder auftauen, ohne da  ihm diese Beanspruchungen
viel schadenj seine Lebe'nSdauer beträgt durchschniHJich 30 Jahre. Der
Sand ZUr Herstellung eines guten Weirykalkmorfe!s muIJ aber gleich­
falls geeignet sein; er muf) zwar ziemlich fein, aber staubfrei sein und
soll eine Korngrörye von etwa Y. bis 1 mm besilzen; auf}erdem darf er
nicht lehmhalfig sein. Ist de,r Sand nämlich stark lehmhalfig, so wird
der Lehm -durch Regen herausgewaschen und der Mörtel verliert dann
seine Bindekraft, wie ,es z. B. auch in Ihrem FaJJe möglich  ein kann.
Etwas anderes ist es dagegen bei Mau e r wer k; hier besteh  m. W,
die Vorschrift, dary ein guter Kalkmörtel m i n cl e s t e n s 1 0 v. H,
A e t z kai k enthalten mury; vieJJeichf ist in Ihrem Falle aber auch ein
hydraulischer Kalk verarbeitet worden. E. B., B.



liirnberg 1931
Zum] o. ,Reichsparteitag vom 5. bis 12. September

Wiederum  st in rl.ifJsp.n Ta.gen der Blick der Nation auf  ürnberg geriehtet.Wieder vereinigt diealtelnwurdige Reichsstadt und Jetzige Stadt der .Reichs­parteitage der NSDAP-. in fh hau der Bewf'gung.NÜTnberg- ---c< alljährlicher H ens 'Und. des poli­tischen Lebens der Nation der weit tiber dieGpgPllwart hinans den Weg es auch immer nur
eine verhältnismäßig kleine Auslese sem kann, die dazu bestimmt ist, als 8A.­
oder SS.-Mann, al.s Politischer Leiter oder Amtswa}tpr die erhebenden Tage von
NUrnbcrg aus eigenem Erleben in sich aufzunehmen, so ist es doch ein gC1StigP.-S
MIterleben, das in dieses Geschehen mIt einspannt, da.s neuen Glauben und neue
Kt'aft für den Alltag zu geben vermag.

Eis hat 8ehon :'\<;inen tieferen Sinn und, seine besondere Bpdeutung-, daß der
Führer Nürnbel'g zur Stadt der Rekhsparteitagc bestimmte und nach der Macht­ubernahme nknüpfend; Nlirnberg7.1.1.1' StAdt kaum eine andere

der geschichtlichen
es, die\'on Niirn­

berg in die Mark zo.!;en, 11m Brandellburgs. Prcuß,ens, des Deutschen Reiches
Größe zu Rrlindcn; Nürnbcrgs trutzigf'. "We:hrbauten ließen die StBdt ein' über­
mächtige:; Hindernis fremder kriegerischer Gelüste werden, ein Bollwerk das
ni.emaJs auch Dur berannt wurde, geschweige denn, kapitulierl hälte. . So ist uns
NLirnberg heute ragendes Symbol alter Reicb herrIichkeit und macht"oller deut­
lOcher Kraftentfa1twIg.Der Reichspa heraus. Das poli­ti!'whe Ereignis I der Partei. EsWaren unvergeßI Ortsgruppenleiter,dIe Gauleiter un .ber n-ug, sich ÜINlirnberg trafe tig aufwallenden
p.bf'n kraft der jungen Bewef..,'llng neuen.Glaubt'n und neue Kraft zu schöpfen
fur den oft über.mf.':llS('hlii'.hen Kampf um dic Erneuerung des Reiches. Auf dem
frilhf'ren Hauptmm'kt zu Nür:uberg, dem jetzIgen Adolt-Eitler-Platz, hatte der
Führer im .Rahmen df':'1 "D€'lltsehE'n Tages" am 2. Septembcr 1923 erstmalig sehle
ShlTm3bteilungen. 7.usammenge 'ufen. 1927 war NÜrnberg wiederum Schauplatz
eines Parteitages, deI. 1929 wiederholt wurdc. 1\Ht weit über 200 Tausend Teil­
nehmern war er ebenso kennzeicbnend .für die GrößE' dE'r kraftvoll aufstrcbpnden
jungen Bewegung Adolf Hitlf'rs wie fur den Grad der BeunruhigunI?: der Systemparteien, 'Tatsachen, die sich auch damil IIicht mehr aus der Welt schaffen
Jießen, daß die marxistische Asph:lltpressc die Zahl der Teilnehmer a'm Reich..<;­
jJa1 teitag auf den .zehnten Teil.herunterlog; df'r roten Front stand ein braunes
Heer gegenülJer, wie AdoIf IIitler in seInem damaligen Manifest an die Parteierklärte. .

Wie in den Iehten Jahren, so werden auch diesmal auf dem großf'..ll Partei­
kongre!3 der FiIhrer und die von ihm beauftragten }ränner der Partei Über die
im vergangenen .Jahre geleistete Arbeit Rcehensc11aft ablegen. Welcher deutschp
Sta.atsmaml konnte sich Jemals rWJillen aueh nur eine annähernd gleiche Bilanz
,"orwciscl!- zu kijnmll, wie sie der Fü1u.CI" seit 1933 auf dem Parteitag zu Nürn­. ülke vOJ"Znle en 'Vermochtf'? Seit dem ,letzten

Reiches. Zum 'ersten Male marschieren die Männel. aus der deutschen Ostmark
auf djesem Parteitag inilen Format1onen der Bewegung, sichtbarster Ausdruck
der Zusammcllg-ehUrigl,cit von Menschen gleichen Blutes. von etwas e'igentJich
Selbstverständlichem also, das, mit den brutalsten staatlichen Machtmitteln .eines
kriminell belasteten Systems eillst unterdrückt, umso stärJcel." ans Lieh!.. drängte
llud heute dank der Befreiungstat des Flihrcrs sdne herrlichste Ef'stätigung
findet. Wer könnte die Gefühlp Jener nationalsozialistischen Kämpfer der deut­
rehen O tmRrk nachempfinden. wenn sie erstmalig an diesem Eltrentag der Be­
w gnng \"ol'ihrcm Führer aufmar<;('hieren, dem sie in dcn opfcrreiehen Ja11fen
unerhöl"tester Vergewaltigung in selbstverständlicher Treue anhingen? Das mag
wohl jeder dieser Männer in seiner Brust verspüren, daß dieser erste Parteitag
de:; Gl"oßdeutsche:n Reiches nicht zulchtihr ganz persönlicheI. Ehrentag ist!

eude
gend"

uie Losung für ein neues JalJJ
des Kampfes und EilLSatzes an den Fronten '[jllseres volklichen Lebens als
bindende Verpflichtung auszu.:;ebeJl. Nilrnberg! Tag der Befehlsausgabe und
Verpflichtung- für em ne!ws Jahr der Arbeit im Dienst fÜI' Führer, Volk und
Reich! So ist der Reicbsparteitag nicht nur hl. der elementaren Kl'aft und
DynamIk seincs ällßeren Ablaufs ein Allsdrack U11se1'er Zeit, sondern daß er zum
befl'uchtenden Element für die gesamte zuküuftige Gestaltung des völkischen
und staathchen Lebens geworden ist. kenm:eichnet die einmalige gewaltige Be
deutung dp,> Reichsparteitages innerhalb des politischen Geschehens dC8 Jahrf'''.

Kaum je tritt die Einheit VOn Volk und Führung sichtbarer zutage als
gc .ade in den 'ragen von Nürnberg, Jene Einheit des 13'Uhlens. des Wollens und
der Tat. die als politische LelJensform des NatIOl alsozialismus zum Lebens­
element des Dritten Rf"iches geworden ist. Sie . ist die unabdingbare Voraus­
setzung für dic Großtaten der leuten Jahre gewesen. F li h r e l' UD d Ge­folgschaft halten ZwiesPrache miteinander. Diese denkbar
vertraute ZusamIr]eukunftist in der Tat weit mehr als bloßes politisches Ver
fahren: Je mniger der geistlge :Meinungsaustausch  wjschen Regierenden und
Regierten zu alIe:u Zeiten gewesen ist, de to besser war es auch stets um dic
Voraussetzuug 7.U einer kraftvolhm Volksführung besteHt. Wo immer der Ruf
einer Nation verstummte, da ging sif' zugn1llde, und "Wo er nicht zu den Führern
drang, schwand ihre 1Hacl':rt übcr das Volk seJmell dahin. Ein Staatsmann, der,
wie Adolf Hitler, nicht nUr fül' dif' Vergangenheit stolze Edolge und Nr die
Zukunft gewaltige Projekte vorzuweisen bat, sondern aUCh von gemeinsamen
Sorgen und Nöten spricht; hält die TÜr zwischen sieh und dem einzelnen weit
geliffnet, läßt ihn teilnehmcn an der Sorge seiner Führung. So muß dip.ser die
Notwendigke1ien. begreifen, die heute bestimmend sind für die Politik seiner
Flihl.nng.

Was der Führer in ,don Pal."teitagsreden im eÜI7.elnen der Nation zm'uft, muß
uns. wo immer W l' stehen, heilige Verpflichtnng und AU01POl'll JlU höchsler
PflichterfulIung seUl. In der Nüchternheit des ,beruflichen Alltags, inmitten der
barten Anfordelungen, die der tägliche Daseinskampf :nun einmal stellt, wu.d
es zwar  anehem nicht lei ht sein, den Blick Über sein eigenes kleines begrenztes
Dasein hJpweg anf die größeren Lebensnolwendigkeiten der Nation zu ric-hten,
die inl l\httelpunkt der Nürnberger Festtage der Bewegung stehen. Von diesen
schlichten Alltagsmensc.hen hat der Führer in seinen Proklamationen zum Heichs­
parteitag ort gesprochen.

DIe Tage von Nürnberg rütteln aufs neue das gesamte Volk zu gläubiger
Gefolgsc1'1.aft auf. Ein gewaltiger Kraftstrom ist e " der aUjällrlieh von NÜ1'nberg
aus in alle deutschen Ga1.lf' geht UI!d Flihrung und Vo1k lJefiihigt, da!:! deutsche
Aufbauwerk mit nie ermüdendem Schwunge forb:llsetzen. Der Führer legt die
Marschrichtung fest, wir haben Ihm :.IU folgen. Die Parolen des Hp,ichspartei­
tages vor. Augen, woIlen wir ihm alle helfen, das neue Reich zu bauen. "Aber
auch die Welt erkennt von Jaln zu Jahr ,mehr <len Sinu und die Bedeutungdieser gigantischen Demonstration der Gf'.schlossenheit:

GroßdeatscIlla.nd wird leben, weil es das Dc.-ntscllland AIlolf lIitlers ist!
KKR.

Deutselle BillI- lind Si dlllflgsilllssteUulig eröffnet
Am Vormittag. des: 3. September 1938 wurde die .,;Deut:oche Bau- lmd Sied­

lungs-AusstelIung Fra:nkfurt a. Main" durch den Schirmherrn der Ausslellung,
Reichsorganisationsleiter Dr. L ey,iu GegCilwart von Vertretern der Pal.tei,des
Staates. der Wehrmacht, df'r Behörden und zahlreicher Ehrengäste feierlich el.­
öffnet. Nach Begrüßungsworten . des Frankfurter.' BÜrgermeisters K'I" e m m.e r
und einer Ansprache des Gauleiters S p i" e n g,e I' ergriff Rcichsor anisationsleitel'
1:)r. I..ey das. WOrt zu einer Jiingercn .Ansprache. Er wies zun ehst..darauf hin,daß der deutsche.. Mensch schon immer besonderen Wert mlf cm schöne::: Heim
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gelegt hat. DM Heim ist die Vorbedingung für die Familie. und . iÜl  das ..volk
überhaupt. In seiner Wohnung holt .sich der M,ms.::h die Kraft. die er braucht.
Die Freizeit kann, von KdF_ durch Theater, Reisen, Wandern, Sport u"w. noch
so schön gestaltet sein, alles das sind ,aber nur HilfsmitteL Die schönste :rreJ­
Zf'it verlebt der Mensch zu Hause. Es ist oft die Frage gesteilt worden, warum
sich die Partei mit derWohnungsfrage beschäftigt. Gerade diese Frage ist eine
Angelegenheit deI." Partei, der Volksführung, denn das,Wohnullgswesen ist. kt>1ll
technisches und kp,in Geldprobkm, sondern piue höchst  lloHtjsche Sache. Des­
halb hat sich dIe Partei dJcser Frage angenommen und der DAF. diese Aufgabe
überwiesen zur inten;'iiven Bearbeitul1g.Das Heimstättenamt der DAF, hat, flihrte
Dr. Ley weiter aus, durch eigene Iuittative oder dUl."eh seinen Rat in den letzten
fLinf Jahren 830 000 Wohnungen gebaut Ddel'. ba.uen las en_ Seit der :i\iT:'lchtübel.­
nahme sind in:>gesamt übel." IVz Millionen Wohnung-engebaut worden. Trotzdt.mfehien noch drei Millionen WOhnungen. Die e große- Aufgabe
s0.u und muß gelöst werden. Um dieses Ziel zu erreichen, hat Dr-. Ley Heun_
stattenamt, Bank, Versicherung lind Baugesellschaft in der DAF _ als Wohnungs­
bautriiger un.tel." eine Leitung gEstellt.

Weihe des R:eichssiedlungshofes bei ObcfurseI durch Dr. Ley
Im Anschluß an die Eröffnung der Bau- und Siedlungs-Ausstellung erfolgte

die Weihe des bei Oberursel gelegenen,Gausiediungshofes deJ"l durC'h Dr. L ey
die Bellennung. "Refci'Jssiedlungshof" verlieheu wOlden Ist: Zu der Feier waren
neben den Splt7.t n  von Partei, Staat und Wehrma.eht aueh za"hlreiehe Einwohner
aus den benachbarten Ortschaften erschien€:n_ MIt einleftellden Worten umriß
Gauamtsleiter A v i e 11 y die Aufgaben des ReiChssii'dlungshofes als Lehr- und
Uebungsstätte, als Versuchs- und Forschungsanstalt und 8.13 Aufzl1c:htbetrieb fürKleintIere.

Die flaHe des Bauhandwerks in frankfurt a. .M. bleibt stehen
Die HaHe des Reichsstandes des Deutschen Ha:odwerks auf der Deut<;ehen

Bau- und Siedlungs-AusstelJung in Frankfurt a. M. ist eil'_e einzigaTtigc Lcbtungs­
schau geworden, bei d,cr_ alle am Rau beteiligten Handwcrkszwcig.e zum ersten
Male auch aU$stel1nngsmaßig als.eine Einheit uuter Fühnwg (les ReIchsstandes
auftreten_ Auf Wunsch der Stadt Frankfut,t h>lt sich der Reic-bsstand ent­
schlo5'3en, diese Schau auch iIber dIe Dauer der Bau- und Sierj]nngs-Ausstc-llung­
hinaus in der Stadt des deuÜchen Handwerks stehen 7.11 lassen. Den Glanzpunkt
der vielseitigen S(.hau biJflet das Kasino eines Io'liegerhoJ:stes, bf':  df'm Tisehl!':r.
Pulsterer und Parkettlcger sowie andere Handwerksz:weIge ihr Bestes geleistet
haben. Sehr eindrud;:s oll und gan7, neuartig siml dIe StuckaJ"beite_n diesesRaume_'", ein handgearbeIteter Ofen zeigt auf seinen Kacheln die Gesch1chte der
Fliegerei. den Raunl versehönt ein für die _<l.l1sstel1u:og zur Verfügung ge::;tf,jlt<:,S
BH  des fkhi5pfers der neuen deutschen Luftwaffe "Herrrumn GÖI'ing -__ Ehren­
meIster des Deutschen Handwerks.' mit der f'igenhändigeR Unterschrift. DF'
Ealle, die allen Bauschaffenden \"icIe Anregung bietet, Vi'ird nach Beendigu:1g
der Bau  und Siedlungs-Ausstellung am 9. Oktober wieder zum. ReIchshandwerker­
Tag 1939 und zur R]H in-Ma.j.L!Isehcn Wirtschaftsschau 1939 eröffllpl.
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DilS Dills. lind l.I1i1smfach
iiuf der Frilnldurter Hilu- lind Si!!dlll!i!':ls.fillsst!;lhm
Bei der Wäl'meversorgung unsete!' Wohn- und SlediungJbaÜ.en h,Ü dif'

Energie Gas eine dauernd steigende Bedeutung. Fast übcralL wo sie irgenuwie
erreichbar ist, zieht man sie heran, UnI. die H:mshalt.sfiihrnng mög iehst zu er
leichtern und den LebenszuS('hnitt zu verbcssern,

Auf welche Weise die Versorgung mit GRS sin:ovolI u:nd zwecKmäßig erfolgt,
.<:eigt in anschaulichw Weise die Gemeinschaftssef1all, die die ZenÜ.a](j für Gas­
lmd Wasserverwend1.illg im Rahmcn der Deutschen Bau- u:oo Siedlungs-Aus"
slelluug in Frank "furt a.]l.I. in Halle IV (Hans der Technik) veranstaltat. Die
sich immel'illchr durcbsetzc:;::J.de Erkenntnis von df'l' Notwem ig.keit f'iner rccht­
zeitigf'n umfassenden Plannng aller Energicleitung-en (Gas, W ssel', Strom) Imt"!
der erforderlichen A11sch1ußstellen - auch fül' erst später aufzusteHende Gcräte
- findet klaren Ausdruck il1 dem gezeiglen ..HilUS unsercr Zeit". II,Iit alle11
modernen GasgeräteIl ausgestattet und hanrlWf'rklich gerecht. und. wirklich prak­
tisp.h instaWert, steHt es einen überzel1gcllden Beweis daJ:':lil. dar,. daß w it­
sichtiges Planen in der Tat viel Muhe l1ila Kostf'n 7.11 ersparen 'NH"'TIl!':.g". Die Hohe
des Gas\'erbrauchs kann jeder Besucher dm.ch Ablesen eine£: GusnJeJsers Sf'lbst
feststellen.

Die gleichen G\"1md edanken beherrschen eiD 7.weites IIfusterhaus, das je eine
Wohl!-ung für den, VoUsicdler und den Kleinsiedler .. enthält.  "'ucI1 hier Wi'rr1ennutzJJ{:he Hinweise. für die Raull1RestaltUJ1g gegeben. 7.. B. 'für die der \Vobn
küche und der Wasch- und. Futterküche. Wo das Gasnetz der Entwicklung rif'S
Siedlungsbaues nir:ht. schnell g' nugnaehfolgen Imnn, st8ht.P1opangns in Flaschcnzur Verfügung. In diesem S!edlel.bauB werdeJ1. die Genitf', aueh die Beleuch­
bmgsk6rper, zum Teil mit Propan gespeist.

Beide Musterhänser weisen an den Giebeln bilU1icb.e DaT;'3tf']lllngen von
KünstJerhand auf, die Hnter dem Motto "Hygiene - Behagen" und "Erniihruilg
Vorratswirt!;chaft" symbolisch  cigcn. auf welch vielfältige Weise uns dif' Gns­
wärm  dient. Dureh einf'n Bogengang, den da.s WOrt ,,_GAS'" ooherrsdn und
neuzeItliche Gasstraßenlampen umsäum.en, erreicht illan .eIllen PJ;ÜZ,Ul des.Ben
Mitte sich ein "Marktbrullne:o" erhebt. Er veranschal1hcht <luren f01"1:&"(';O;cu,te
Erwärmung frischen Wasscrs das harmonische Zusammenwilken \"un \Yas>,t>.r und
Gas:: 'von vier ver3chiedena 'tigen Kleinwas"erheizern laufea. heißc VlaE'sci:;'3txahlen
unaufhörlich in treppenadlg angeord:oete. Schalen und dann in ejn grußes Bek­
ken,. in das gleiehzeitig.viel' Kaltwasserstrahlen emtreten.

In arehitektonis.::h reizvollpl':!?arsteIIUng vermitteln uns eine ?-dI1  BüdekDjBJlvOrbildliche Badeeinrichtungen fi.lrdie einfachsten wie fi11' ,'erv;ÖhIlte AnsprÜcIle.
Von besonde.reIll Interesse sind Vorschläge, wie durch iilJßer.sto Rmn:n:msnubmng
WldzweckvolIe Anordnung der Geräte, aud] mit. lien. besehei.dens!:e:n- Mittf'lnein
brallchbare:'! Ergebnis erzielt werden km1n. Dab,cl werdcn dle hygte:t1ischcn lmd
wirtschaftlichen Vorzüge des Brausebade>1 herausgestf'.Ht.  :in kleiner. G:a.s\yu.sser­
heizerY-e TIIa¥ die Küche mit.. ,Wal'ffiWaSSer zu yersm.gen lmd z.ug-Iei.ch {lle bprcclt"
tigtenAnspruche dei. Körperpflege zu erfüllen. Mustergasküc!leJJ .fÜr den Su'.dlel',deI] Durchschnitts- und den anspl'uehS'..-ollenHaushalt, ,-eJ'\'olJ,;tändlgen dlCsen
Teil del' Schau. Dabei nahm man auch dal'auf.-Bedaeht.dal.zuttuJ, wie sich :in
einer vorhandenen Küche durch Gasanwenduug eine f'rhebHcl1e Yel'bessertmg.nn_
schwer erzIelen läßt. Sclbst.verständlich fehlen ",uch.Gn.';kml!s hi'Unke nic.ht, die
sich zusehends :immer mehr. ausbreiten.

Wällrend die einzelnen Küehf'n mit einem Frie.s ,.ersehen sind, :'leI' das KücheL!,
B).aten . und Kühlen, d:l;s Waschen lHld Heizen nach alter und LPI:!el' 1\Ie!hode
zeigt, stu-lIt die llildf'rrellJ.e über den Badekojen das .Wasser und seine BedepÜlllg
für den Menschen, fernej. die Geschichte der häushchen Warmwa ser\'eI" org"\rng
und Einzelheiten aw> d r Körperpflege dar.
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Hebersicht über- die zahlreichen Anwendungsmöglicbkeiten d?r Energie Gas lJlHandwerk und Gewerbe, lIier findf'Il wir Riue g3.sver",orgte Backerf'i, Konditorei
\lnd Flei,,;cherei, eine Wäscherei und. ein Friseurg.€schäfl - großenteils in pr\tk­
tischem Betriebe -y,-as der Anschaulichkeit. sehr zugute kommt. Eine Gemein­
sc!laft.Ewaschküch  kanu mehrercn Haushaltungen dienen, wobei ein Münzgas­
lllcsser fLI!' gerechte Verteilung der VerhrauchskostE'll sorgt.

Diese kn8--ppc VOfsc"hau läßt erkennen, daß die Gemf'inschaftsschau des Gas­
fac11S wertvol1c Anregungen Eh' die Versorgung von Wohn- und Siedlungsbauten,
3ber auch von I-Lmdwerks- und Gf'werbebetrieben mit der Energie Gas gebeLl wird.

iJie Bi!Umesseta!lllil!l 111 Leipzig
Stetigkeit in der Bauwirtschait durch Winterarbeit

"Steti.f{keit der Bauwlrtschaft durch planvolle ErmöglichttuA:
der Winterarbeit"

Am zweihm Tag- 'Wtu'den Fragf'n der Helzung nnd Lüftung behandelt. Ueber
"StrahlungsbelzungsanIa2en"

;l;h   il1;]i }; ?lbg i;   a:S    -f fer  U :b  Pd  ' S   fU::  i:f: cq  a   re1 ;
Wäl'mpabgabebemnguJIgen für den. men»ehilchen Körper, nieht immer \'011
ge echl werden, da sIe durc1lweg mit verhältnismäßig hohen Temperaturen :31'_
helten, 'vo urch, unl;;r Um tändpn Nachteile hygienischer Art entstehen können.
g f je '? f i  n leA n e;  iJ    /;  '  e  z  ifle 'o m L ht lda:r li ;,fl    t  d:;
V{]rtl'ag:e]l e die peckenheizu g, deren Vorteile außer in lUlsichtbarer Anordnung
der HeIzflachen 111 der gUnsÜgeren Temperatw.verteilung im Raum in den nie­

;; l   ' n    Pa7Ia;. it   rfe d  rif cA rg:ite rö 1  kd   dEin  I g;;  C li ßI\  iJll {  .... Dem stehen jedoch
werden müssen; das,p?ch:, di  Unmög      Pll  e:r   e\ :

;; ts     t   ;:s G  1 id  n;or   m1k 1  Bl     eSt  :dD\ed  k n1iä  rC     l:
"trahlungBhclzung m D6utschland wird wesentlich davon abhängen ob die bis­
llerJgen. An.gdbf'n TI.ber. kUI':>:6re Bauzeiten, gcringelc Baukosten und Brennstoff­
Cl'Sparll1S lch.a}s nchhg E'rweJs.en und ob die glcÜ::hzeitige Verwendung der Heiz­
rohre als al1elll1ge edel' zusätzhehe Bewchrungseisen jn Betondecken wie sie im
Ausbnd d!1J'chweg gestattet ist, auch in Deutschland ;:ugelassen wird,
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..Klimaanlagen im Bauwesen"
behandeJte Dipl.-Ing. B r a nd i. Hamburg. Die E.iJtwiell:lung der Lüftungs  un,d
Klimatechnik in Deutschland 1st. gekennzeichnet. onrch dIe waGhsendeErkeJmtrus
des Wertes guter Luft und ihrer Notwendigkeit für die r elstungsfähigkeit und
Gesundheit des ganzen Volkes, Während nun einfaehe Lilftungsanlagc:rr im
wesentlichen der Luftumwälzung dienen, dienE'll Klima-Anlagen nicht.ll11r deI.
I,uf umwälzÜng, sor:dern auch der Aufbereitung der Luft J;ur Erhaltung eines

setzung ist, daß der ArchUekt -,inch rechheiti  mit dem Ingenieur in Verbindungset:>:t und die f'rforderliehen Maßnahmen trJift, denn hohe Anschaffun:;s- und
zum Teil auch BetriebskosLensi.nd durch nachträglich!" Einbauten oder sonstige
IJ::rschwerni;;sf> nnvp..rmeidbar. Aber auch in anderen AufenthaItsräm:nen, wie
Sitzungm7,immcm, Kliniken, insbesondere Operationssälen, . Gemein cha!tsräu'.1Jenverschiedener Art, Schiffen und Schulen muß, wenn auch die Vort.eJ1e noch m(:ht
zahlenm1:ißig zu bclegensind, nach deu bisherigen Erfahrungen dei. Einbau von
Klima-Anlagen empIohlen und gefördert Wf'Tden.

Den Abschluß der Tagung biIdete eine Besichtiguugsfahrt in das mittel­
deutsche IndustriegebieL

ferdilliilld Schramm
elldgiiltig lum Reichshal'ldwerksmeister erlliumt
Der von Reichswh1:.sehaftsmi:nJst.cr Waltc]" Fun k endgültig zum Reichshallll­

wcrksffieister berufene l\Iaschinenbaumf'ist<'r Fe1"dfnand Schramm, M. d, R., ist
1889 bei Ecke].nförde (Schleswig) geboren, Nach dem Besuch der Volk;Jschule
lernte er das Schlosser- und Maschi:nenbauerhandwerk, besuchte als GeselJe du'
Höhere MasehinenbauschuJe in Hamburg und hat üs - unterbrochen durch die
aktive Dienstzeit 1908-1910 nnn nie Teilnahme am WeJtkrieg- (1911-1918) - ZUJll
Betriebsführf'r Im Schiffsmaschinenbau gebracht. 1925 g1:ündct", er in Halsten­
bpck bei Harnburg seinen eigenen Handwerksbetrieb, den er als Maschinenbau­
mcister hpnte I)och leitet,

Schramm gehört zu den ältesten nationalo;oziaJistisC'..hen Knmpfern seiner Hei­
I\lat (seit 1927' Mitgliedsnummer 61011), hat das Goldene Ehl'enzeichen und ist
schon seit Mai J932 ununterbrochen Reichstagsmitg1ieoi. Von der Kampfzeit hf'l'
1st cr KrdEJeiter. Nach (jer J\iTachtergreifun.g wurde Cl' Pro\rinzialrat, Präsident
dei Handwe1'kskammer Altona, Präsident des DE"ntRchen TL,J.ndwerk!':institute5,
Landeshandwerl{smeisler df'r Nordmaj.k und als solcher Stellvertreter des Leiters
der Bezirkswlrtschllftskammer.

Schon vor seiner Berufung zwn komm. Reichshandwel'ksmetster hat Cl' neben
seiner violseitigen TätiKkeit als bezil'kIicher Handwerksführer auch In der
Spit7:e n führung des Reichsstands des deutschen Handwerks schöpferische Arbeit
auf mannigfacheu Gf'bietengeleistet: bei der Neuordnung ues 1VleisterprüfungR­
WPJ5f'ns und überhaupt des handwerklichen Be1'ufsweges. bei der national­
sozialistischen AusrichtJ1llg der wissenschaftlichen HanuwE"rkSföI'deJ'llng, bf'i dei.
betriebstechnischen und betriebswil'tschaftJichf'lj Handwel'ksförderung durch Ge­
wcrbeförderl1ngsstelIen, beim Bau des Hau;Jüs des deut»chen Handwerks, beim
Aufban der Organisation zur kultureIhm Betreuung und Förderun.g des Hand­
werks, für die die kämpferische Bewegung des schöpferischen Handwerks in
seinem IIeimatbeZlrk NorulHark balwbre('hend und vorbildlich geworden 1St.

Am 17. Januar wurde Ferdinand Schramm von Gener'alfeldmarschai] Miui:-;tpr­
prfu>idenl IIermann Göring mit der }< ührung der Gf'schäfte des Reichshandwerks­
meisters und damIt mit der Leitung der Reichsstandsorganisation beauftragt.
Diese Ent.scheidung Hermann Görings ist im Handwerk freudig begrÜßt worden.
Die J, Anordnung des neuen RdchsJJa.ndw€'1'ksmeisters brachte die  a('hwuchO'_
auslese, Bel'uf eI'zif'hUl'lg und Begablenf6rderuug in der Reichsstandsol'ganisatiou
in elller geschlossenerl Form. Besonders wal' der ReiehshaoolwerksmeistE'J" dar­
auf bedacht, den wirtschaftlichcn Einsatz des Handwerks in den großen Auf_
gaben des Dritten Reiche!:! zu fördern. In Oesterrcich errichtete er 20 Liefet'lIngs­
genossenschafterl, 1 Bautr1igergeselIselwit und 1 H3;usbanges8I1sehaft sowie eine
Ausfuhrförderungsstelle; Durch die von ihm el'öffnctelJ Ausfuhrfürderl1ngsstellHI
in Stuttgart und Wien ist deren Zahl auf 6 gestiegen. Das Vertrauen des Hand­
werk;; zu seinem Reichshandwerksmeister zeigte sich eindrucksvoll. als er die
sogen3.IlJ!tc Hermaim-Göring-Anleihe a.ussGhrit"b, wHI llie:öe rasch mlt 22 Jlil­lionen weit überzeichnet wurde.

RcichshandwerkSmei!.w l erdina.nd Sellramm, :i11. d. R.

Tilgung der lIelltSGhell ßkademie für Ballforschllll!!
vom 22. bis 25. September. in PJ'lankf1'1rt am Main

Die Deutsche Akademie für Bauforschung, FOlsehungssteIle beim Reiehs­
arbeilsministerium und bei der ReichssteUe für Wirtschaftsausbau fÜl' Fragen
der Bautechnik und des Bauwesens, hält unter cl!'!r Schirmherrschaft des Reiehs­
1J.l'beitsministel'S Franz Seldte, einer Einladung der Stadt Frankfnrt a. M. folgend,
in der Zeit vom 22. bis 25. September 1938 ihre diesjährige öffe'!!tliche TaguJlg
für wirtschaftliches Bauen im "SaalbQu" zu Frankfurt a. M. :1._1::, Die 'i'agung
bekommt eine besondere Bedeutung dadurch, daß sie zum el'sUmmaI im engcn
EinveJn hmen mJt der Wirt,Schaftsgruppe Bauindustrie, dIe gleichzeitig ,ihre Ge­
neral-Mltghedel'versammlung am 23, September 1938 ebenfaIls in Frankfurt a. M.abhält, durchgeführt wird.

Die Tagung selbst wird durch eine I<'estsitzung am 22. September 1938 ilQ
"Saalbau" eröffnet, auf der nach einer Begrüßungsansprache des Präsidenten
der Deutsche.n Akademie für Bauforschuug, Proff'ssor Rudolf Stegemann-Berlin,
über "Die Einführung neuer Baustoffe und Bauweisen bei der Bauindustrie und
bei dem Bauhandwerk" der Reichsarbeitsminister Franz Seldte pL'Ogramm<J.tiseh
über "Staatsführung und Bauwirtschaft" und der Leite!' der Wirtschaftsgruppe
BI,J,l1ind1.1strie, Genet' ldirektor Dr.-Inq', Ii;. h, EU9"cn VögelCl'1 Ji:ssen, Übel' "Mensch,



l\Iaschint'! und Baustoffe" sPl'echcn werden, - An Fachvortügen, die inder Zeit
vom 2B_ b:" 21. ?eptember 1938 >;tattfInden, sind vorgesE!hen: "DIE! Gru_ndlagendes deutschen SledlungsweJ'kes", Redner: Staatssekretar 'Protessor DIpl.-Ing.
Gottfried Feder-BerEn; "DeI' latiOn!.'lle Ein:,atz des Eisens Im llod.luau", Redner:
1'1"0£essor Dr.-Ing_ Klei;IJJogel-Darmstadt; "Der rationcllc Emsat?des Holzes Jm
Hochbau"; Redner: Dr.-Ing. Hengerer-Stuttgart; "Der rationeHe Einsatz von
Mensch und Maschine im Bauwesen'" Redner: Duektor DI..-Ing. Ma::s:: Enzweiler,
Vor.stand der Siemens-Bauunjon GmbH.. Berlin; Bauschäden und Ihre Ver­
hütung", Redner: Professor Dr.-Ing. Kristell, Tec'hnische Hochschule Braun­
sc11weig; "Die wirt chaftlic!Jen, technischen 1.md organisatorischen Maßnahmen
bel der Durchführung des Aufbaus neuer Städte in. Italien". Redner: ein lta­
ljelli chf!r Delpgierter; "DJe Möglichkeiten dl;:s Bauens 11n Winter", Redner: Hof­
rat Professor Dr.-Illg. Saliger, korom..Rektor der Technischen IIachschule Wien;
"Die j1'reimachung technischer Arbeitskräfte durch Vereinfachung des Ver­
dmgullgswesens", Redner:_ naudirektor.Er st, Brallnk?hle Benzin A.-G., Berlin;
"Der Ausbau VOll vffenthcheu Lu£tsclmtzraumcn , .Redner: Ministerialrat Dr.­
Ing. Löfken, ReichsluttfahrtmÜlisterium, Berhn; "SrhalltechBauen'" Red .
Tagung sind
:in :'tl f   ' der Ordensburg Vogelsang, dann llach He1delherg und schließlich
übet. :Mainz nact! dem RhclngeoJct vorgesehen. - Nähcre Unterlagen über die
Tagung sind durch das Prilliidjalburo der Deutschen Akademie für Bauforsehung,
Berlm W 30, Baycl'ischeI' Platz 6 (Telephon: 265522/23) zu erhalten.

VOi..WerksioifiilUUI1U Wien 1033
Am 14. September d. J. fuIJri der Verein Deutscher Ingenieurc auf Veran­

Jassuug der ll.eichssteIJe !üt. 1Nirtschaftsausbau _lTI 1Nien eille Werksto.fftagung
dLlreh, auf dei' zum ersten Male eIn GesamHlbcrbliek über die wJchtigste11 hel­
m.ischen Werkstoffe, ihre Gebraur>hseigt>m;chaftpn lInd Verwendungsmöglichkeiteu
vor allem für den Austausch .von Sparstoffen und für die VCl"\'oUkommnung der
tecllnischen Erzeugllng gegeben wird.

Das Vler1;:stoffgebiet hat in den letzten Jahren in vieler Beziehung eine stür­
mische EntwIcklung durchgemdcht. Die Her telI- und VerarbeitulIgsvcrfahrcn
wurden verbessert und vcrvollkommnet und neue Werkstoffe gefunden mit Eigen­
schaften, die Im neuartlgt'Jl AnwendungsmöglÜchkeiten unter besonderen wirt­
schaftlichen VOI.teHen führten. :Man sif'ht deshalb heute auf vie1f'n Gebieten eine
Werkstuff-Umstellung, dlt' besonders auch im Hinbilck auf die behördliclten
Maßnahmen zur Lenkung von Erzcugullg und Verbrauch an Werkstoffen größte
Bedeutung für aUe in dpr 'l'echnik TätIgen hat. Die beSOlld€.ls auch in letzter
Zeit erzielten Fortschritte und dlC vor Ul1S hegenden Aufgaben machen es nötig.
die Werk!'3toff-Frage einmal 7,ul<a.mmenfassenu zu behandeln. Die l{eicllss1.eUe fur
\VirtschtLHsausbau hat dabeJ' den Verein Deutscher Ingenieure beauftragt, m
Wien eine Werkstofftagung durehzuführen. In den Vorträgen werden aUe da:,;
Wel'kstofIproblem berütJrend n Fragcn behandelt. BesOlIdcrs eingehend werden
die Möglichkeiten besprochen weJden, wie dUTch 1.'Qrschung bei5pielswelse alIt
dem b'e::JUgkeItsgebiet, durch die geistige Arbeit des Konstrukteurs und des
Betriebsingenieurs eine VernlJnderung de;> VerbratjChes an \Verkstoffen oder'
SQg  . unter Umständen Cln<:> Umstellung auf einen andet'en in größerer Menge
w"rrugbaren Werkstoff möglich werden kann,

WOhl1lllllgS- und SiedlulI1gsprOgrilmM für OesterreiGh
Vorerst 2000 KleinsicdlcrsteUcn

Uebel' die a\lf dem G-ebiet des V;'ohnungs- und Siedlungs baues fur Oester­
reieh getroffenen Soforunaßnahmen bcnchtet in der "Deutscheu SIedlung" Ober
!.eg-ierullgsHlt Dr. Flscher-Dieskau, der dem Stabe des Reichsbeauftragten für
Oesteueich uls Vertreter des RcicilsarbcitsmirÜsteriums zugeteilt war, um an der
Vorbereitung des SiedlullgsweJ"kes nÜtzuHrbeiten. Be,wnders vordring1i<:h war die
Bcseitlgung der mcnscllellunwürdigen E1endswolmung-el1 m Baracken, Kellern und
Lauben, Zum Bau von Ersa wohnungen ßtellte das Reichsarbeitsminist..ril!m
<lunachst funf J\.1iJIionen KilL zur VerfÜgung, über die bereIts restlos vel"Iiigt
ist. Eine baldige Erhöhung ist dfingend erwünscht und steht iu Aussicht. Da­
neben wurde alle;; darangesetzt, Ulu sellncUßtcns ein großeres Pl'ogranlffi von
Kleinsiedlungen in Gang zu bringen. Insgesamt stehen. da.für 7,umiehst lO :11il­
lwncn KM. zur Verfügung. Obwohl dJe Vorbereitung einer' KlcinsJedlung
gCTaUme!' Z.eit bedarf, 1st es den Be!Huhnngen des WohnuJlgs- und Siedlurtgs­amtes gegluckt, ein qmfasscnucs Klelll;;iedlungsprog!'w.nrn tn Gallg zu bringen,
das fast 2DDO Stellen umfassen soll, die sich iibel' das ganze Gebiet der Ostmark
verteJlen. VOn der 1!;inftilnung dO:5 Reieh:obürh'"Sehuftsyerfalil'CnS in Oestel"I'eich
ist zunächst Abstand p-enommen worden, weil dort ein eigenes Burgschafts­
verfal1ren entwickelt wOIden war, aus dem fw' 1938 eill Bürgschafto;kolLtingent
von 32 Mi1Jionen SchilJing ZUI' Verfügung steht. Seit der l\fachtübernalnne bis
Ende Juli ßind übel' 1100 Wohnungen auf Grund dlespr Bestimmungen gefiiJ'dert
"Worden. Vor aJIem i:ot der Bau von Eigenbeimen stark nJ Fluß gekommell. DeI.
Referent veJ"Weist weiter auf die funf Millionen RM., die das ReICh für Zu­
schüss_e zu Instam1setzungsarbelten an Wo1mg-ebäuden, WohnU1lgsteilungen usw.
bewillIgt hat. Daneben gingen Bestrebu Jgen einher, dIe I3aukost.m zu senken
und dIe lIypothekenbedingungen den Bcdlllguugen des Altrdchs anzupassen. Be­
sondere Aufmerksamkeit wurde anch del' Io'rage der SchaffuDg geelgnetel' Bau­
träger geschenkt. Fü ' das Gebiet 0_er Ostmark sind vier Heimstätten als pro­
vinzielle Treuhandstellen fü," das WOhnungs- und Kleinsiedlungswesen gegründet.
worden, deren Anfbau in Wien, Gnw" Limo lind InIISbi'uck Ün wIlell Gange ist,

Gärlell ills Heilmittel gegen die Verstädterung
Zusätzlicher Lebensraum

In der VOJtragsreihe des XII., Internationalen GarlcnhaukolJ,!,,'1:e:ost'S ln BerUn
.landen die Ausführungen YOn. :11inisterialdircktar Dr. K n 0 11 aus dem Reichs­
arbeitsmmisterium Über die E ed eu tu ng de s Gar tens für den S tad t.
be wo h n er besonderes Intei'este. Ob Hml gartcn, Sledlergal'ten ode}' Klei ­
garten -, jede dieser Gartenformeu erweist sich für den Stadtbewohner als em
lIeämittel gegen die Gefahren der Verstädterung, gegen dIe gerade das neue
Deutschland energisch aJJkimpft. Wie au.cJi die Wohnung der Familie in der
Stadt beschaffen sein mag, ob sie ungefähr ausreicht oder, wie es häufIgel. der
FaU sem wird, ob sje nur unzulUnglich den tatsächlichen Bedarf deckt, immer
stellt der Garten elIl!.'n zllslitzlie1wn Lebunsraurn dar. Das gilt. insbesondere für'
die Kmder. Für sie ist die Wohnung zu eng. das Spielen auf dem Hofe yer­
boten, das Tummeln auf der Straße :ou gefahrvoll, Der Garten allein kann ihnen
einen rechten und angemesscl1en Lebens-, Betätigungs< und Spielmum bietep..
Nicht geri ger ist der Wj3rt des Gartens für.den erwachsenen Menschen, der sich
cleL. Nachteile der- großstadtlsehen l.,ebeilswe,se erwehren will. Gartenm'beit wird
für ihn :m einem wichtigen körpm'lichen Ausgleich. der lllcht ohne erwünschte
und förderliche Einwirkungen auf .das Gcmlltsleben bleibt, wobei besonders für
das Familienleben die Tatsache beachtlich sein durfte, daß die Berufsarbeit die
Familienillitgliedcl' voneinander trEo11Ut, während die Al'beit im Garten sie aUe
vereint. Selbst Jnl Dienste der ErIiährungswirtschaft kann der Garten des Stadt­
bewohners seine Bedeutung erweise:n. Wichtiger aber ist, daß der, Gartenbesitzcr
in viel stärkerer Weise zum Gennß .von Obst und Gemüse kommt, als es bei
der sonst durch städtische VB1:häl,tn.isse bedin.gten lf:rnUhrung gewöhnlich derFall ist, MIt gutem Grunde' laßt SJch. von eIner erzieherischen Wirkung des
Gartens. im Stadtbereich ebenfalls berichten. Dem Städter geht viel verloren,
was Auf dem Lande lebenden J.!enschen nnmerk1ichvon der Natur beigebracht
wird lind was der Städter bestenfalI:,; erBt :mühsanI aus Büchern in unvoU­
kommener Weise lernen kann. Zudem erzieht die Pflege, die der Boden ebenso
wie die Pflanzen- und Tierwelt von ihrem Besitzer. verlangt, :l:U immer ver­
stärkter Aufmerltsamkeit, Ordnung und Emsatzbereitschaft. Der Kleingart€!l
vermag über das. individueUe Wohl hinaus das Wahl der Vo1ks epIeinschaft zu
fördern, weil cr auf ganz selbstverständliche Art zur DUl'ch:{Jihrullg gemeill
g;:it bc;iC i  g    s:          l  g t  ed izu   e t  d : ifbe
seinen Segnungen durch die Bereitstellung VOll .ßalienland zu crßchließen,
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Uon denlteichsilutobahnell
Zehn Bauabteilungen der RAB. in der Kurmark

Nach einer soeben in der "Straße" erfolgten Veröffentlichung befinden f;ich
m der Kurmark zehn Bauabteilungen der ReJchsa.utobahnen. Die alteste ist die
ln l<'rankful"t Gd., dle aili 1. Fcbrtiar 1934 errichtet worden ist. SIe besteht, läng-e(
i"J.ls die Ober;;tc Bauleitung in Berlin (emgerichtet 15. Juli 1(34) und. war an­
tanglich Stettin unterstellt. Ihr jelziger Vorstand 1St Dr.-Ing. Schneiders. Es
tolgen nach dem Alterßrang: Potsdam (Januar 1935), Lichtenrade (Februar 1:)36),
Ifol"st (August 1936), LUbben und Belzig; (Januar 1937), Cottbus. (Sept..mbel
1937), S!.'nftenberg und Neuruppin (Oktober 1937) und Pritzwalk NovembcJ' 1937).

TägliCh fast ,%i,er Kilometer Reichsautobahn
In F.rfullung (jes Programms werden Jetzt Jahrlieh lCOO km Rei.chsautobaJmen

fertiggestcIlt. .Die GroBe dIeser Leistung veranSchauheltt eine Darstellung,. dIE
Regierungsbaurat Schnell beim Generalinspektor fur uas deutsche Straß'2!IW_(;;;r'11
In der ,,:dtl'aßc" veröffentlicht. Er weist d.araufi1in, daß in den letzten beirien
.Jahren nach den Ge>;chäftsberichten 714 und 105 MUt Rl\1. fur Zwpcke d(;r R.c;iehs­
autobahnen ausgegeben wurden. Dlcse 100 ::Ifi1lionen ents9rcrhen also der Al"­
beitsleistung für 1000 KIlometer. DIe Leistungen des Jahreo, HJ37, dEos f:J'st;::n
Jahres nut \ollenttaltetem Baub(Ötncb, werden dmch toigende Zahien gekf:nn
zeichnet: ll,4 lViiI!. qm H.odungsarbeilen. 25 l\hll. qm .i\iuttet'bodenarbe1ten, 51,:;
JJi[iU. cbIll F.rd- und J;1"'e!sarbe,ten, 1500 Brucken und DLlrchlä'3 e. !IJerflir ware;1
nöbg tiber 1,2 1"1111. cbm Beton, 12,5 MiU. qm Fahrbu.hlldeckeIl, 350000 cb.m Ei.'Jc/j­
beton und <15000 Tonnen Stahlkonstruktioll. Dei ptwa 2:iO Arbeitstagen irr::. Jalll"
werden an ]edem Arbeitstag 1m Jah.r8S\.erlauf übel' 3570 m Autobahn lerlig e:;;tcllt
oder fast 61000 qm Fahrbannfläehe. Zur Erfüllung dIeser Aufgabe müo;=el} tiig­
Hch rund 40 GOD t Baustoffe bewegt werden, das sind 2000 EIsenbalmWl:.g-.o,n odf:1
.1U Güterzuge, Jedes Jaht' bringt dIe Fertjg:;;tellung vOll rund J.oo AJiSchlußsleUc!I
:oum ubrigen SlraßenneU'i. 10UO km .Reichsautobabn bedeuten fast 1000 Pluk­
oder Rastpiatze. .sie brauchen ferner 20 TanksteUen WJd 20 Straßelllucisterei;;1J.
ut. Wicderaufforstung werden Jll Jedem Jahre für dle 1000 km etwa dL'2i )m
lionen Pflanzen in gesunder Lebt:m;gemelnschaft gesetzt. Abschließe]lu ,,.irr:
lc:;;tgestelit, ual$ 1000 km Reichsautobahnen im Jahre 50 GGO qkm des Reiches
ersenließen und 6   i\ihllionen _Menschen näher zu dCl Ganzh",it df..>l' 75 J;>.Idlionen
uringen.

ReichsiJutobahmm lind ReichsstraFBeiJ im Juli 1938

Zum Ban f 'c1gegeb"'n wurdcJJ ....on1 GeneraIinspektol' fUr das deutsche Stla e ­
wesen im .Tuh 3<:17,4 km neue Autobahnstrecken, Cl3VOn 78,4 .km dU! der LUllte
Dresden--GorJitz-Liehtenwaldau (Rest:;;lUek) und 259 kill auf der Linie ::3a!7.­
bUi'g Wien (Teilstücke Eugenbaeh - SchÖlfUng, Worchdurf - Böheimkireh(>n
SiÜcndorf). Ccs<l.ffitlauge der :'icit Ba.ubegilln freigcgebenen Stt'ccken: GJ19 km,
Neu in Bau genommen wurden liJO,3 km 'l'eilstücke ,olgendel Streckcr:!:

"' . rhn-l' ol:st ....-......... 30A_ km I Blcslal< Gler Ltz

tIersfeld-F.lsenach-Gotha 22,8 km HellulOnn.-NurnbCJ galzburg-Wicn .1,-,5 km Dtesden G01htz
Chemnit7.-Hof ....... 9,9 km Lubbeuau-DlesdcJJ.
J-oltingcn-HildeshelJJ.1 80 km Ka1 1 S1 uhe Baden Baden

Uon den lRiUlsPiilrkilssgrn
Ausarbeitung neuer Musterbedil1gQugen dei' privaten Bausparkassen
Dei' Reformausschuß der FAchgrnppe Private BausparkJ.<Jst>n hat sich in seIner

dÜt.ten Sitzung u, a. mit der Beratung eines von dem Gcsci1Ü£tsführe . del' Fach­
gruppe, Dr. Lchmann, vorgelegten Enlwurfes neuer Gesehäftsh..dinglln1;;pn belaßt.
eVfit dem "Entwurf, deI" in der nlichsten ::::ieit gedruckt erscheInen -.,yird, soll aut
Gl'und der minlstel'ieHcIl Reformrieht1inien vom 11. 4. 1933 eine neue Fassung der
bewaht ten Anhaltsbedingungen des RaicbsaufslChtsilUltes fül' Privatycrsich..,n1Jl­
gen aus d(Jm Jahre 1932 Illlter Berücksichtigl1lJg der zwiselJenzeitliehe!l  rblll.UlI
gen der I'ra.'tls '\"orgesehlagen wel dGH.

Die privaten Bausparkassen im zweitcn Vierteljahr 1938
Nach den vodtlUfigcn Erhebungen der F'achgruppe Pri\"ate Eau pc:J: kas;;en

konnten ,die 39 :priyaten Bausparkassen des alten B.cidJsg"biete,s Irn zweitc ,
VwrtelJahr 1938 NcuabsclIlusse (einschI, Erhöhungen und \Viederherst_eIJ.ung-cn)
von rund 4300 VeI"trägen über insgesamt rund 45 .!I:lilhonen RM. Y\Crlragssummen
cl"ZJc!cn. Dw BruttozuteJluilg belief sich 1m zweiten Vierteljahr auf n1Pd
::.:000 VeJ'tr2:ge über rU!l.d 18 MililOllen H.M. VerhdgsS\lmme. Nach Abzug deJ'jem­
gen Dadehe11, die durch 1!;r1ösehcn des Darlehnsanspl'uchs Ilinläliig geworden l1Jld
terner derjemgen Vertzagssumrnen, ;:he durch Ablehnung du' Zutdhwg scil'-;1J$
dcs Sparers in den zugeteilten BeS'Land z;Ürüel,geflosscn ",illd, veroiei.bt ein Zu­
teilungszuwachs von rund 1900 Verträgen über 15,5 MjJli()n rJ :HliI, Vertl'ag;;smn­
UI\Oll. Damit Jst dJC Gesamtzuteiluugsleistullg der privaten Bausparkassen des
alten Reichsgebietes auf rund 773 MiJUonen RM, VerÜagssurulllcn. zur Irman­
..,ierung und !!lntschuldung von rWld 77 500 EJgeJJ.heimell gestiegen.

Die Bausparkasse Deutsche Bau- und Siede-IuJ1gsgcmein",chaft DES. LU. Dll!:ill­
stadt lwnnte nach Ihrelll Geschäftsbericht auch un Jo.hre 1937, W e schon Beit
Jahren, die Zuteilungssulllme aherma1s steigern, Es -"vurdeJJ für 781 BauspareJ
7397000 RM. beL'eitgestcllt. Damit stieg diC G8.';uultzntcilungssumme auf über
SD MilllO.nenRl'II. Auf Ostpl'eußen und Da.nzig enHaUen da\On ;1,65 ZuteilulJ.gt>.':lmit 1831 MI1lionen IUiL ,.

Die OcfientUc!l(). Bllusparka'ise fÜr SclJle;;ien l1at :'Im l5. Augusr 1938 die 25. Zn­
teilung durchgeftihl t und dabei an die sehlcsJSehcn B:H1Spal'eL" 3t7 DOO Rl\L .1U,;;­
gcschuttet. Diesen Geldern kommt besonde e Bed uluug .oll, da sIe fÜ1. Neub,m­
?wecke, Haus€!.haltung und HypothekenJ.b!6sung ,,11 eUlcm Zmssatz VOlJ l ,". R,
langfristig zt1r Verfügilng .stehen und vorzugsweise ais zweite n:y-p ::ht"ken 11.""1'­
ausgelegt werden, was die Durebführuug von Bauvorhaben ;;ehrcdcJCh[  .L   l
pal"erbestand der Oeffent1ichen BauspaJ'kasse fiir Schlesien. .,etzt sich ,:ms alkn
Volksschichten zusammen. Die Ge:,;amtberCltst(fUungen der OeHentlich,ell Bau­
sparkasse f r Schlc6ien, die mil den schlesischen Sparkassen aufs ,;mgtc .ol.l­
sammenarbeJtet, belaufen sich auf 7853 000 Rl\rI

Djg 9i!!!tiiiiyk it I!! Si!ChS!!iJ  m hliJili!t
In Sachsen wurden im Monat Juni 1188 Baugenehmigu:r.gen fÜJ' Neub,m-(;elL :mit

Wohnungen el'teilt, lwd zw,,_r in den Reglelung bezirkeD- Chernnlt..: 213, Dresden
Eautzen 434, Leipzig. 421 und Zwicka.u 120. Diese Neubauten. sollen in;;gesamt
3307 Wohnungen enthalten. Außerdem wurden 151 BangGnebmigF::lgClJ fü!' Ülli-,
An  und Aufbauten mit insgesamt 224 Wohnungen erteilt.

Ausgeführt und bau:polizei1ich abgenommen wurden 582 mit 126H
Wohnungeu. Unter den Ballten bef:mdell sich 37D mit emern mit :zwei



Wobng€$cho$$en und ullt r d n WOhl111UgCJ1 ,{.imit eiMm und zWei, 5lI4 llljt dr i,
429 mit ,ier und 262 l1Ül fü:of und mehr \¥olmräumen, 576 Keubautcn w[mm
vlohnbiiuser, dawn 363 Ein- und 104Zwcifalllilienhäuscr.292. Neubauten mit
62.1 . \¥o1Jnungen wurden mit Unturstützung au'5 öffentlichen :iIi itt ln erricht,et,_D:Jxuntcr 59 Ncubaut<"n mit 59 Wolmungen aus Mitteln deI' vorstadtischen Kle;n­
siedllillg, '.Weiterhm befandcn sich untcr den abgenommenen Neubauten 227, die
yon gemcinllützigen:Bauveleinig1]ng n errlchtct wQI'den sind, und 12, die außer­
dem als gemeinnutzlge ,Bauten .bezelclmet wurden;' Durch HO Umbauten wurdc:n
215 Wohnungen gewonnen. I<'erner waren 4 UmbautC!1 abgenommen, durch die
liul' V{ohnungsabgänge (5) erfolgten.

An Gebiiudeabgiingen waren im Juni 36 Häuser mit 94 Wohnungen ;Ott ver­
7-Cic:hnen, Die llerkhtszeit erbrachte somit insgesamt einen Zuwachs von ]390
-WOI!llt1ngen (lI'Ionat Juni 1937: 1318)' dd.\on entfielen auf die Städte Chemnitz
112, Drcsden 51, Lcipüg 2(H, Planen 9'uüd ZWlck::m 1.

Eu]" Bautim ohne Wohnungen'betriigt die Zat!  der im Juni 1938 genehmigten
Neubauten 267, von de:rlCll 250 wirtschaftJjchen Zweckcn dienen sollcn, Abge:rwm­
mCll vturden 140 Keubauten, dayon 134 ':':U wirtscohaftJiehen Zwecken. Um-. An-,
Auf- und Einbautcn wurden genehmigt 395 lmd 188 abgenommen, 1<'erner wurden
20 dUl'ch Abbnwh, llrf'.nd usw. erfolgte Abgiinge von wÜ tschat"tJiche;'1 Gebäuden
gemeldet.

In den 1I10natell Januar hIS mit Juui 1938 stclite sich die Zahl für den Zugang
a.n Wolmungf'!1. in Neubauten auf 9029. Die Zahl dt'r erteilten Baugcne!lmlgllugen
fÜr  e\lbauteI! mIt W'u1lnl!ll l J1 bell ug in dieser Zelt 5140 und fur  eubauten ohne
-V\'ohnungen 1781.

GJeicJ $tenun  .mit dei" GeselleuIH'üfu g. Nach dem preußischen Gesetz über

J' Bde;:  e1 Yli       fsllJü   / : e;    i nVO  c ;   i      ?   SJ ;tll d :f 7
:i  b  du   s '   ;V  ';' b   a   n e5   1l 1: Jf ' isS  1  t ntt l:rW rua cll i   ::lf: 1. die von den Indust:r:!c  uud Handels­
t

el!t,

i5 e3ujirt1  1h ;.fo etb ;  ,   en  hei        ß d     ech    1   gSP;gs  re ; v
f     n il    :n   t    CB   ;hl  :uB r i:    f:.teut. Auch Sl  {;etreien Ua nd

H  ;.    te  teI  ;ln ;  ge:u le  1:3f c u;fbl' gt, Cg A  i     l   :t 6 °i.e
;Jo f:n  er ee  d  f    h fi   : td  s i h   be el    s;    l  I:Ib l n   lgi
J t;g;  n  tl :sg  ta :       l  tn ge  r ; o eJ    ;, irinOd  ' '%  LJP; I t
llg:un  :,lurer Le.'lrhe1Tcll zur Verkurzung dpr Lehrzeit beigebracht haben H-c'­

t :, llJ!1 e  U¥;;     1 h n gir:: ;h :  S   fm  u   kJ: h0    ] i    f f;:lt
e}i mge g eIchmaßlg anzuwenden, Mit dieSL.n Anweisungen wÜ'd erfreulicher

;  :       t ;a     s; :t  i' u :l  i    t ':j:   einer g t"egellen und abgeschIos=

O,l:ili    "r b r d He i  h    i' I  n J f üf;  \  ;    nbeizil      üjc   stC1I Ve:­
j'_JJ}amllmteJ:. als Grunderwel bi:;teuerstcllen zur jc:weHigen Meldung an die d , dIe

l  d f.l:>abße i:&  Cl'J dj'Pif I ;  . n  emiür d ie  ; i       .    :i;: :' [l ne i E
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geiungtm boten danach bishe1' Mch nieht in allon :!!'ällen die (;ew!ihr. daß die
Verkäufe, bei dCl1en Bedenken   gen rten Ver[!.ußerungspreis bestehen. <lUI'
Kenntnis der zuständigen Prejsbehordc kommen.: Da  kÜIUltezUr Folge haben,daß die Erwerber )m Grundbuch elllgetragen unddlC Beteiligten wegen emes
etwaigen Verstoßes gegen die Preisvorsch.l'iften bestraft werden. Im Interesse
dcr Sicherheit des Gl'undstückverkehrssoIlen daher nunmehr alle GrundstÜcks­
;f    l'    n'p)  U  nd r  e Jf  i e  b: d  : blc ;3 z 1e  rfi;i       'ir;.
derel'seits bl:zeiehnet es der Preiskommissar als nicht erwunscbt, dDll Grund­
stucksverkehr mit dem Erfordernis eine)' nouen Genehmigung zu. belasten. Er
erläßt im einzelnen dle erfm'derlichen Auweisungen, um nur wil'klich in Betracht
kommende GrundstÜeksveräußerungen zur Meldung zu bnngen. Die Mitteilung
des Fiuanzamtcs hat neben der BezcIclmung tlE'S veräußerten Grundstücks und
der Bebauungsart insbesondere die Namen und AllschrJften des Veräußer.s und
des Erwerbers, sowie die Art des Rechtsvorgclllg S (Kauf oder Tausch usw.) denGesamtbetrag der Gegenl€)stung und den EmheÜswert des Gnmdstücks zu eut­
halten,

AussteUUßI;:sw;eseu
StraßenbllumaSChinenausstellung IUünchcJl 1938 - KeramikmaschinenausstcJ­

Jung :Rorüncllen 1938. Wie uns die l<'auhgruppe Aufbereituugs- und Baumast:-hmell
mitteilt, wIrd auf obigen Ausstellungen auch <leI' Kdlf'.-Volk.swagen gezeigt.

Innungs.. Verbands.. und Vereiusangelegeubeiten
Zimnte:rer-Innung Guben. Zum Obermeister der neu errIchteten Zimmercr­

Innung In Guben wurde von der Handwerkskammer Frankfurt a. Od. der Zlm:Ulcr­
meistpr Erich P ruf e r in CrOSSell a. Od, ernannt.

ReicJlstagtu:r:g des .stukkateur  und Gipserhandv;rerks in Frankfurt a.lU. Der
Reicllsiunu:ugsverband des Stukkateur- und Gipset'handwerks hält am W. und
11, September seine diesjährige Heichstagung in Frankfurt a. M. ab. Vom
Reichsstand des Deutschen Handwerks wird Dipl,-Iug. ZiIlhardt über "TTand­
WF.!"k lind VJerjahresplan" sprecohen. Neben df'..ll KurzbeJ'ichten dei' bezirklicht'Jl.
l..nter über die Lage des IIandwerks?,wcigcs ist noch ein Vortrag des Obe1'­
meisters J. Weber, Stuttgart, über Ausiegung de,' l\-Jaßbestimrnungcn vorgesehen,
Das Schlußwort spricht der Reichsmllungsmeisttn' Rank. Dl'r Tagung schließt
sich eine gemeinsame Besichtigung der Hau- und SiedlungsaussteiInng an.

Meisterprüfungen
Grelz. VOr dem MDistel'!u'üfungsaussch"ß ,m Han(lwerkskammerbe"irk r;€l'a

hat IIerbert R let s c haus Greiz-Dölau die lVreisterprüfUDg als Maurermeistel'mit EI'folg abgelegt.
Persönliches

Magdcburg. Der bisherige Stadtbaurat Dr. Tri e bel aus Stendal wurde
vom Fuhrer und Reichskanzler mit Wirkung vom 20. August ZUJI! Ilegleruugsn1.t
ernannt uud der Zuständigkeit des RClchsarbeitsillmJsters zug:eteHt. Dcr RCICh,,;­
arbeJtsmmister hat Re!?iel'ung:srat Dr. Triebel zur Leitung des Magdeburgel' In­
stItuts der Akaderrue fur BautOl'schuug bf.OuJ'laubt.

Planen i, V. Der städtische BaudirektDr Hans Ku 1 k 11. Vorstand des Tief­
bauamtes, hat sein AJnt angetreten, Der neue Baudirektor war bisher beinJ
Stral ell- und vFasserbauamt H1 Zittau tätig und wurde als Nachfolger Hir ({en
m den Ruhestand getretenen Stadtbaudll'cktor Be s t gewählt.

Tarifaugelegenl1eitco
ßauarbf'"iter dürfen nicht wäbrend des Udaubs arbeiten. In let::;teL' Zeit ist

wiederholt f,cstgest.ellt worden, daß Bett'iebsführer des Baugewerbes ihren Gf.­
fOlgschaftsmltgh det"n die verklebten Urlaub btrten :iiur Auszahlung bei den
Postanstalten trelgebeu und die GetolgschaftsmÜglleder während der {Jrlaubfltagc
unter l<"ortzahlung des Lohnes wciterJ.Jescohäftigeo, Eine solche Beschäftigung llJut;
Jedoch den Urlaubszweek v<"J"hmdern und ist Im IIlteresse dei' Erhaltung dei'
Volksgcsundbeit unbedingt zu verurtc!len. In diesem Zusammcnhang muH dar­
aut hmgewlesen w.crd:,n. daß vom Rf'lchstI'euhänder der Arbeit gegen Betriebe,
dJe Gcfo1gschaftsmÜgheder wa:hrend des Urlaubs bMchäftigEm eil! Sb"afverf<lhrenln die Wege geleItet weIden kann. '

Zeitscbl'iitenscltau
"Das schüne Heim", Monatsschrift fur Halls, Wohnung, Garten und Kunf'lthand­

werk, 9.,Jahr$'ang,.Heft 12jSeptember 1938. Verlag I''. Bruckmaon, Munchen,
WIC Inau el.n KmderZlmmer praktISch uud doch dem Wcsen des Kindes ent­
sprechend emnchtel, zeigt das Septemberheft. Die Entwürfe &tammen a\IS der
Werkstätte von FJ'au Asta Berl1ng, SchermeIsel, Eine Reihe votl Innen- und
AußE'naufnahmen brmgen "Vier neue 1GinfamilienhäuseJ' von Architekt :Blj'n"t
Doble]', Stuttgart:' SOWIe ein "Zweifamilienhaus In. Kkin-l\-lachnow bei Berlin"
das Architekt I<'nednch Blume, Bcrlin-Zehleudo1"f, erbaute, Die rGiehbeLildert
Plaudl.Jrei Henri Nannens: "ElegaJ,7, ohne Kühle" zu dpn Möbelentwül'fen des
rchlteltten. K. G. Se ?ettle, f.ind t ibr Gegenstück in der humorvollen Geißelung
cluel: ,-€rsÜegenen Mobelfab)' katIon: "Kennen Sie BubiIlga oder SapeJi?" \"011
H. Gret.>:ch. In weiteren. Abblldungon: "Keues Kunstgewerbe aus I\<[ünehen \Jnd
Wien" und - zum Entzucken ner Lescriu! _ handge.'3chnit:iitc Traclltengruppeu
von Anna Fehrl , Vorschläge zur Verwendung deutschen Marmors macht 1i:d.
L. LH'sen In seuwm Blldartn:: l "M6belscllmuf'k aus deutscher I!!rde". Einigt-'
Anre,guugon zur zweckmiißig-stllvollen Ausnutzung des Raumes ZWischen deI!
Sehninken k gibt Wer er Weise. Bezug::;preis vierteljahrlich 435 RThl Durch jedt-'Buchhandlung zu bezwhen. . .
\Virt chaftHche Kurzbriefe liber Steuer-Verkehl'swesen. Wirtschaftskl1.nde. Rudo!f­

:;1:  E'   f1:eß  lict c  5r  i: Berliner Straße 41/43. 19. Jahrgang. Be­
rn alt der Lieferung 35 vom 30. August 1938: Neues >lum Steuel.abzug vom Ar­
beitslohn, Von Reglf'nmgsrat Dl'. Seile, Berlin. - Bereinigung alteI' Schu!det<.
VOn  echtsapwaJt Dr. Walter Sdmltze, Berllu, _ I<::rrichtung von Testamenten
und El'bantragen. (Schluß.) - Kurzbrief-Woche NI'. 35.

Indexziffern der Baukosten
1928/1930 = 100

Aus "Wirtschaft und Statistik"

- 1  1937_ 1 ' 1938_  11 - L  I ' 3nili  _ [ !L Juni I Juli.

78,2 79,\ / 79,1 Stuttgart . " 74,0 I 73'9 1 '79,7 79.4 79,4 Gesa.mtindex 773 I 77.7 77,7:i f :ri ; :ci Grup'penindex  .77,8 78,7 78.5 zIffern I

I Steine u,. Erden. 75,4 75,4 1 75.3
76,2 76,1 76,1 Schnittbolz ., 91.3 90,2 1 90,2

75.4 76,2 76,2 BaueJsen . . . 1 876 87,6 87.6

72,3 73,3 73,3 Baustoffe zus. 80,9 80.6 80.6
87,1 86,S 86,5 Löhne ,. _ . 708 72,2 1 72.2

81,0 79,7 1 79.7 Preise fur fertige 'I Arbcit. d. B au­e1   bU g' :: l :   t.   i'  neben, ewer!   I  _ _nchen . ,. 76,2 77:1 77:1 Ges....mtmdex INurnberg , " 73,5 74,4 74,4 . (\91 3= 100)., 135,[ 135,8135,8
Die für 15 Großstädte berechnete Jndexziff€t' -d;fj ; ;ostcn war --;e -;enüberdem Vormonat wenig verHndert. .

BerUn ,
Bremen,
Bres!au .

;  f ri a: M, :
Hamburg . . .
Hannover . , .
Kar Isruhe . . .Köln , . . . .
Königsberg i. Pr.



BaWJil1ilden
1913=100

Januar 1938 - 136.0 Februar 1938 - 1.16,0 März 1938 - 136,0
April 1938 - 136,1 Mai 1933 - 136,1 Juni 1938 - 135.8

BausiloiiMm:!Jen
1913=[00

Juni 1938 I Juli 1938 I August 19381. 8. 15. 22. 29. 6. 13. 20. 27. 3. 10. 17. 24. 31.
118 7 IH!",8120,3* 120.3 120,0 120,0 120,1 120,5 120,6

* Durch das Statistische Reichsamt berichtigt,

Draht
l'reiscrmiißigung iür Draht. Der Reichskommissar für dte Preisbildung hat

mit "Wirkung vom 1. September 1938 die Preise Iür blankcn und verzinkten
Ha:ndelsdraht und bestimmte Sorten Schweißdrahtnffi 8,50 RM. Je Tonne gesenkt.
I"erne! sind die Prciso fur Stacheldraht, dw bereits zum 1. August um 5 - - Ri\L
je Tenne ennaßigt wurd€'n, 7.lim1. Septt>mbf'T d. J. um weitere :'!,5[} HM. je Tonne
gesenkt w01'den, so daß dle SenkUllg" insgesamt 7,50 RiW. je Tonne beträ t_

:Eisen
Gußeiserne Roluc. Auf Vcrfüglmg des Reichskommissars fu!, die PT lsbIJdnng­

vom 28. 3111j 1938 3ind die PH'ise für gußeiserne Rohre um etwa 5 v_ H. erhöht
worden. Die bjsherigen Preise gelten seit 15. JulI 1933.

EJsenpJ:'cise in Oe!iterreich. Nach einem Erlaß des ReJchskoillIDissars für dH;
PreisbilduIIg sind die Preise für ka1tgewal7,tf's Bandeisen, gezogene Stäbe, F,Jsen­. leIl. mit Wir­

im alten Retchs­
weiteres ein Zuschlag von

worden.
TIie F.isen sehaffende Imlustde desfu- und Auslandes i111 JUIli}.Juli und im

1, HalbjalIT 1938, Die fünf Hauptproduktiomliinder der Internationalen Rollstahl­
gemeinschaft (lUG.) el'zeugtcu im Juni (Mai) 1938 2,83 (2,96) Mil!. TOnIJen Roh­
eisen und 3,39 (3,64) MiIJjonen TonnE'n RohstahL Im. Juni 1937 wurden 3,27
ThTilJiünen t Roheisen und 4.06 Miliionen t Rohstahl hcrge:>tellt. Die axbeits­
Üiglichc Produktion von Rübeisen und Robstahl im Juni gegenüber Maium ... 1rdell arbcitstägJi('h um11 Rohstabi erzeugt. lJn1. H öhstahl hel'­
gestellt, das sind je 5 v. H. weDiger als im 1. Halbjahr 1937. ZILT" Bekämpfung
des Außenseitel"wettbewerbes amerikanischel' Ausfuhrfi:1:mcn besch10ß die IRG.
mit sofm.tigel' Wirkung eine PrejssenkU1lg für Grob- uud Mittelbleche sowie
Univen;alpisen. Im Deutschen Reich nahm die arbeitstägUche Produktion V011
Rohstahl und Walzwel'ksfertigerzeugnjssen im Juni gegenüber Mai uro 3,5 und2,1 v. H. ab, während sich die ete.
Am Al!slandsmarkt zeigte sieb bei
belebung_ Im 1. Halbjahr 1988 "'<1
14 V. H., dic Rohstahlgewinnungsteilung von Fertigerzeugnissen mi lb­
jahr 1937. Von Bedeutung ist, daß im 1. Halbjahr lB38 die Erzeugung der Ver­
einigten Staaten .on Amerika an Roheisen überflügelt wurde und .somit das
Deutsche Reieb an der Spitze der Erzeuge'f von Roheisen stand; auch in der
Gewinnung von Rohstahl wurde beinahe die Spitzenerzeugung der V€reinigten
Staaten erreicht. In Oesten-eich stieg. die Ee>:engung von Roheisen von 153100 t
im 1. IIalbja.Jrr 19137 um "Über die Hälfte auf 235600 t Ün 1. Halbjabr 1938, wäll­
rend die Stahlgewi:nnung von 309600 t um 6 v.H. allf 290400 t zurückging. Die
Augfuhr von Erzeugnissen aus Eisen und Stahl (ohne Schrott) aus d€rn Deutschen
Reich nalIm im Juni mit 236500 t um 6 v.H. .eil!, die Einfuhr mit 48900 t um
5 Y. H. ab.

!lo]z
Grubenhoh;. Mit Zl1stiD"UTl\mg de.s ReIchskommissars für die Preisbildung sind

die Preise für Grubenholz für das Ruhrgebiet neu geregelt worden. Die neuen
Preisc gf::lten frei Lieferung Zeehenlager. Für die übrigen Gebiete sind bis zum
30. September 1938 die in der Verordnung vom 15. November 1937 festgesetzten
Erzc"Ugerfest:preise ab Wald in Kraft.

Ziegel
Au," der Nicdc:rlausib&' Ziegelindustrie. Das KalkBands\;eingeschäft geht sehr­

]ebhaft. Der jetzige Umfang dUrne wraussichtlich auch im September anhalten.
Aufträge liegen noch immer in gE'Dugendem Umfange V"OI' und gewähren Be­
schäftigung noch fÜr mehrere Monate. Die Nachfrage nach Klinke:rn TInd Dach­
ziegeln ist nach wie vor so stark, daß sie nicht ".011 befriedigt werden kann_
Es werden im a Jgemeinen Li.&ferfri ten von drei bis vier Monaten benötigt. InMauersteinen hat die örtliche NacHfrage teilwei:;e etwas nachgelassen. Der
MangeJ .an ArbeiLskräften macht sich stellenweise recht bemerkbar.

!Fm m\i161i.llttl g w
Eröffnete J(onkursver1ahreo

Be u t he n os. Bauunternehmer Franz Linek, Beuthen OS.. Solgerstr.aße 17,
Ih  a.'3bs:rj3  h  t ß e5. V  ;;    er :i  n an      aiiu ;Se ::  :
Beuthen OS., Gymnasialstraße 12. Anmeldefrist: 20. September 1938.

'   hi Iht !!iwil!:hm
DeutstJhe Ansi dlunJtsgeSf'.llschaft, Berlin, Die Gesellschaft (früher: Deutsche

Ansiedlungsbank) führt. im Gesel1äftsberkbt au:,;, daß im Jahre 1937 ZI1 den bei
Beginn des Jahres in ihrem Besitz befind]jchen I'und 3000 ha Land rund 1886 ha
Güter bzw. GutsteHe IÜnzugekauft wurden. Verwertet wurden insgesmnt 2362 ha,
so daß am Jahresschluß D.Och 2524 ha im Beslb: der Gcsellschaft waren. Im. . rund 166 ha auf­
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kr.';dite zur Abkür Jj  der Wartezeiten auf die Bauspar....ertrage. Da dicscVcr­
c   ü u;   h: i{:, :t1  n; s1cl :a  e \ e v    itl  le€urct;Y 'b  n; ihr
Bauvorhab !ls unter gt.inshgcn Bedmgungen zu erm glichen.'Auf TIf!U abgeschlos­sene Vertrage wurden. keine Zwischenkredite gewahrt, Gute Erfahrungen. zur

In dIesem I!'alle dllt"fte
lichen Bausparkassen als ein brauchbarer Weg erwei;;en;. um den j\Iarkt mit nach=
s.telligen Krediten weitgehend ?oll. versorgeIl, DIe Zuteilungssum.me der öffcnt
liCh Jl TIau parkagse für Schlesicn wa.r 1937 um 14ROOO.R:i)iL'  , 171tS Y.H.höher
aJ:, ,ill VOrjahre, sie betrug 994000 RM.  ie Entwicklung des Neugesch1ifts düdto19:i8. ..J!l der Hauptsach vom1. Apnl 1938 abhängen. von4,f97 RIYI. einschJießlic ",'01'­geschlagen: ent­nehmcn  lr, _ _ .höht
haben. DIe Tllgun!,?CIl .si d auf 1.241 (0,902) :MilL mvr. angewachscn, illJ.d außcr­
do:Ul w rden Ver rage I!lli:; J6700C! (168 QOQ) Ri\t. Verlragssullimen abgewickelt.
Du   ZWlschenkredÜe c scllemen auf der Aktivsr;ite .ln Höhe von 1,517 0.075; ::vrill.
RCI hsIDark.  en ZWJschenkrF ihtaus ejh Jlgen und dem noch :nicht abgerufenen
:t   ;  n      11  : sti cnB  :\   £I?k  \; lln d ÖhKa       e   lt
:><;!J.le:>lschen ProvJllZlaJlebensverslchcrungsanstalt für NeubauZWE'('ke zur Ab­
kUl'z'!llg der Wartezeit ein langfristiges Darlehen in Höhe von 501000 R1I. DfesE:t.
Kredit wurde den Baus:parern zugeteilt. Unter Beruc:ksichhgung der noeh ab­
zurufend;!ll..Ieb: eu Rate .on 209 (){}{) RM. hat die Kasse aus cIgenen Mitteln ..md
a s der. rraghe.:t.sre .er"e 46-  18D RM. zur Abkürtung' der- Wat'tezeiten ....f'rwenrlet.
DI':1 Lelstuu!'?sru.ekstande Z"elgten sinkende TE'ndenr. Ul1d .sind nut 136D (17924)
R.elchsIDark In der lli1a.TJZ ausgewiesen. Hiervon entfallen 2977 (111 9) RU. auf
bIS ZUI?- Jahresen e nicht geleistete Binzahlungpn. Der noch bestehende RÜck­
}   g i :n z        Ia 'd r; B  us 1 n.L  itei:;     f3,O ;U{2  t) r; Iil.'­
D18 Slche heltsrucklage l11,.t sich von 81882 Ri1If. auf SB 797 RlIL crhöht. Dau.eben
b,,::Steht eme W ]i:bericbbgung für akutc Risiken m nöhe von 887-1 R:.1I, DIC
Ruckstellu:ngen .oetragen 3374..') (32 9'!5) Reicbsmark.
.. Spa:r- un.d . an'l'erefn Gesundbrnnnen, eGlIwH., Halle Saale. Ndcb dem llE'rirht

7      lihc  i'.?s  .19JJ3 b o ;;u  :- i n   BM h  j :  g  l: r d i Sgi  !;
in genossenschaftlichem Besitz. DIe Gc:r:lOssenschait zählt 555 i'\Iito:;lieder Die
?i  n:g        :ni   f  .a k   iJfe  l   :: i '}Ius; l;t 1     tml 'n' > der
m"- ""-""'-""-I:"'''''' " '''''"!.=-i    ''.  _= -:;- '5I24  '  - "£'1 L ,,*''-y,g'i.   , jÖ'>: , 4!;":;""iM_"\ ." ,,"'\; "'i."   ."' > X .l

IIJr  Hodurek
Sachverständiger

für Untersuchung von Gebäuden auf
lIalllssdlwaMg

u. andere Pilzschäden
Botan..mikrosk..chem.
Untersuchungs-Anstalt

BresIau 2, Neue Taschenstraße 11
Telefon NI. 24426
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tli .6d)uTtJe.naum&ntg I Iß\u$bilb. 1:>. i).:r:. £. $l.bjDlb. 5um ':D1pL $I. d).  If,hraee ßawschl1de  !QIIf;;eftmeid 6
I F:lt'IJschllle 7.lJf Yorl1ereitung ....on  hurer-,

I1 "'mm'" ood St""w""uecme,,t'm (Ho,". ".

Tetbn. .Unmrritbt . .. 'l'io!bau) -=- Gfiini l c    ; :;:  f&r    :
Meiellung ZU; } f 21 I rnlUlung li1elsterpruluuß  ;;': ";;'W";: " >1g:',')fTh
erteIlt Baumeister A. ftOfFMANN Auskunft um! Lehrplan frei!
Bres!au I, Ofener Str. 17. Tel. 56766, Wjll ersemester 1937-38, 300 Studierende

S <:a  '<;HI1'J A geb@te

mbrdichst Zimmennelster, Ausv. höh. tCcJm. Lehran taHen,
iiir g:rößeres fiolzbearheItungswerJ, (Sägc- und flohelwerk.
Bantischlerei. Zimmerei u. Barackenbau) u. ßauausführnu2:en

in liindli..:her Geg-eHd der Neumark ( '8he Dricscu)

ges1J!cht.

mit ahR"cschlossener Baug \verkschulhildllng und Erfahrungen
auf dem Gebiete d s St.1dtebanes, der Baupolizei (insbesondere
statische KCllDtnisse)dcs Planungs , Siedlungs- und Wohnungs­
\VeSCIIS, für soiort oder später gesucht.

VergÜtung nach BefähigutJg Gruppe Vfa oder Va der Tarii­
ord!1tmg A für öffentliche Ver\ValluJl cn vom 1. April 1938
mit Reisekosten li!Jd Umzugsbe.i:hilfe nach staatlichen Grund­
satzen. ßewerbUll!1:SunterJagen mit handgeschrichenem Lebens­
lauf, I1eschaftigungsnachweis mit beglaubi2:ten Zewmisabschrif­
ten, polizeiliches f"l1hrungszeugnis, eidesstattliche Erklärung
Über arische Abstammung (auch fÜr die Ehefrau) sind zu
richten an

Landrat des Kreises Bres!@u
il'i! Br€:s!.ui1.

!rfal11r@ HI£bbaUII£hnlker
sieber im Veranschlagen und Abrechnung sGwie sauberer
Zeichner, zum 1. 10. 1938 oder auch etwas später bei gutem
Gehalt in Dauerstellung gesucht.
Angebote mit Angaben über die bisherige Tä,tigkeit erbittet

Baugesellschaft fiir floch- und Ticibauten m. h. tI.. Neustettin.

für :Entwurf, Berechnung und BauausführUJJP., irr selbständige
Stellung gesuchL
Angebote mit ZellznisabschrHtell. Lebenslauf, GehaltsansprÜchen
und Angaue des frühesten Eintrittstermfnes an

G]eitbau :Klotz & Co., Eisenbetonbau. tfoch  Imd Tiefbau.
Frankfurt am Main, Grünebuf!t\veg 98.

Xi!8t? D.MIf<clilifülililfuras fiJ!I'eßs!'l'eli" BaMv@vliliaf@eie

aUa$Se$$@!Fe!RJ
ijpij.= iingeniieu!Fe
A!Fehiitek'l!:en lU d
IH!@ehbaY'il:eehniike"

zum sofortigen oder späteren Dienstantritt gesucht.

VcrgiiLJlllg nach Lej<;tung  cmaß Tarifordmmg fÜrGefoJgschaftsmitglicdcr im Dienst.
Zureisekosten, Trennungseutschadiv.:urw;, Ubersfundenvergiltung.
Umzugskostenbcihi!fc und Reisebeihilfe ZIJOT ramilienbesuch
nach Reitenden Bestimmungen.

Bewerbungcn und !üc:kcnJosen Lebenslauf, lellgni.sabschriften.
I.icllthiId IrS\\'. :w senden an

Reg eiJ""'''''gs;!\:;)aU.!1l?a''' VN' e!\:;) e..
S_mnelfnlÜnde. "'!!aslfnlb!Jndst... 53

Emgruppierllng nach VercJllbarung- auf Grund der vorgeLegten
ßewcrbung;sunterlazen.

Außerdem werden bestirnmungsgernilß gewährt:
1. Zureisekoslcn,
? TrcnnungsentschiidigUD'4 und UmzugskostenbeihHfe fiir Be­

werber mit eigenem Hausstand,
3, ZahluogsbeihiHen zum Besuch der Familie nach 3 monatiger

Trennung,
4. L:berversicherung in der Angestellten-Versicherung unter über

wic el1der Belastung des Arbeitsgebers,
5. Überstundenvergütung.

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnis­
abschriften und Gehaltsforderung sind zu richten an

RegieruugsbuurOf Kellner. lIIesermUllde. Scböniollsir.50-52.

2 Hochba.utecb.niker
mit praktischen Erfahrum>;en, gute Zeichner, zum soforti&en
Dienstantritt gesucht. Besoldung nach Gr. Via-Va der 10. A.
Bewerbuni!;en mit Lebzl1s1auf, Zeugnis abschriften, selbstgefc:r.-­
tigten Zeichnungen, Nach,,;eis arischer Ahstammung und Be­
tätigung in der Be\vcgung sind zu richten an das

Preufi. Staatshochbauamt Lauenburg in Pommern..

lIeUiJ!l1bulliGellil

klJ: lIie OriGBllaD:!euGlliissiJ! b lfUGellil!
Für dia Schtiflleitung veraniwo Ulch: I!"aul Neumann  ereslau.

Für dall An:eaigenleil u. Geschäftliche MIUlSilungan v0vaniW'ortßich: Walter $trUi:!:  Breslau. D. A. 2. V1. 38, (OstdeuttJehe Bau.ZeJtung und Mitteldeutsche Bau.Zeltung) zua. 8999
Anzeigenpreise: I/I t/, 1/3 11  '{5 1/{, 1/  I!/.IJ 1/,2 I/(6 I/')JJ 1!30 1/0111 t,ro Seite Nachlässe und Vor ,,!Ugs;pläl:ze nach TarH.

1811, W, 60, 46, 36, <!1J, 22,50 18, 15. 11,21> 9, 6, 4,50 3, RM. Gtiltig lat z. Zt. P.rela[jste Nr. 6 vom 1.1.38.
Poatauflleferung: Mlttwoch. - Anzeiganschluß: Dienstag 9 Uhr. - Ersch0ill'1ungsiag  Dounerstag. _ lBo:!!ug!J;prois: Monat!. 1,30 RM., vlerwIl. 3,9() RM.; bei Postbezug t'llnlehL6,(}S Rpt ZcIiI.mb'sgebilhr zUZÜgi. 6 Rpf. Bestellgeld. _ Elu ell1eIt 0,40 RM.
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Absolvent einer höheren technischen Lehranstalt, mit guten
pra[Hisc1lcn und theoretischen Kenntnissen in tIochbau und
:Eisenbet01J, perfekt im KostcJ1Vera:IschJagen und Abrechnen, für
umer Baugeschäft (Büro und BausteJle) zum 1. 10. 38, evtl.
früher gesucht. Bei zusagenden Leistungen DauersfeUung.

firma JUlius Exner, Petersdorf im RIe en2ebir e

Jiingerer Ho hb8Uledlnik r
ftO[  nl  r mit abgesch1.Ausbildg., firm im Biiro u.auf der BausteIJe. für s()fort gesl1cht.; . Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild u. Ge­

- für Büro und Baustelle baldigst haltsansprüche an Baugescbäft Antonesucbt. Porr, Fiscbbausen/Ostpr.
Ausführliche Angebote erbittet

Tüchtiger, erfahrener'

w. We$tpluili, m\<I I'I'I$tf.,    1!'l!..jjl!!!j,(j,' iiiibli!'lI!\i!'
,...el2)!i@'W <!!.T@II D. I!'@M. UI[;O!!li!.elli!!iU,.JIjml!!Jm i!'I;ij

für soiort oder später gesucht.
OUo Bauer, tloch- und Tieibau.

ß8[]!  J "!  Y. L :.:,- 11
l      e erbeten an Erlabrener

ßaumeisley C. R. Kretschmer, Üli r !l)'RClncrz. ull ,I.
I Eh ke sucht per sofort SteJlung alsJÜnger e er n , " r selbständiger Bau telienlCilel"Angebote an

Paul Kern, Waldenburg. Albertistr. 5.

o   eru :äte a:  :Ch   Älterer, erlahrencr  l\ibr. Bl!':h!niilml$l!:h 1!'
Baugeschält Paul Dom b r 0 w ski B i\J11M Slr 11ft M ,m r 0 I'm i1 lr Fabrikat Srh,ege, 150 Ltr., m,t Ben"n­. Marienburg. Westvr. 'aauw 0 Uo W1  «J fUl..b) 0 ; d j:::;S  eid:;e U  i;; ;

alleinstehend, sucht zum 1. 10. sehr preisgünstig. abzu eben.
selbst, Bauleiterstellg. b. Siedlg. A. B :;  r:  :ea   {}n. Chadottenburg-.
od. groß. Bauunternehmen. Zu­
schriften mit Gehalbangabe erb.

Bruno lIeinrich, Amswalde.
Martin-Luther-Straße 3.

Jüngerer

Hochbuutechniker
für unser Baugeschäft u. Sägewerk,
vertraut mit den vorkommenden
Büroarbeiten. gut. Zeichner, sicher
in Statik, Veranschlagcn und Ab­
rechnuny:, mög!. zum 1. 10. 1938
Ji::esucht. (Dauerstellung,)
Bewerbung. mit GehaltsansprUch.,
Lebenslauf nebst Zeugnisabschrif­
ten sowie Lichtbild erbeten an
Baumeister Panke & Höniger,
Sommerfeld (Nieder-Lausitz).

Für mein Archilekturbüro sucbe
ich zum mögl. baldigen Antritt

2 Hocbbanlecbnlker
Architekten

J.. A. Kuni!:ze  Architekt
Falkenberg O. Schl.

Jüngerer

Baustellen-Buchhalter
für Innen-:und Außendienst, selb­
ständig arbeitend und durchaus
zu.. erJässig, für mittleres Bau­
geschäft sofort gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriflen und Gehalts­
ansprüchen an

Philipp Koschyk. Tiefbau. .Eiscnbahn­
bau, Breslau 2, lIubenstr.2/6.

lauti dller 5gt   r : r  ::
Heinrich Stark, TlscbIermeister.

Bau- und lVlöbeltischlerei,
Röbe! (Müritz),

(Baumeistel"] für Leitung eines gut­
gehenden, mittleren, ländlichen ßauge­
schäftes mit Holzhandjung, kl. Sät!:cwerk
mit tlolzbearbeittmgsmaschfncn, wegen
Todesfalls des Belriebsführers für bald
gesucht. Pacbtweise übernahme des
Gescbäfts kann nach übereinkommen

in Kürze erfolgen: Angebote an
Frau Feige. Ober-Mois. Krs.Neumarkt.

JÜDgere1t

RO[  iDie[ ßiker

led. Baullechniker
(Iiochbau) g:eprüfter Baumeister.
sucht für 15. September d. 1.
seinen Posten zu verändern.
Angebote an

Erich JOllii. bei Ii. T.Pietscn.
LieglJitz. Arnimstraßc 4.

I'II\! f U«al! elJi\
jeden formates, auch
schwierigster Systeme
unt. Garantie &enauen
PasSC!lS

preiswertu.pünktli.cb!
s ,..,,- . '+c' ",",.", _  = ",

llmEkmiRrehmer& !linuih.
Breslau  Tauentzienstr.29

Fernspr. 58844,45,46

Schon bei einfachen Berechnungen kommen unan.
genehme Fehlervor, wenn im Kopf gerechnet wird
!Jnd die Arbeit sich häuft - erst recht bei schwie.
rigen Aufgaben! Unbedingt steher rechnet der
MERCE DES-EU KLID-RECH ENAUTOMA T.
Diese vielseitige, sehr schnelle Rechenmaschine
erlaubt gleichzeitiges Einstellen zweier Faktoren.

Sie multipliziert und
dividiert selbsttätig.

V rlangenSie bitte
Prospekt sowie kosten_
lose Vorführung und
Beratung L'Qn unseren
Spe::-ialisten.

IMIIClIIII
B {) ROM ASe HIN E N _ WER K E A. G.ZELlA-MEHLIS IN THURINGEN

12/3f:x!

aller Art
fö!!\I bö!..e l!t:@m lI'e5$@feIJ\j . li"..e5!B!IIJUl!ileräl!<>J
Verkauf . VerrnieiUng . Vermieturng mit Vorkaufsi'echt

Dii(j:1lD...Uii!@.. mH!GAe:   a.eii zä  @S, l(jJas!1raße

Transportbänder
repariert

UolI!umml.RudbezDte
für Karrenräder usw.

Breslauer VuJkanisier-AnstaU
Breslau 1  tlirschstr. 58, Ruf 44732.

Habe größ. Posten feuerhemmendeB@den­
und KeUerUireB'!!

für Baugeschäfte sehr preisw.abzug.
G. Ajbrechl  Königsbeli'g Fr..

R:osenstraße 6. - Telefon 32193.

Baugescbßff
mit kl. Sägewerk. in Wahren.
Kr. Wohlan, wegen Todesfc!U
zu verkaufen, evtl. zu ver­
vachten. Interess. gibt Auskunft

Rob2rl fCk lI, I!InnreMost Dyhernlurth

ehern. I>aus!offz G. 111. P. 1-1. \
I Hambur  iJ() I



Tiefbau ..
Ge räte

f!fJißI ilnfJAJJJü_   ViJJ 1!l1L
Hochw und Tiefbau in Krcis-, Gamison-, Industrie-Stadt Scble­
gier!s, aIteingeführt, 4350 qm Lagerplatz, 200 Qm massive
Schuppen uod Garage, Ujit gesamtem Inventar, auch Bürqinvcntar
und Räumen. mit zu begirmendcn Aufträgen über 20000 RM,
sofort an entscJ1!os::.enen fachmann aItershaJbcr zu verkaufeu.
Angebote erbeten unter R: 105 an die Geschiiftssi. dieser Zcitg.

gCbra11cht. ca. 60 m lang, 6,70 m breit und 3 m hoch, sofort
zu "erkaufen.

Werksdireidio... JI"Ue...Ii;;lie, !Bolbrek-K..ri lOS,

für Tennisplätze und als Zusatz iür Stein­
holzfußböden, nicht färbend; sowie
(Ausschuß). geeignet zum Auffüllen von
tlohlstcindecken und für Betonzwecke,

Jaufend abzugeben.
DamplziegeIei und Dachsteinwerk, ßennigsdori, Kreis Trcbnitz

BresIau. AdaIbertstraße 128, .Tel. 42833.

I ' ! .' 1f,eppenliandliiufe ': ! '
poliert, in vielen Fprrncn

+ Gustav David, Reichenbach.Enlengeb.

, ,
.o.+ .o.

'fh g@ OBl!:!irili:h
vorm.Max R  Irmscherr K  G"

feuerung!- und SdmrDileinbau
Technische Be:ratuJlg

Alle vo:rkommend.ReparatuJ:arbeiten
Goitesberg ."VJ aDdenllJls;-g

Ruf 150
frie r. i'lellllil'lgs . Kdt..Ges.

Deutsch Krone

LEI1fERNGERUS1fE
s p e z i e II für Fassadenputz, komplett, einzelne Teile,

!!I.."g".i"....   Si";gel";i"....
Laufbohielm hierzu, la Stam:nware

l.ouüs ir öpei 9 Leitern:- und Leitemg:erüste"fabrik-,
ViermU.nden-Eder I Gegr.1903 ITel.Frankenber5l-Eder39t,

Jal@l.!$iel1il, 1i\!@lIäden, Klapplädlen, Mar.
Idsen, Verdimke!iJlngel1ll, $(hiebe mer
mg.i4f  I* gieb :h ener Str. 66, Tel. 29110 Breslau 5

, ,"'   ="",,., " . " "" ,= "'''''''''''''''" '''"  =<

zu eDhnenabdeck:ungen für Maschlnen- und Kesselhauser.
Podest-. Laufstesh Treppen-, Keller-, Licht- und LUlftschacht
abdeckungen, GiUErtUren, Schuhabstreifer Llno dergleichen
liefert günstig u. kurzfristig. Fordern Sie bei Bedarf Angebot.

,,;!;ii'llliblllJlI!dI" luh. lug. B. Maithes Iii'Ori!!iI!ii:;)<;;I'!!I ($<i:I'IS.)
Generslvertr.: Ins. Ew. M EIl t<t n er. ßreslau 10, Rosenlthaler Sir. 39

!II'"
Q,

1
:>'"
'1.

VerkJngenSie meine
1rDn!rutrenzJas 6illigen Preise
.Janke, Befonwerln

, flleunwM &;iIJ.l@

Gipswerk Neuland
G.m.b.H.

Neuland, ub.löwenberg I. Schles,

Ut!rb ndmIUlllt!n
nachVorschrift der Berufsgenossenschaftenin allen Größen sowie

alle Einzelteile liefert ständig
MII lti.. !Böhm", Verbands!off-fabrik
Alleiniger Inhaberl Wllhelm Sponholz

Spe:rlalfabrik fiir YCi'bandkasten
Borli. NW 21. AII-Mo.bil 91/92
Fordern Sie unverblndl. Angebotl

Fo.orschul.f.rbo  VF:l' ii & I

Dr. Dletrich's   Jl7 C ti Ii
Behördlich geprüft und zuge- ­
]a sen. Nur einmaliger Anstrich
erforderlich! In weiß, auf
Vi unsch in anderen hellen 'Farbtönen. '

borit

Stück 1,20 m Iang,
Stück 1,50 m lang,
Stück 180 m lang,Normalbahnschwellen

1[1{)(} Stück 11. Kia ",e.
1000 Stück III. Klasse.Fabrbohlenschwellen
g   m   }   br  ght
liefed prompt

\Valter \Veinhold
FeJd- und Eisenbahnbedarf,

Berlin:Charlottenburg 5, Tel.: 3204.72
Teiegr..Adr.: Oberbauweinhold

Aufzüge
für Personen, Lasten, Speisen, Akten jeder­
Betriebsart sow. elektro VerdunkelungsanL
Umbau veralteter Anlagen u. Reparaturen..

Allred Kretscbmer. lIufzugsbllu
8reIilIGU 1, KatbariDOD.stE. 7 - TeJefon 235&1'

Q!j"

liefern prompt
Camenzer Sand- u.lties­

l'IIerke G. m, bJlI.
Kamcnz Schles. Fernruf 168
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Ill!is !le b &Q  1!Q

Aln Dll- Dn  Ilnli!!!t 1I! : :  o  :    IFirma Paul Lechier, Inertolfabrik, Stuttgart.
Büro Breslau, Herdalnstrat5e 51, Fernsprecher Nr. 35039 I
;.  er6 S   e nS;W  (1 ; e   ,I i    : A l '      SI .b5   I

- - Königsherg Ostpr.LandgesellschaitmJi. Betonkies, Mauerkies, Wegesand
8.9. Breslau Verwaltungsamt 1 Betonfiltersteine und Rohre

] o. 9. Erfurt Oberbürgermcister :Elektr. Licht  und Kraftanlagen
10.9.01eiwitz Stadtbauaml :Eru-, Maurer- usw. ArbeHen
10.9. Leipzig Oberbürgermeister EmschJammung
10.9. StiCglitzj(Netzekreis) Evg.Kirchengemeinde Maurer  u. Dachdeckerarbeit.
12.9. Breslau Städt. Iiochbauamt 2 Zimmerarbeiten
12.9. Danzig Ausschuß f. d. Hafen u. cl.Wasscrwege Pflastersteinc
14.9. Gleiwit.z Städt. Tiefhauamt Wegeausbau
15.9. Gllben Oberbürgermeister Erd-, Maurer-, Zimmerarbeiten
15.9. Stolpmiindc Neubauamt Hafel1 PoJygonalsteine. Tiefbordsteil1f:
16. 9. Tor;:.';au (Eibe) Pr. Wasserhau.amt Erd- und Böschungsarbeiten
20.9. Planen i. V. Straßen- u.Wass-erbauamt RadfahnveghcrsteHung

l\öliigsbcrg Pr. üstpr. Landgesel1scllaft lllhH., K(jni sberg Pr., Theater­
straße 4, Bauabteilung:. Licferun  und -\nfuhr V011 SilO cbl1l j;1;robkör
nigem Betonkies, lerjmrrei. 400 cbm Mauerkic!', 1000 cbm V\le esalld
nach Baustellen in AdL Gal1garben, Kr. Königsberg Pr., an der C]13ussec
KOJÜgsberg Pr.- -Neucndorf-,Postl1icken 1 km Landweg;. Red. aus1­

EresIau. 8. Septcrnber 1938. V. 11 Uhr. Ven.va1tul1g"samt ] uc, SUÜlt. Be­
triebs.werke, ßreslau, Ring 9/11, Zimmer 810. Lieferung V011 Beton­
fiitersteinen ul1d Rohren für das Lau samfi1tel' VI '2 des Städt. Wasser­
werks, Am Weidendamm. Bed. 1.- RM.

Erfurt. 10. September 1938. V. 10 UllI-. Oberbcir,Z"ennei::.ter [riur" ;Spar­
kassenneuhau, Zimmer 140. Elektr. Licht- und KraHanlag:cn Wr den
Umbau T1"01lnndorfstral:Je 26. Bed. 2,40 Rl\t

ukiwUz. 10. September 19':38. V. 9 Uhr. Stadlbauamt G[ei\\.itz, Kreidcl­
straße 1 Zill1!11cr 6. Erd-, Maurer-. Beton. und Ziltlllierarheiten zum
Erweitc;ungsban der Sch\\.einehaHe i111 StüdL Schlachthof. Bed.
1, RM., Zimmer a.

l.eivzig. 10, September 1938, V. 11 >Uhr. Oberblirgerl11eiste<-. J{athaus,
Zimmer 542, t:utschlammutlg des rechten VorklIilbeekens des 'I.:!ster­
stausees bei Bbsdorf (:Elster)_ Ecd. aus!.

Stieglitz (Netzekreis). 10. September 1938. EvangL Kirclleng-cmeinde.
Stieglitz. Mamcr- und Dacbdeckerarbeitcu zur fnstandsct7:ull!!: der
Kirche, Stieglitz (Netzekreis). ßed. aus!.

UresJau. 12. SepteJT!ber 1938. V. 9 Uhr.  tädt. ffol:hbauamt Brcs1811.
Siehenradenohle 9, Zimmer 1. Zimmerarbeitcl1 zum Ne!] baLt V olb.s
schule Dre lan-Diurgoy, Nebser Straße. Red. alls!.

Danzig. 12. September 1938. V. 10 Uhr. Ausschuß für den Hafen und die
Wasserwege ,"on Danzig, Dan:r.ig. Neugarten 28/29. Liefenml-":" \"01]
Pflastersteinen, und Zwar: Los 1: 270 cbm K.opfsteine und 500 lido 111
Bordsteine für die Umpf1asterun  des Broschkischen \\'''eges, Los 2:
700 cbm Kopfsteine für dje Pflasterung der Znrahrtsstraßen am Getreidespcicher Weichselbahnhof. Red. 2 G. '

:t1lciwitz. 14. September 1938. V. 9 Uhr. Städt. Tiefbauarnt Glei"\vitz. Ober.
waI1straßc 9, Zimmer 47. Chausseemäßiger Ambau des KÜrassier­
weges. Bed. L- RM., ZimlTler 43.

rGubcn. 15. September 1938. V. 11 tJJJr. Obcrbi1rgermeister. Guben. Stadt­
haus, Zimmer 98. Erd-. 1)'aUl'er  und Zimmerarbeiten 7.U11\ Erwcite­
l"Ungsban allr dem Schlachthofgrundstück in Guben. Bed. 2.- RM..
Zimmer 102.

StoIpmünde. ] 5. September 1938. V. 11 Uhr. Neubauamt Haren Stoll1­
miinde. Lieferung von 4000 t Polygonalsteinen. 15/17. 2801) t Tjef­
bordsteinen. 8/10 em breit, 25 eUI hoch. mindestens 70 cm lall2;", ans
Hartgeste!n. Die Steine sind frei Bahuwa,Q;cH Siolpmimde in POlfllIl.
anzubieten. Bed. aust.

Tor all (EIbe). ]6. Scptcmber 1938. Preuß. Wasserbauamt. Torgau (Elhe),
Schulstraße 14. Erd- und Böschungsarbeitcn Iiil. di'e Zurück\"erlcRUrIR
der Deichnase bei Strehla ("f.:Jbe), km 135,23. Es siud erforderlich
3500 cbm Bodenbcwcguug, 2200 qm Rasenarbeiten usw. Bed. 5,- ,RM.

Flaue" Vogt!. 20. September 1938. V. 10 ,Uhr. Straf3cn- ulld \\iasscrbau­
amt Plaucn i. y" Katolastraße lO/]G. Herstellung eines Radfahrweges
an der Landstraße f. Ordnung Nr. 331 Trelleu-Schönhcide VOll
km 1,283 bis km 1,480 und von km 1,750 bis km 2,830 in Plltf Bruun
auf rund 1340 111. 7300 Qm IRasen und .\.'11ten Boden abziehen. 2200 Chll]
Mas,<;e11bcwegung. 4800 qm Unterhauebene, 2100 qm Böschung aJl­
-decken. 4850 qm Oberflächenbehal1dl1mg, 1260 lid. 111 Bordh.-ante ge­
spaltene TheuHlaer PJatten. Bed. aus/.

.s.vü!)<}_
12000.

BYcslau. 31. AUguST. 1938. Staatsbochbauamt ur.
grabpu 20. ßet<m_ und .Ei ellbeton;l:rbeit,-,D. zum
ltlJ(l Forschungsanstalt fur Tierzucht l!l Kra.ftborn.

K. I$aak. Bresla.u .. ..
llud. Wollt'. Bl'E'sIau ... ..
T)!.. \Viesu.et. & Co, Brealau . .
OS". KrÖnp!" &- Co., Brcslan .
A, .Johl", Brcslatl .

II1
Erbaltene VerdInt:ungszuschläge bitten -wir U11S geIl. !!1J:tzuielle.!l.

da wir die Namen im Imteresse der Unt€rnehmer \vi:e: auch der
Leser gern veröff.ent1ic.hen. Verlag PaDI Stei!1ke.

GcneJ:'alverttetung  Friedrieh Pe sc hel
vorm. St. Maslankowski &; Co.. B:rcslau Z, Lohestraße 21 - Rnf 3283()

tJJr1€!!1lhJIifj(l!jliJ(jf1!(lCEIT D!fahtk JrI#@fj'   iii   {Ii'JJrni5j\  C,  .
, Leipzig oe: ,  GOe he3traf315 J. FS'1!iU'i.d  JlJmnHNi' 14019

FENESTRA G.m.b.H.
S€f)Ihl/MiIfZiPfJE! IiIij&"(l!jR /Mi. ""f!Jjfl!FJrJIlfJf1CER
(zngelassen unter Kenn-Nr. RL 3 - 38/50 lind 38/51)

Stlilillilflltiirreem /Mi. ",il(!)IJ"CE
auch stabJsparend

-oBZ 1938 Heft 36, Seite r 8. September



Eugen .lohn Inh. William Stein
i'es>naM 26s Meineckestr. 44. Ruf S.-Nr. 44141 (?:VaE'" e i!:: a i?ä  FUöa.De GDeii iii!:z os.., WilheJmstr. 49Eigenes Anschlußgleis Ruf 43 92

Schlesien

Beuthen, Bez. Liegnitz. An der Oderbriicke werde.Il ZUr Ze.it Ausbesse­
rLlngsarbeiten 'VoJgenomrnen. - Oie O'emeinnl1tzige \NohJlull .shal!­
geselIschaft AG. .,Gagfah" beab icl1tigt an der Ecke lioltei- und
Schmerstra1Je den Bau VOll weiteren \Vohubausblockcll. Der
Antrag auf Genehmit;lID).:: ist Ortspo1izeibehörde bereits Re.
stellt.

.Brcslau. Felix-Alfartlr-Straüe 3. 'Wohnhaus. Hauh. Th. MarscheJl, Lenau­
:;traBe 12. Au f. nicht bekannt.

_ hanldurtc1 Straße 190/192. BÜrogebaude. Bauh. August Lanfer. liitJ­
denburgplatz 4. Ausf. nicht bekannt.

_ Gartenstraße 66/70. Urnbml Carc .Vler Jahre zeiten. t:ntwun und Bau­
ober16tung Architekt ütto Sehenderlein, Lothringer Straße 19. Liefe­
rung der R,cklame-Anlagen durch Th. j-"auJhabcr, Ladcnbau, Kloster­
sträße 18.

_ O:ertrudenstraße 18 bis 22. Nellbau 29 Kraftwagenhallen. Bauh L. Schott­
länder. Tauentzienplatz 2. Ausf. r!lcht bekannt.

_ GräbschclIcr Straße i7, Ecl{e Lewald  traße. Dachstuhl iniolge eines
feuers schwer besdüidigt.

_ {iraf-Spee-Straße 11/13. Z'\\oei Wohnhauser. Banh. Huta AG., Breslau,
Junh.ern traßc 38/40. Ans!. ßaugesch Lft Thamm, Klcinburgslra[!c 31.

-- Jiansastrdße. Mit dem Neubau der Universitäts-Ohrenk1inik an der
OstseHc d!'::] 'lial1sastraße zwischen Ticrg;artc!1  llOd Kaiserstraße ist
begonnen worden. 'oer Neubau wird aus einem 60 Meter langen
IIauptf!iigel paralJel der ,tlansasiraf1e und einem 50 Meter lanRcn
SeHenfHigeJ, reehtwinkeIig abzweigend, bestehen. Den vier Stock­
\Yerk hohen Zjegelbau soll ein Satteldach decken. lEin Dachgartcn ist
als ßcsouderheit der neueu Ohrenklinik vorgesehen. Der große tlör­
saal a!1ein wird eine 140 qm große :Fläehc einnehmen. Die PoJiklinik
und Wartehalle soHen 400 qm decken. Insgesamt wird mit einer BaJ1­
zeit von Über z\yei Jahren gerechnet. Die Bauleitung hat das Sfaats­
hochbauarm I. Die Kosten dieses Baucs sind einsch\. Inneneinrichtung
31.11 Über eine Million II?IM, veraIl chlag-t.

- Karl-Laforcc-Straßc 26. \Vohl1haus. Bauh. Maria Groetschcl, hei­
hnrger Straße 7. Ausf. nicht bekaJJ11t.

-  Klosrerstraße 43. Neugestaltung Jer Außen fassade des lichtspiel­
hauses. Maurerarbeiten !loch nicht vergeben. Ausrohtung der Schau­
kasten-AnJagen TI1, f'aulhaber, Ladenbau, iKlosterstraß'e IR

-- Kospothstraße 68 bis 74. Neubau vier WohnMuser. .Erdarbeiten. Bauh.
und Ausi. Baugeschäft \Valter fIoffmann. vorm. Bock, Bockstraße 4.

- ,Lall enbjc1auer Straße. Wohnhaus. ßauh. :Paul Ganz, Sohrauer Str, 14.
Aus!. nicht bekannt.

---< Leedeborntriit 43. Wohnhaus. Beg. Bauh. 'else Carl, Dreslau-Kriclern,
Krictcrnstraße 14 a. .Entw. und Bauoberl. Architekt Ernst iRitschel,

.. .!\'ixenweg 68. Ausi. Hallgeschaft Traug:ott Schol-z, Kospothstraße 16.
(2. Meldung.)

,r"{ärkische Straße 1üO. Umbau Fabril{gebäude. Bauh. Hermann Schmidt,
Promr1itzstraße 42. Ausf. nicht bekannt.

- Ohlauer 'Straße 74. Umbau. Oeschäftsräurne. Bauh. Konditorei Nik­
laus. Ausf. Baugeschäft V. iJhelm Beck, Charlottenstraße 25.

- Opperauer Straße 59. Wohnhaus. Bauh. f\isabeth Schöhl, Breslau­
Bischofswalde, Drosselbartweg 12. Ausf. nicht bekannt.

Promnitzstraße 41. Wohnhaus. Ban\. Architekt Kurt Langer, Ohlau­
ufer 25. Ausf. nicht bekannt.

.- Sc h wer t s t r a ß e 3. Umbau des früheren CJerhart tlauPtmann- 1
Theaters in uroßgaraJ/:en für etwa 100 Fahrzeuge. .Eine große Wasch­
halle, Hebebühne, TanksteHen und alle für einen Gro£garagenbetrieb
erforderlichen Anlagen werden hergestellt. Das 'foyer im Obergeschaß
wird zu zwei Wohnungen und der frühere f:rfrischungsraum als Laden
umgebaut. Mit dem Umbau ist begonnen. J3auh. OUo Zimmermann,
Breslau, ,Menzelstraße 48. Entwurf und Au:',f. Baugeschäft iFritz Naw­
rath, ßreslau-Goldsclunieden, Schömberger Straße 11. Die FertigsteIlung
ist für Ende dieses Jahres vorgesehen.

Thomer Straße. Keubau ZwölffamiJienwohnhaus. Erdarbeiten. Bauh.
Vereinigte G1anzstojfwFabriken AG., \i\lerk BresIau. Ausf. Baugeschäft
OHo Mager, Novastraße 3.

Uhlandstraße. Wohnhaus. Bauh. und Ausf. I3augeschÜft Richard
Kürasch, OcJs i. SchI es. Zweigstelle: BresIau 16, {'momenweg 16.

- WoliswinkcI. Drei Wohnhäuser. Bauh. Terrain AG. IKJeinburg, Breslau,
GartenstraBe 34.

- ßischofswalde. Dornröschenweg 5. M'ohnhaus. Bauh.. \Vally
SeIdel, Breslau, Uferstraße 25. Ausf. nicht bekannt.

- Bis e hof s wal d e. Erlkönigwe,g 18. Wohnhaus, Bauh. Vera Dresch
11Off, Gut Bischofswalde. Allsf. nicht bekannt.

- Bis c 11 0 f s wal d e. Stiller W;inkeJ. Wohnhaus. Baul1. :Else 'Richter,
Breslau, Viktoriastraße 107. Ausf. l1icht bekannt.

I I

- Ca rIo \\-i t z. An der Klosterl11auer 23/25, Bauh. EmU Bartsch, da
seIhst. Ä.usf. Baugeschäft FraTll.. IKu7nih., Hermann-Stehr-W'eg 19.

- neu t s c h Li s s a. Muckerauer Straße. \i\lohnhaus. Ballh. Fritz 1'ho­
mas, Krampitzer Straße 55. AusL nicht bekannt.

- Her r TI IJ rot s c h. Beckergas e 19. 'Wohnhaus. ßauh. Schaffer f.Tich
WeJ<>:er. Hcrftlprotscher Straße 165. AnsL nicht bekannt.

_ 1i 0 i 11 S t ein. Landecker Straße 22. Wohnhaus. B::lllh. Pritz Urbar:.
Dreslan, lVI.orgenste] nstraße 40. Ausf. nicht bel(annt.

- Mo c h be r H. fIerlJ1annstädtcr Straße 138. FÜnf Wohnhäuser. naul1
5>iedlungsgesellschait Hreslau AG.. .l::3rcslau, iElisahethstraße 2. Ausf.
ßaugcseh8It Rother .&. Co., Inh. Ü. Pricver, Breslau, Lelnngruhel1­
straße 67.

- lVI. 0 c h b ern. Primkcnauer Straße 3. \VohT1hans. Bauh. Gg. .Basler"
Hlc<;Iau, Sclnvertstfalie 6. AlIsf. nicht bekannt.

- Ncuki reh. Weichselstraße 16. \Vohnhaus. Hauh. Kali Meiet, Bres­
lau, Lohestraße 33. Ausf. nicht bekannt.

- S G h 11] i e d e f eId. Am IIengstber,r.: 24. \Vohnhaus. I3auh. I-Ianna
.Keßler. Au.<;f. nicht bekannt.

. Schmiedefeld. Swint:mijnder Straße 3. Wolmhaus. Bauh. Pall[
Koscl1ate, Breslall-Pilsnitz, lRichihofcnstralic 79. Ä.nsf. nicht bekannt.

- '::' tab e Iw i t z. Oorkauer Stralie 51 a. V\i'ohnhaus. ßauh. Hellmich
Tampadler Straße 22. Ausf. nicht hekaJ1l1t.

-- S tab e 1 w j t z. Gorkauer StraUe 51. Wohn1Jaus. ßauh. W'. Schlotawa..
Tamp adler Straße 35. Ausf. l1icht bekannt.

S tab e lw i t z. Tampadler Stralic 52. \\rohnhaus. Bauh. iKafl nahm,
lVI.asselwitzer Straße 33. Ausf. nicht bekannt.

Brockau bei Breslau. Die Arbeitsräume der Bäckerei im Hause Bres­
lauer Straße 11 wcrden vergrößert und Aufenthaltsräume, wie Oe­
iolgschaftsbad und Nebenräume, geschaffen. iBauh. Sau- und Spar­
verein Brockau. :Entwurf und Oberleitung .Architekt .\rVassertheurcr,.
Breslau 13, Körnerstraße 11/13.

Charlottenbrunn. ,Zur :Förderung des \Vohnuugsbaues ist hier :tur Zeit
an der Karlshainer Straße ein Eigenheimbau im Gam,:e, der bereits die
.Enlgeschoßh6he erreicht hat. .ein weiterer IDau steht am Knappeuweg:
in Vorbereitung.

Freiburg. Uferll1auer des tlausbesitzers Scholz an der GrubenstraBe durch
Iiochwasser eingestürzt.

Freyersdorf, Kr. Trachenber.z. Schulhausneubau. Deg. Aus£. Bauunter-'
nehmer Welz, Trachenberg.

freystadt. AnfaRUch eines Besuches des Regierungs-Vizepräsidentell'
wurde auch über die schwebenden Straßenbauten gesprochen, die
demnächst begonnen werden saHen.

fricdland, Rg:bz. I3res1au. Die Nachtragssatzung zum fIaushaltsvlan 1938"
zu dem Bürgermeister Luhatz den 'Ratsherren am 29. August Erläute­
rungen gab, enthä1t u. a. 1500 R.M. für einen IRinganschluß der Bahn­
hOlstraße an die WasserleItung mit drei Hydranten, und 9500 'RM. Hii
die bereits in Angriff genommenen Ergänzun,gsbauten im st:\dtischen
Krankenhause. - Um-, Erweiterungs- und :..l\ilodernisierungsball der
Molkerei iür eine Tagesleistung von 8000 bis 10üOO Liter Milch. Wird'
sofort beg. Bauh. ,Molkereibesitzer KarllLudewig-, hier. Ausf. nicht be­
kannt. "fertigstellung 1. Januar ]939.

Friedrichsgrund bei Leutmannsdorf. Bauliche IVeränderungen am Wohn­
haus. Proj, Bauh. tlausbes. iFrau .Ida Krehl, Friedrichsgrund, Ausf.
Baumeister Reimaun & iHahmann, Peterswaldau.

Priedrichshain bei Steinseifersdorf. Umbau ¥lohnhaus. Proj. Bauh_
Zimmermann Wilhelm Maiwald, Friedrichshain. Ausf. Ba1.1meister Rei­
mann & .1Iahmann. Peterswaldau. - Ausbau dtei 'Fremdenzimmer
Prot Baub. Gast- und Logierhaus "Zum Alten :Frit:l ll , Besitzer Oskar
Viertel, .friedrichshain. Ausf. Baumeister Rcimann & Iiahmann, Peters­
waldau. - Umbau Wohnhaus. Proj. Bauh. Bausbesitzer frau lda­
Adam, geb. Ernst, :Friedrichshain. Ausf. Baumeister Reimann & Bah­
mann, Peterswaldau.

Gräben bei Striegau. Die :Firma C, :F. Lehmann. Granitwerke, ist zur Zeit
dabei. ihre Werksanlagen in den Steinbrüchen für einen erweiterten,
'Betrieb auszubauen und neuzeitig umzugestalten.

Grottkau OS. Breslauer Straße 8/10. Umbau des OeschäftsIokaJs. Maurer-.
arbeiten Baugeschäft Poh!, Grottl(au. Schaufensteranlagen, Schau­
kästen-Werbeanlagen durch Th. Faulhaber, Ladenbau, SresIau, Kloster­
straße 18.

Gutschdori, Kr. Schweidnitz. Auf dem gegenwärtigen Siedlungs gelände
der Gemeinde stehen nur Jloch drei !Baustellen zur VerfÜgung, die be­
reits vergeben sind und im kommenden :FrÜhjahr zur Bebauung ge­
lang-en.

11äslicht bei Striegau. Ausbau der Scheune zu \i\lohnzwecken und andere:
iBauarbeiten. Beg. Bauh. ':Frau Hausbesitzer :Ernestine ifiachmann, hier h
Ausf. nicht bekannt.

Iiaynau. Durch den Druck des Hochwassers ist hier der DamlI1 ge­
brochen. Die Dcichsa-ReguJierung, die erst iIJ diesem Jahr iertig-:
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£!:0stel1t \Var, ist zUm 'reil völlig zerstört. Eine Notbr,lickc wurde ll a---- '-   ._      f -    ß:a"',
ebenfalls gebrochen und fortR: csch:vemm.t. _ ..  arRe   Ufii  O  flli $

IIin : t t  ß ac     I  n  ;n     le   e;ri   ndeil   O  u d ;   r P{.    in jeder Au.sfOhrung liefert lind verlagf
das I-lintergebäude abgebrocR.en wird, so}! in absehbarer Zeit ein neu- I Fff'äiZ P@hB g Sorauer Parkettkontor, S@ä"'a1.ßJiI
zeitliches Wohn  und Deschafbhaus aur dem VO]] der Stadtba hallk  fon 2115 Teiafon 2115erworbenen ürundstilck errichtet werden.

Hirschberg.Errichtung von 20 UnteroffJzierswuhnungen an der l'vlackensen- podestes. Bauh. Bahnarbeiter lieinrich Schimel', :Steinalt A1151. Adali
.str ße. Sämtliche Arbeiten. ausgeschrieben. I auh. Wohnungs- u d Gneger, Steinau Od(jr. _ An deI' ZuckcI fabrik \\-erden zur Zeit Bau­
tfenubau GmbH. des Schlesischen ,Handwerks In WaJdenburg. Tennm arbeiten ausgefÜhrt. .

KU : f; :i IIKI  rStcin;m Oder. Bier brannte das Stallgebäude des Lalld- St  :  ZH:   I /<;iei    I      c1: Uf hge  ' St i      e   l:f hr  : f.    /

Lan  :hUr  ?  R g {  :  gas S unteren Lässigbache .'  je etw . 70 (JOD RM. Ste     i: s e;ritr  &=-ei   I    ; ' tU   l    Jta ;hau rinfamiHen\\-ohnhaus.
gekostet hat, ist durch das Hochwasser nahezu vollig .zerstor  wo ?en. Beg. Bauh. Bäckenneister Wilhelm Rupprecht. StemsÜrelsdorr. Ausi.
Der Bach hat sich ein vol1kommeu neues Hett g schaffel1.. Die Bnlck: Bauunlernchmer friedrich Hnnig, friedrichsnain.

o  'd  ausendOrf nach R.uhbank mußte wegen ElOsturzgerahr gesperr  Streit bei Str egall. FÜr  ie im Erdg- sch.o  des
l,chmwass r, .Kr. Waldenb rg. Der Neubau der Strunksehen Drahtseil-   h   :iC   ;;   el{lr     e n eßa'd    r    ;1

warenfabnk auf dem fruher.en Holzplan des Schu!teschachtes konnte Brunnens mit Anschluß einer automatischenim Rohbau l)eendct. und genchtet w rdel1.. ... eschen.
Lenbc.l. Kr. Guh au. Eme ganz "\ Tesentllche Envciterung er ahrt hIer zur Ta meUdorf bei Neumarkt. Große Scheune des LaIlllwins J !tIck ab cZelt das herelts bestehende Sled!ungswerk am Wege zW1schen Leube! brannt.und GroBau durch mehrere JIal1sbauten..... Tcichenau bei
LC: j   ;1    b  f n  t 1t   ;  I   I g ; lgn       e :;1h  1l     }:  = Beg. Bauh.

anstaJt zu einem modernen Schwimmbad ausgebaut \verdcn.
Liebenau, Kr. Liegnitz. Der Dachstuhl des Sla1lgebaudes auf dem Vor­

werk StclzcJlherg abgebrannt.
Ucgnitz. Nachdem die Hinterhäuser al1 der Ecke PIorten-jSteubenstraße

vollkommen abgerissen sind, plant man hier einen Wohnhansneubau
mit Garagen.

Löwenber.:;. AnläßIich der 12S-Jahr-Fcier sprach Bürgermeister Schäfer
auch Über zeplante Bauprojekte. tln nächster Zeit wird eine Kartoif.c!­
f10ckenfabrik errichtet. :EIn Kroßes Siedlungsprogramm zur Beseiti­
gung des \Vohnungsmangels ist in absehbarer 'Zeit vor.'?esehen. Im
,Bau]Jrogramm der nächsten Jahre sind neue Räume für die Sparkasse
sowie eine Instandsetzung der Stadtmauer vorgesehen.

Namslau. Riu.l':. Geschäfbhal1S-Neuhau. entwurf und Oberbauleitung Arch
Oeorg Prcuß, BresIau, Claassenstraße 17. Maurerarbeiten Feige, Nams­
lau i. Scl11es. Liefcrung der Schaufenster und Passagen, Markisen 50­

.wie Neon-Leuchtreklame-AlIlagen durch Th. Fauihaber. Ladenbau. k Tee Jh D_ ß Ü j[" 0Breslau, -Klosterstraße 18. Max T OneNeustadt OS. Ring- 40. Neugestaltung der Gesehiiftsfassade. Lieferung der 1.!
Neon-Leuchtreklame durch Th. fau!llaher, Ladcnbau, Breslau, Kloster­

Pet  s  :IJ ;,. Steiuseifersdorfer Straße 9. Neubau Waschkiiche und UIU- LeipzigCl,BayrifdteStralle8
b.m LagergebÜude. Froj. Bauh. Mechanische Weberei Christian Reich- F ern f p r e ehe r: 30325

mall11, Pcterswaldau, Steif1Seifersdorfe . r Str r e 2. Ausf. BatH1teister I 36 j a. h r i g e F 1.1 ehe r f a h 1" U n g en I aRe f e ren zenR.eilJla1111 >& JIahmann, Peterswaldau. - Vtcrstraße. Anbau Trans­
fonnatorenhaus_ Pro1- Bank Elcktrizitiitswerk Schlesien, Langel1bielau.
AIISf. I3augescldHt Richard Wolf, J...angenbielall. .

Ratibor. Fiir die fertigstellung der auf dem  ])orlplatz bCKOnrlCneJ1 KamPf­
bahn ist es der Stadt  el11ll en, eine l<?eichsbeihilfe vou 20 OUO R.1\1.. zu
erhalteu. Da diese Mittel aber h'eI weHem 1Ioch nicht ausreichen.
sollen die Arbeitenden der Ratiborer Betriebe die Herrichtung des
Platzes hl Oemeinschaftsarbeit übernehmen. DIe Herrichtllng der
Böschungen zu Steh- und SitztribiihncH 011lß auf später verlegt \-yerde.n.
- Tu eincr IPressebcsprcchung teilte Magistratshaurat :Pfenlll2: rwt,
dar., die Stadtven\'aItung noch verschiedene Arbeltel1 plant. es solleu
Verbesserungen im R.atskeJ1er, der Abbruch des Niekeschen lfauses an
der Ecke Lange-lFleischerstraße, sowie die .Errichtung einer BedÜrfnis­
anstalt und Tankstelle auf dem lMarzel1usplatz erfolgen. An Straßen­
hauten ist die 'Fertigstel1ung der 'Schul- und 'EichcndorffstraHe sowie
der Ruehenstraße his zum JU.l:!:endheim samt £lirgersteigen, des
'K!osterweges und der Ho1teistraße, sowie die Anlage von I3ür cr
steigen all der rabrikstraße längs der Siemens-Plania-Werke geplant.
Auch der Durchbruch der Neustadt zur NiederwalIstraße so.wie die Ver­
breiterung der Biirgerstei e ist vorgesehen. - Die Gesamtkanalisierung­
des Stadttenes Ratibor-Siid und die Durchführung des Regen\Vasser
kanals Über die liultsc11iner Straße ist beabsichtigt. 1m Zuge der Ar­
beiten son auch dic A1fred-Hennig-Straße verrührt werden. Die :finan­
zierung dieser ßauvorllaben ist gesichert.

Schön3u CKatzbach). 111 einer 'lntcressCilten-Yersammlung der NSKOV.­
Siedlung wurde die Absicht ausgesproche , mit dem Bau von zehn
Siedlungen an der Nieder Reichwaldauer Straße bis zum C1algengraben
im Frühjahr zu beginne!!. -- Der stark beschi-idigte Tunn der Johall1lIs­
kirche wird jetzt einer Erneuerung unterzogen.

Schweidnitz. Ecke Zücllller-jiRitterstraße. Umbau der Üeschäftsrtmme
mit ueuzeith:er Veränderung der Ladenfront. Wird sofort beg. Bauh.
Verbraucher-Genossenschaft Striegau, cGmbH. Ausf. Baugeschäft lErnst
R.öbig, hier.

- ncr erhebliche Umbau der Zentral Drogerie von Alfrcd WoU, Markt2?.a
hat am 5. September seinen AntaJH  genommen. Ausf. BaugesehaIt
'Ernst R.öbig, hier. - Der iI\'eubau des VierzchufamHienhauses der Post­
tIeImstättc Breslall. an der Marie-Jahner-Straße hat bereits die Erd­
geSc1lOßhöhe erreicht. Ausf. Baugeschäft H. Schmidt, hier.

St. Iiedwigsdorj  Kr. Goldberg-Haynau. Vom ffochwasser wurde hier eine
BrÜcke, die den Verkehr mit den Wirtschaften der Deichsa-Wiesen
aufrecbthielt, fortgerissen.

Steinau Oder. Neubau Autogarage. Bauk Maiermeister Alfred Weist.
Steiuau. Ausf. fritz Eifler, Ibsdorf. -  r\Veiterung:sbau. Bauh. Schiff­
bauer Allgust Geiser, Stei1lau. A1tsf. Richard 'fröhlich, Steinau Oder.
- Ausbau Kraftwagenschuppen_ IBauh. AngesteHter Oeorg Gorke,
Steinau. Ausf. Fritz Zimpel, Stcinau Oder. - Bctriebs\vasch- und
BrauserÜume. Bauh. Molkereibesitzer lIieinrich Lachmann, 'Steinan.
Ausf. Ado(f Ortiger. Stein au Oder. - Uebcrdachung des iCingangs­
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dorier Straße. Z\\-eiJamilien-Wolmh::lt1s. Gen. Iknh. Theodor D...ppell,
Trachel1bet"g. Bau!. Architekt Sicglried \,Volf. BresJau-Ncukirch. _ tIer
menauer Straße. Zwciial11ilien-Vv'ohnhans. Rohba"LL Bauh. fleIscher­
meister Felix \Videra. Bres!an, WemstraBe 2-0. ,\usr. i\'laurcrll1cister
RlId. Seite, Trachcnber,g, Hennenaner Straße. - BahlJhofstraße. NeH
bau Gejolg-schaftsh<lus. Proj. Bauh. Trachcnbcrg:{;1" Zuckersiederei. Aus!..
Baumeister Kar! Kunlsch, Tlachcnben::" F'osener Straße. _ B1"\.;stauer/
'Freyersdorfer Straße. Neubau Großgara.Q;"cnaI11agl; Ur d Taukste!Je.
Ocp1. Bauh. firma Erieh Richter, Trachel1berg'. AI1.',f. noch nicllt he­
kannr. Die Arbeiten werden sofort au.sgefÜIHt, sobald das alle \Vo!tn­
haus abgebrochen bt. - Kath. Piarrkirche. Urnf,ll1greicfte Inst<JnJ­
setzungs<Jrbeiten werden hier zur Zcit v-orgenomrnerL BauJ. An.::hitckt
Trunmke, Breslau. Adwintl-von-Iiipper-Straßc 17. AlTSf. Bau!l1eistel
Karl Kunisch, Traehenberg, PascHer Straße. N2Ch U!l!el mauerullJ.( der
Sakristei soll spÜter eine \Vanuluftheiznng eingebaut \\ erden. --. [in
großes KanaJisationsprojekt mit Ab\\'asserver\"\ cr ung \yird znr Zeit
VOll Zivi!ingellieur Yaic.', ausgGarbeitet. Sobald die l-'itl::l.nzie ung )!:"e­
sichert ist, wird mit der Ausfiihrung YOIl einClll Tcl! uegonnen. _ Die
Erdarbeiten am neuen Sportplatz schrcJten rÜstig \-Olwäns, so Jaß mit
der 'fertigstellung- eines Teiles bis zum Herbst RC!cchnet ',\erde\! \,ire!..
Die Erdarbeiten am Neubau des H.I.-fieunes sl1ld beendet. _ NachderrJ
die Verrohrullg e1llcs Teiles lier SchiHzke ill11er-l1alb dcs Stadtbc;;;irh.es
durch das TicfbangeschMt "V. Stricker, Tracbenbct.S;, erfolgt i.St, geht
die Verfiil1ung des altcn r'lußJaufes schrithv-eise \'orwärt . Im niicJJsicr;
Jahr wird der neugeschafiene Straßenzug an der' Pfcllnigbrilcb::-= be­
festigt. Wenn diese Arbeiten ah,g;eschIossell sind, wird die Clserne
Briieke im Zuge der Breslauer Straße (Reich s t caiJe 116) beiestig:t.
Weitere Pflasterarbeiten sind inl Gallge.

UJbersdorf, Kr. Goldberg-Maynau. SiimtlÜ;he BrÜc1u!l lind Skg-c wlirden
hier vom Hochwasser \yeggerissen.

Ul1ersdorf. Kr. Sc11\veiduitz. 3chcune des Landwirts \Villi KirscJrncr ab­
gebrannt.

Waldcllburg. Auf dem llehenan liegenden On!l1dstiick der GmßlEolkerei
im Stadtteil A1twasser konnte jetzt nach fast citljähri el' mÜhsamer
Bohrarbeit in 160 Meter Tiek eine 1reuc Ader  eft:!l{jen \\ erden, die
tiiglich 150 QUa Uter stark ei enhaltiges \Vasser hergibt lI!l  .damit
dCllBedarf fÜr den gesamten Betrieh voJlkomt1ren deckt. -- OJC ge­
\valtige Stahlrohr...Jfemgaslcitung nach Liegnitz (G!iJckhilf-Leitul1g) lmt
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Bad Salzbrnnn und
errcicht und tJ Itt
hat bereit  eine

IGiche, Bdd, Oast­
Bauh. ArchHekt

Bauvorhaben im Landkreise Görlitz
Alt Kohlihrt. NcnlJau \Voll1lhaus. Proi. IRauh. Iffcrbert Hergesel1, Alt Xohl­

furt. An f. ßau;;cschüfte li. Mitschke und 1ul. Iiuckauf, Alt KohlhlJ't.
_ Neubau \\'ohnhaus. Proj. iBauh. Ber' rnanil Otto Schmidtmann. Alt
Koh1fm t. Aast, !3au!?:cschiift H. .i\1itschke, Alt 'Koh]fnrt. - Neuhau Wohn­
Il:1Hs. Proj. Baul1. Zimmerer Palll Schubert, Alt iKohlfurt. Ausf. Bau­
t.;(; chiirte H. Mltschke lind Jni. Huckauf, All Koh1furt.

Deuh:;ch Ossig. IrweHclungshau lBetneb gebäude. Proj. Bauh. Voigt &. Co..
Kom.-Oes., Deuhch Ossig. Ausf. ,ßaugesch Ht Alfred Schulze, Deutsch
O siY;.

Groi\ Biesnitz. SiaUanbau auf dem Niedergnt Groß Biesnitz. Proj. Dauh.
Stadtgemcinde Görlitz. Baul. ,1iochbal1amt der  tadt GörlitL. -< Neubao
Neben!-':ebäude. Proj. ,ßauh. IIausbesitzer tIeil1ricll Tinzll1alll1, Groß
Biesnitz. Ausf. BaugcschMt Kurt Sc/witz, Ebersbach. -  Neubau 'Wohn­
haus. Proi. Bauh. rIandelsvertreter It:rnst Kinlschcr, GrOß Biesnitz.
Amt. Bau escMft A]bin Höfer. Görlitz.

Herrusdori. Nellba1l Wohnbaus mit \VirtschaftsflÜgel. Prolo Baub. Orund­
stÜcksbesitzer ji'lax Derr..uth, lIentlsdorf. Ausf. BaugesehÜft Fntz
:Fischer, Uörlitz-Moys. - \Viedelaufbau Wirtschaftsgebäude. Pro].
Bauh. Landwirtin Emma förster, tIcnnsdorf. Ausf. ßaugescbäft Arthur
LÖser, Troitse!!cndorf.

Lissa OL NCtlbau \Virtschaftsgcbiiude. ProJ. Bauh. ,Rittergut Lissa OL.
Ausf. RiUgeschüft lIerbert i\lichcl, Nieder Lan.\;Crtall.

i\1argarctenhoL Erwelterungshan StalIgebäude. ProL Bau!!. Bauer Mat
theu  1iahla. iVlargaretenhof. Ausf. iI3augescl1äft R,!chard TriJIenberg,
Nieder Sedersdorf OL.

Nieder Ludwig-sdorf. Envcitcrungsbau Nebengebiiude. Proj. Baul!. Ver­
lader trn.st SlaJ"ke, Nieder Ludwigsdorf. Ausf. Daug-eschäft Wi/heim
,ftcrtrich. Kaltwasser OL.

I othwasser OL. Um- !lnd .E!'\veiterullg".shau Nebengebäude. 'Proj. -Rauh.
Vorarbeite!' l\ichard Oarbe, a othwasser OL. Ausf. Bauunlcruelllller
Panl \;!ilnschc, Rothwasscr OL. - Neubau Wohnhaus mit Neben­
geb iude. Pro!. Bauh. .Bergmann Paul Jackiscl1, Rothwasscr OL Ansf.
BaugeselÜHt Kurt Knappe, Waldau OL.

W3rnsdo.rf. Umbau Wirtschaitsgcb,i1tde. Proj. Bauh. Bauer Brtmo Bermig,
v..' d.rIJsdorf. Ausf. Bal1geschäft 01l tav Schulze, Schönberg OL.

Weiuhiibel. Erweiterullgsbau Oewäehshausanlage. Proj. Bauh. Gärtncrei
'Rudo]i Tannert, WC1IlhÜbel. Ausf. Baugeschäft Alfrcd Schulze, Dentsch
OS j6'

Brandenburg
Bccslw"\\'. Dei' o::cplanle.Erweiterun.zsbau der Volksschu1e sieht einen 1\n­

a111 Nord- und emen Allbau am SÜdHügel vor. 1111 l rühjahr soll mit
Anbau der Nordsede begonnen werden, \vahrend die Sildsejte LW

l.\ve!!cn Bauabscbnitt in Angrifi g-enommcJI \vird. ]m drittcn Hauab
schnitt ist der Bau einer Turnhalle in der Mitte de:> Schulhofes vor­
gesehen, die durch eitlen Um.gang ndt der Volks- Bnd Mitte1schule ver­
bunden sein wird.

Döbbri!{, Kr. Cottbus. Schcuncn der Besitzer Gassan UlId Chet ry abge­
brannt.

frankfurt (Oder). Ecke Kaiserstraße,/'Iialbe Stadt. Neubau Biirohaus der
BralldcllbuJ'glSGhen Heimstiitte GmbIi., l'lankiurt Oder. ,Ausschach­
tnngsarbeiten begonnen. Der Haupthau, der an der Iialben Stadt liegen
sol!, '.vjrd miL ei]lCm Zwischen bau an das \;VachstHilthsche Nachbar­
gebfiude angeschlosscn. Im Jiauptgebäude \verden neben den Biiro­
räumen Gemeinschaftsräume. ('iarageJl, iKraftfahrerwolJ!lungen usw.
elithalten seiu. Für die Beheizung der Räume ist eine Zentralheizung
,Q;eplant, wÜhrend die \Vohnungen elektrische Berde und Ofe1!heizung
erhalten so1Jell.   NuJ111ellstraBe. Neubau :Fahrzeughalle mit Lager­
. ebäude. Pro!. Bau!. Stadtbauamt, Frankfurt Oder. Ausf. noch nicht
vergeben, Erd-, Maurer M , Asphalt- usw. Arbeiten aus?:csehricben.

Gron Cammil1 bei Victz, O:;tbahn. Wohnküche des Bauern Paul Kienitz
abgebrannt.

Görit.l (Oder). Vlchsta!l des Ballern Paul Zonder eingestÜrzt.
Königswalde, Kr. O bterubcrg. Ausbau und Verlcg:l1iJg des Straßenzuges

Königs\Y3Idc- Oscht. PrOj. Rauh. fKreisverwaltung Oststernberg, Zie­
Icnzig. Ausf. noch nicht vergehen.

Skadow, Kr. Cottbus. Scheunc des ftäuslers Kameuz/ abgebrannt.

'" Daulrfußbäden
Fugenkitt, Material un.d Ausführung, sowie Maschinen
und Handwerkszeuge liefert

!iilU  hiU!1»i g L iUU QI!jI U
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Sternberi, Die Stadtverwaltung n1aiJi deJ1:ßau einer SiedlutJ.\;, 1111' wc1che

sie als ,ßaugeWnde eille größere ParZel1c atl der a1ten La!l .stralk nach
Topper erworben hat Der Bau der ersten fÜnf rJoppc1hauser soll in
nächster Zeit erfolgen.

Wil lb:;     ;t r. Cottbus. >Iiolzscheunen Jer Landwirte Perk und Borschka
Wittstock (Dosse). Neubau Badeaustalt und SportpJatz. Proj. 'Banh. Stadt.

.Äust nichthekannt.
Wüste KUlIcrsdorf, Kr. Lehns. ifeldscheune des Bauern Liedcrt abge­

]H'annt.
Zellin, Kr. K6nigsherg Nm. Neubau Z\v jfami1ien-'Landarbeitcrwohnhans

Imt StaIlgebäude auf der Domäi1c Zel1in. Proj. Baul. Preuf.1. Staats­
hochhanamt Könjgsberg Nm., ItiindcnburgstraBe 1. Ausf. l10ch Hieht
ver.\;cben. Die Maurer- und Zimmerarbeiten sind a1tsg-cschricbell

ZoUen, Kr. Soldin. Brctterscheunc der .Frau 'RiHmann abgebrailllt.

Bauvorhaben jm Kreise Königsberg Nm.
Alt Blessin. .F;,ihrstraHc. Neubau ,Wohnhaus. Beg. Bauh. und Ausi. Maurer

Otto Masche.
Bad Sc!JönflieH Nm. AdoH-Iiitler-Straße. Laden-Ausbau. IßCg. Bauh. Frisöl­

tIIeisier Albrecht, ebcnda. AilSf. nicht bekannt. --. Neu-Chaussierull
der Strecke vom Königsberr:er bis zum IBahncr Tor. Pro]. Bauh. Stadt.
Ausf. nicht bekannt. - Schaffung besonderer .Feucrlöschwasscl"stellen.
ProL Baub. Stadt. Allsi. noch nicht vergeben.

Königlich Reetz, Ausbalt des ,1'cuerwehrgeräiclJauses, .Proj. Banh. Ge­
mcinde. Ausf. 110ch nicht vergeben.

NCllmiihl. Neubau Leichcnhallc. Proj. Dauh. Oemelnde. Ausr. noch nicht
vergeben. _ Ausbau der !Kirche. Proj. Bauh. Ocmcindekilchenrat
(F'farrcr Uc. Bloehwitzt Ausf. noch nicht vergehen.

Nieder Wutzen. Abbruch des alten Gemeindehauses zwecks Stralknb,m.
ProL Bauh. Gemeinde. Ausf noch niellt ver9,;eben.

Zäckerick. Ausbau der Eimnülldung der ,l andchaussee nach Z1ickcrick-­
Oilstebiese-.J:3äJ'waldc. Proj. Bauh. Provin:6ial-Straßenbauamt, I':bers­
\valde. Ausf. nicht bekannt.

Zcliden (Oder). VerIegung der Reichs:>traße Nr. 158 auf der Strecke
Saldernbriicke l:elldell. Froi. 'i:3aulr. Provinz!al-Straßenbanamt, Ebers­
waide. Ausf. nicht bekannt. - Neubau Klcinsiedll1llgen. Proj. B<J.uh.
Stadt. Ausf. 110ch nicht vergel1en.

lellin. Pflasterung der DorfstraBe. Proj. 13auh. ,oclTlcindc. Ausf. noch
nicht vergeben.

Grenzmark
Dobrin, Kr. f'lato\V. Im ersten Bauauschnitt der DdÜlage ist t1latl mit dei"

Herstellung: des VorfllItgrahens beschÜftigt. Bauleitung Ku1turbanamt
SchneidemÜhl. - Oer 'Bau der lians-Schemm-Schule .schreitet rÜstig
weiter. ,,"lall hofft, den Bau 11is ZU\11 \Vinter unter Dach zn briugcrJ.­
-]n voriger \Voche "\vurde auch IIdt ded ohrvcdeg-utl£; fil1- die Wasser­
leitung begonnen. Das ganze Rohrnetz besteht aus Eternithrohren.
Baut. Kulturbauamt SchneidcmÜhl. ,Mit dem lI3all des Maschinenhause::.
fÜr dIe WasserleItung wird. 1Jegolllren .werden, .sobald die Zeicl1Jlung-en
genehmigt .sind.   Jm tIel b.st Ist die Herstellung eines vorschrifts­
mafJigen Radiahrweges von der Dorfrnittc bis zur Stadt PreuB. fried­
land beabsichtigt.

ffasenficr 'lIber .Jas!10w. Neubau Z\vei .Landarbelter-\VohnhäuseJ'. Beg.
Bauh. Gutsverwaitung. Ausf. nicht bekannt.

Märkisch Pried]and. Neuhau zwei WohuhÜuser für das SchloDgut. Proj.
1-3aul1. Stadt. Ausf. l!iclJt bekannt.

Prittisch, Kr. Scl1werin (Warthe). Kirche durch .ßljtz chlag schwer be­
",-scliädig(.

OstDreußen
Allel1stein. Mit dem Bau de  ueuen Stadions am Ockul1see ist vor ImrzeHl

bcgonncn worden. Das in der Nähe der stÜdtischeu Badeanstalt
Jleg;ende Stadion erhält t'austballfcldcr, Tennisplätze sowie cine Auf
marschstraße. Das innere Sportfeld wird eiugefaßt von einer Lauf
bahn von 400 Metcrn. Rings um das Katupffeld werden a111phitheatra­
lfsch angeordnete Tri1Jimenreihen errichtet werden. Außerdem wird
für den Kampfsport der SA. eine besondel'e Kampfbahn angelegt.

Fricdlan.d. Neubau Schmelzkase\Vcrk. Beg. BaLlh. if3ona-Käsc\Verke. Ausf.
nicht bekannt.

Fricdrichsdorf, Kr. \Vehlau. Neubau zweiklassige Schule mit Lel1rerwohn­
geb lUde. Oepl. Baul. Staatshochbauamt, ,\Vehlau. Pinnauer Stral.k
Ausf. noch nicht vergebelI. R.oh1)auarbcitell ausg-eschriebe!l.

qramt.en bei Rieserlburg. Anwesen des Siedlers IIiaU1lI1ermeister hier ab
, gebrannt.
fiOnigicldc, Kr. Stuhm. Vedängenwg der Dorfstraße. Prolo tBauh. Oc
, meinde. Ausf. noch nicht vergeben.

Insterburg. Auf Veralllassul1g des Reichs- und Preußischen Ministers iLir
Ernährnng ltnd Landwirtschaft ist hier von der Kll1turbauverwaltung
ein staatliches Neuba11amt eingerichtet worden, desseu Aufgabe die
Melioration des Instergebietes ist. Zur Verbesserung der flächen sind
größerc Orabcneutwässerungen und Oriiuungen geplant und :6um Tci]
schon begonnen. Außerdem ist die. Anlage eines Staubeckens J1ei Sig
manten oberhalb Insterburgs beabsichtigt. Der Bau eines Staudammes.
von 230 Mcter Länge lind 19 Meter !föhe ist erforderljch. PÜr die
Binnenentwässerllng sollen Schöpfwerke geschaffen werden. Zur Durch­
fiilirung dkses großcn Vorhabens 'werden -18,5 Millionen R.,M. benötigt,
die ZUlU Teil aus iReichsmitteln aufgebracht \verden.

I(aydannbei Gerdauen. Scheune des Bauern 'S;chulz abge'brannt.
I(iwitten, Kr. l1eilsberg. Hier wird eine dreikJassige Volksschule mit
, Lehrerwohunng und Wirtschaftsgebäude crriehtet.

Königsberg Pr. Genelal-Litzmann-Straße 66. Neubau fÜnf Garagen. ßauli.'
/ 'Map1Owski, General-Utzmant1 M Straße 66. ßaul. Architekt Nielsen. ­
. Siedlung Lawskcn, Straße 1Q49. Einfarnilien-W'ohnhaus. Bauh. K['cis

leiter Moser, AI11 Ziegelhof 6. iBaul SaßlIick, IiannTIerweg 17 a. . ­
Braudcnburger Straße. 77. Neubau -Gewächshaus. _ Bauh. Kurt Wö!k,
Brandenburger ,StI'aße 77. BaI1J . Oskar Oehlhaar. - iBallieth. Wohn.­
hallsneubau. Bauh. Anna Peter. ,Baul. Gerhard .Fischer, ,ftans-Sagi;lllM"
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Straße 87. - Lawsket1, :Straße 1060. Z\veifamilien-Wohnhaus. Baut!.
Al1J1a Miil1er, i. V. ['ritz Ger!ach. Bau!. Paul,J3]ask. -< Lawskcn, Slraße
1049. J':inramilien-Wohnllaus. Banh. MarQuardt. 'Bau!. Gerhard fischer,
tians-Sagan-StJ:aße 89. - l.,awsken, Straße 1049. Wohnhaus. IRaui!. und
Bau!. Dr. .Ml1thcsius, HardenbergstraBe 15. - Siedlung Lawskcn. Nel1­
bau Zweifamilien- \V o!mhaus. Bauh. IIng. Ülltzeit, Cranzer Allee 174.
BauL Kurt Geisler, Waldl)UJ'gstraHe 21. - Lovis-Corinlh-SLraBe. Neu­
hau Vierlamilien-Woltn}laus. Bauh. SchiPIJoreit, Metgelhen, \VieSeJlwCg.
Ba!!l. Bmno Chlendurf, Bachstraße 20 a. -- Lawsken, Straße ]057.
EillfanJilien-\Vohnhaus. :ßallh. 'Emi! Sahlofski, WiehestraHe 99. Dau!.
Schwarzkopf. Oberteichufer. - ,}<:olhcnsteincr Straße 24. DreifarniHen­
Wuhnhaus. Bauh. Löl1, Rothensteiner Straße 24_ Baut. OriHzmachcr,
VO!"st. Langg. 13. - Rothenstein. Doppclwohnhaus. 'Rauh_ und Baul.
K!ltschcwski, Troppauer \Veg 46. - SoldauerPlatz. 24-Fal11ilien-\V'ohn­
halls. Bauh. und BauL Stiftung fü r gemeinnützigen V/ohnu!l5!:sbal1,
iBclle-Al1iallcc-Straßc 4/6. -- Sodihncr Weg. Wuhnhaus. Rauh. und
Baul. p'au! JVlalifz, Schöni!ießer Allee 28 a.

qebstadt. Neuhau Trocl,enmi1ch....verk. Proi. 'Rauh. Stadt. Aus!. 110ch nichtvCJ"g-eben. .
Lyck. Diesel Tage falld das !Richtfest Wr den .I:rwciterungsbau des Kreis­

krankenhauses statt. Das Krankenhaus erhält durch deli t:r\Vcitcrun s­
bau eiJlen Zuwachs von 56 ßcUCfJ.

T\lohrung:ell. Der Kreis Mohrtmgen will in nächster Zeit daran gehen, ge­
sunde Landarbejtef\\ ohlJtmgel1 zu schaffen. ,:Es sollcn insgcsamt 2BO
Landarbcitcnvohnuugen, 187 KJeinsicd[l1n cn, 50 Vulks\vohnun?;en und
30 For t- und Landarbeiterheime geschaffen werden. - Der Neuhau
\veiterer Schulen im Kreis ist ebenfalls lJeabsichtigt.

Regitten, Kr. Braunsberg. Scheune des Siedlers Jiohmann abgebrannt.
Ric.set!bur . Die Zuckeriabrik hat für Siedlungsz\yecke 10 000 \1 M. zur

Verfügung gesteHt. die an langja!lrip: ttitige WerksJngehörige verteilt
\,.-erden sollen.   . Neubau 15 \\'citere Volks,\yohnulI!-;cn. Beg. 13au11.
Stadt. AnsL nicht bekannt.

R.osogg:en. Kr. Sensburg. . Der Dachstuhl eines Viehstalles der Gutsver­
waltun.z Roso.Q:gcII eiJ1.Q;csiiirZt.

nach   2,2' der AlB.
(Deutsche

Reichsbahn)

Der Schulz- u. Isolim'anstrich für Mauerwerk / Beton / Eisen

I Harst.: Gebr. Schierling..Marienburg (Wpr.) I Königsberg (Pr,) I

Rö s 1. Gell1einderatssitzung. Der Bau von mehreren Zweifamilienhäusern
Hit" \Valdarl1eIter iu dem Stadtforst ist vorgesehen.

SaalfeJd. Zur Zeit sind hier 15 Stadtrandsiedlungell im Bau. Im Ralnncu
des Bauprogramms ist die Erricht1!lIg \\.eiterer SG Siedlungen vor e­
sehen.

SlegmantclI. Neubau Staubecke1l. Pro!. Bauh. J(ulturballverwa!tung,
!nsterburg Ansf. noch nicht vergeben.

Siewen hei Trenburg. Scheune 11nd StaJhUlg des Bauern Hundrieser ab­
gebrannt.

Stuhm. Das in Gemeinschaftsarbeit wachsende neue \VoJmhaus des Baueru
KI inetzl.;:j kOllnte schon gerichtet werden. Sein frÜheres liaus wurde
vom Unwetter zerstört.

Tie-fensee. K!. Stuhm. tlicr wird dei' Dorfteich in Gemcinschaftsarbeit
hergerichtet. Spiiter platlt man hier den Bau einer Badeanstalt.

liSHitz bei Br:ml1swalde, 'Kr. Stult1ll. Drcifail1i!ica-\Vohuhau$ des iI3esitzers
Jiilllneistcr al) cbral111t.

Pommern
Anklam. Inse! Anklamer F£ihre. Neubau Tri1Jl(\vasser Entcjsungsanlage.

Ploj. Banh. Wasserwerk AukJaU!. Anst noch nicl;t vergeben. - Sied­
lungsvorstadt. Neubau Schulhaus und Badearlstalt. Pmj. Bauh. Stadt.
Allst noch nicht vergeben. - Stadthafcu. Verbreiterung des Ufers
Um fiinf Meter. Proi. ßauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.

Buchar bei Trepto\V (Tollense). Neubau Schulhaus mit Lehrerwolmung.
Froj. Bauh. Stadt. AI1sf lJücl1 nicht vergeben.

Cammin. CHilzower Straße. Neubau Mchrfamilien-Wohnhaus. GepI. Bauh.
Stadt. Bau!. Architel t ,Bernall, Canl1niiJ. AnsT. nicht bekanl1t.

Damgartcn, Kr. frallzbnrg-ßarth. Sitzung dcr 'ßeigcordneteu und Rats­
herr cu. FÜr die :Errichtung von '/oIkswohmmgen durch die \Vohllullg ­
ball- 11:1d SiedlungsgescllschaIt wurden 36000 RJvl. zur Verfiigung- ge­
steHt. 60000 RM. fÜr Straßenbauten uud 30000 RM. für die t:rwelte­
nmg der Wasse.deitung sind befeitgestelJt. Im ordentlichen Iiaushalt
sind .5000 .RM. fÜr die .Errichtung eines Ili.I.-Iici1Jle  l1tld 7800   M. zur
Erwcitcl'UIlg der Kanalisation eingesetzt. Die JIilackel1::,en-, Boe!cke­
und Schillsiraße sollen g:epflastert werden llTId Biin;ersleig-e erhalten.
- Die Neu estaltuT1g des Marktplatzes an der Mackensenstraße \nu.de
besprochen. Von der Bezirh:sbauJeitullR" der Luftfahrt wird der 1v1arkt­
]1Iat7. nördlich und östlich mit einem Ledigenheim und einem Kamerad­
schaftsl1elm bebaut werden. tEin l1eues Postamt wird in der Mackensen­
straße dem MarktDlalz gegeniibcr errichtct werdeu. -- H.afel1straße.
Ncnbau Getreidespcicher. Proi. 'Bauh. MÜhlenbesitzer rleinrich Spehr,
DaHlgarten. AusL noch [licht vergebcn.

Dassöw. Kr. Kolberg.Kbr1i!l. Al!] Bahnhof. Xehball weiterer Wohn!JÜuser.
Proj. Baul!. Oe1l1eindc. AnsE. nicht bek,u1lJt.
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falkenburg. Neubau Tonlichtspieltheater und 'Wohnhaus Beg. Ausf. Arch.
und ßaugcschaft Franz tfcrmann, Falkenburg,

Finkenwalde. Kr. Randow. Aspha1tteppich für die BahnhofsLraßc. Proj.
Bauh. Krcisstraßenbr.uverwaltun!1: R.alldow, Stctlin. Aus!. noch nicht
vergeben.

Greifswald. Grimmer Vorstadt. Dränung der fe!drnark. Proi. Bauh. SWtlL
. Oüterverwaltung. Ausf. nicht bekannt.

Groß Tychow, Kr. Belgard (l"Jersante). Neubau Scl1\vi lmlbcckell. Froi.Rauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht vergcben. .
Kessin bei Treptow (ToI!ensc). Neubau Schulhaus mit J.chrerwOhnl1l1.';;.

Proj. 8au11. Gemeindc. AusL noch llIcht verg-eben.
KubJank, Kr. Greifenhagen. Scheune des Land\\-irres AlI.'2.u l R.!ickhel1JJ

abgebrannt.
La san, Kr. Allkla1!\. lJmbaJ! eines tlauses J:'.>weclce der  S\':. Proj.

Bauk Gemeinde. Ausf. noch nicht
Ucvenhoi. Kr. Neustettiu. Neubau Zwcifamilicn-\\'ohnhaus a!lI dClll .sUjet.

Gut. Proj. I3auh. Stadt. NeustcWn. Bau!. E. lvI. Saeeker, J\"ellstettin.
Schulstraße 18. Anse. noch nicht velgeben. Erd-, Maurer-, Iso1iertlll?;s­
US\v. Arbeiten ausgesc1Jrieben.

Lindenherg bei DemmilJ. Neilba11 Schulhaus mit Lehrenvohmli"ig, Prolo
,Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht vergeeell.

Marwitz, Kr. Greifenhag-en. Mit dem Schulneuhau atJ der Chal1sse  nac!l
Paku1ent ist dieser Tage begonncn \\.orden.

Dic

Pasewalk. Ank1amcr Straße. Ncuban Atltowe,kstatt und
ßauh. Ingenieur \V. Harnisch. Pase\valk_ Äusf. 1l0C!i

Neuban Badeanstalt. Prolo B8.11h. Stadt. 4usL
gehen.

Pentin. Kr. Oreifswald.
a. D. \\lerner Lehmalll1

Podeiuch. In OCIllCillscllaflsarbeit sol! N'SO. ,.Kraft uarc l
t'rcudc" ein Oelneinschartsraum

Priemen bei Jarmell. Nellhall Sclnilhaus. Beg;. Bmd!. CieH\eimk. .4\\S1­
nicht bekannt.

Saßnitz. Ausbau des Kurp!atzes. Proi. Batth. Stadt. Allsr. nicht bckflI1i1J.
Mit

Trevtow Rega. Kalber Straße. JiJ.-Iieim. Gep!. B311!!. STadt.
bekannt.

Tutow, Kr. Demmin. ?iir den Neubau
Iiorstetnfahrt errichtet wil-d, konnte
feiert 'werdeu. .Außer Dicnstr1Üunell
amte enthalten.

V\rol ast. Neubau Siedlltng.shifl1s:er. Ptoj. Bauh. Stadt. A\lsr.
vergeben.

Zanow, Kr. SchJawe. Neubau TurnhalIe. GepL I3rHlh. Stadt. Aus!. qicln
bekanut.

Ziegennrt. Säg:cwerl;: von 't:rnst KnIHll1l abgebrannt.

tisr. ll'cht

der
!::c­
Be­

noch llic1tt

Das Bezugsgeld für das 4. Vierteljahr 1938
ist fällig. Wir bitten unsere werten Bezieher,
welche unsere Fachzeitung durch Postüber­
weisung erhalten (nicht direkte Postbesteiler),
um gefl. umgehende

von RM 3.90 für die MonateOktober, November
und Dezember 1938. Eine Bezugsrechnung
liegt der heutigen Ausgabe bei.

DerVerlag



eG  R UBlmdI   fl dti}  $ B    I l(rjf.  \    n:r o lt     n    k;  i :     nle ,   t   i;d  ü   ;e l ftAmmelsllain liber Grimma. Scheune und Stallgebäude de,s Bäckermcistcrs dem Bau eine::: Feuer:v-ehrgcrätehauses . eg nnen \:'.erden. .WoIf durch BJitzschlag abgebrannt. , . Kuhndorf. Post ,frauenham. Bez. lfane. Samthchc Bruckcn des WIlden
Anerbach VodL Krematorium. Ciepl. Bauh. Verein für feuerbestattuJ1 , ßaches durch Wolken brach 'überschwemmt und teilweise weggerissen.

Auerhach. Ausf. nicht bekannt. Leipzig, Dös e n. StraIk A. Leinesiedlung. 'Zwei Vierfami]jen Wohnhäuser.
Augustusburg ErzKcb. Jn einer h'.atsherretlsitzllog wurde über folgeude Oep1. Bauh. LcinesiedlulIg zu Leipzig, Dösen, Gemeinniitzi9;C ('nnbH..

Replante Bauten berklltet: lßau eines neuen Verwaltall.Q;s.Q;ebaudes, vcrtr. durch IBau1. An:h. Walter SteillmülIer, Leipzig 0 39, PrcußenCrrichtung eines rH.-Heimes und eincr  chulturnhanc, eines Markt- straße 80.
unO einer Freitrcppe von der Altstadt nach der Umgehungs- - K lei 11 z sc hoc h e r.Antonienstraße. 30 Mel1rfamilien-Wohnhäuscr.

Gepl. Hauh. Kammgarnspinnerei Stöhr & Co., AG., Leipzig \V 31, 'J:1isa­
bethallee 64. BauJ. A..rchitekt D'rAng. Walter Born, Leipzig C 1, KaiserN
Maxilllilian-Straße 3.

- Leu t z s c h. PhilippNReis-Straße. 'EinfamiHen- Wohnhaus. ,Gep!. Bauh.
Dr. Ludwig Iiahn, vertr. durch Bau!. Architekt Alfred Liebig, LeipN
zig .W 35, PhiIipp-'Reis-Straße 3.

- .M ö c k ern. KatzIerstraße 6. Mictwohnhans. OcpL Ißauh. Richard
Kinne, Leipzj  0 27, Denkrnalsallee W4. 'Bau!. derselbe.

Lindenau Über :Elsterwerda. 12 Kleinsiedlungen. Üep1. Bauh. Oe1l1cinde­
verwaltung. Ausf. Baumefster Pranz Jacob und Baugeschäft 'Richard
Wolf, Ortrand, Kr. Liehenwerda.

Lübz Meckl. Stadtverwaltung plant den Neubau eines Schulhauses und
hat Wr tr]angung von EntwÜrfen eineJi Wettbewerb ausgeschrieben,
an dem sieh alle aus Mecklcllburg gebürtigen Architekeu betciligen
können.

M.agdcbufJ:t. HalUnsehulen-Privatwcg 101. Einfamilien- Wohnhaus. ,aeu.
Banh. 'Rudolf Muekisch. ßaumschnlen..,Privatweg 1 L3. Ausf. nicht be­
kanut. - :Rcichspräsidentenstraße 98/100. .trrichtnnR eines VO/ohlfahrts­
lind 13ürogebäudes. Gen. 1-3aull. 'Walter Thron, Reichspräsidentenstraße.
Ausf. nicht hekannt. Triinsberg 47/50. Einbau einer Trafo-Station,
Erwciterul1K des Maschinenhauses. Gen. Uauh. Mavag, Tränsberg 47/.''if).
Ausf. nicht bekannt. - O]vells,lcdter (lraseweg. 'Zwelfamilien-V/obn­
haLls. Gept. Bauh. Alfred Tick, Luisenstraße 22. - Alvensleber Straße.
MehrfamiJiell-Wohnhaus. Gcn!. 'Haul1. Spar N und ißauverein GmbH..
KruppstraBe 9. Ausf. nicht bekannt. -. Brel1ueckestraßc. Zweifarnilien­
\\lohl1flaus. Oep!. Bauh. Wilh. IUlrich, Braune-Hirsch-Straße. Ausf. nicht
llckannt. - . Blankenbl1rp:er StraHe. Wohnhansblock. <1ep!. Dauh. ÜaK­
fah, Alter Markt 18/19. Ausf. nicht hekannt. - lndllshiestraße 7. Ge­
folgschaftshaus. Gepl. Bauh. Holzindustrie ,AG., IndustriestraBe 7. Ausf.
nicht bekannt. - Stadtverwaltung plant KanaJisationsarbcitcn in der
tIemsdorfer-, Hannoverschen-, Zerrenner-, verJängerten Qeraer Straße.
f'erner in den geplanten Straßen 951 11nd 952 an der Kä!bcrwcide. im
Kirschweg zwischen Lilienweg und IIollundenvcg und von Teilstre<..:ken
der Felgeleber-, Nedlitzer Straße, des Sedanringes lmd der Stral1c "in
den ".Meerwellen" und die Einrichtung- von Staustel1cJ1 in dcr Klinke
und in der Schrotte.

. Wllhehllstadt.  tadtverwaltu1lg .:.icht die Erricl-ltung eines Sommer­
schwimmbades vor.

Olbernhau Erz.2';eh. Stadtverwaltung pJant Ausbau der Zollstraße in 'Oriin­
tha!. Der fuß,,'eg der Brüekcnstraße wird zum Bahnhof l!iu fortge­
setzt, Töpfer- und GcrherKasse werden ausgebessert und die Blu­
rnenauer Straße wird befestigt werden.

Planitz 5a. Im 5iedlungsgelande an der Parkstraße sind mehrere Neu­
bautet!, in der Iiauptsache iZweifamilien-\Vohuhäuser, im 'Entstehen.

PlaueNBernsdori bei flöha Sa. Gemeindevcrwaltl1i1g plant an der Augustus­
burger Straße den Dau von mehreren ,W ohnhäusenl.

Ricsa 5a. Groha. 16 f:iniamilien-Wolmhtiuser. Im Rohbau. Bauh. Gemein­
nÜtzige DauKesellschaft GmbH., Riesa. Ausf. Baugeschiift RudoIf
li e nl1Ü;, Riesa. - Riesa. EinfamiIien-Wohnhaus. l:lroj. Bauh. Curt OHo
P'/ltinL:h, Goethestr. 1. Ausf. E. Mildler, Oschatz. _ Merzdorf. 21 Vo1ks­
wOhnungcn. l::rdarbeit. Bauh. GcmeinuÜÜ';ige I3allgesc1Ischaft OmblL,
Rlcsa. Ausf. Baugeschäft Richard und Helrnut \Vachwitz, RLesa. __
Merzdol'f. 28 Volkswohnungen. Erdarbeit. Bauh. Gemeinniitzi,r;c Bau­
g-cse!1sL:haft GmbH., Riesa. Ansf. Dipl.-Ing. A. f.:i1thorn. Baumeister.
I<ic.:.a. - Riesa. Z'wcitamilien-Wohnhaus. Proi. Hauh. Pensionär Heill­
lid! -Bnchheister, lioltighausenstr, 38. Ausr. Baugescllcift Kar] Schmidt,
I<.iesa.

Tal1eha, Bez. l.eipzig-. Stadtverwaltung hat im SÜden der :::tadl al1l Stadt­
park zwisL:hen Tal1cha und der 1Jewitzer Parksiedlung weites Areü.l
fÜr Wohnhaus bauten erschlossen. - Für die ;f rrichtllng einer nel1CtI
Schule inmitten des neuen Stadtviertels im Westen wird iIl1 Oktober
der C1rundstein geJe t werdcn. ferner sol1 die Straße a111 Markt auf
neun Meter erweitert werden. .Eine ncue Kliiranlage soll an dei' ticfsten
SteHe der städtischeu Flur kurz vor Seegeritz entstehen, dic mit den
bei den alten K1äranlagen verbunden ist. SpÜter \-vird der Markt eille

"",?'K,P."4iW "f"gklt'; i;\;iL  Ar.<;:h:iiMIfiII'8'iI!   , f.j>,fi   ;::W;->!J:   %.0:'   Neugestaltung erfahren. .
Zeitz ThLir. Stadtverwaltung beschließt, den Oberlaut des Wilden Baches,

' das KuhndorftaJ, zu regulieren.
Zschemitz. Post Altenburg TJliir. Die im Bau befindliche neue SCllClliJe

des Bauern Moritz 'Rauschenhach ist bei schwerem Unwetter 7.1t­
sammengestürzt.

Auma Erweiterung der Het! iehsRJ)!age. Ocpl. Rauh. Aumacr Dach­
pappen- uud TeernrodukUon-J'abrik. Ausf. nicht bekannt.

Bad tfarzbur,g, Von efnem ZUr Ahrundun  des städtischen Grundbesitzes
er'i'.'orbeneJ1 5500 Quadratr1!eter großcn Plan wurde ein TeHstiick ab­
getrennt und der 11J. aJs Bangrund fÜr ein I-IJ.-Heim zur VerfÜj{ullg
geste1It.

Bad Liebenwerda, PIOV. :=Ja. Zwei Vicrfamiliel1-vVohnhäl1ser. Gep1. iBauh.
\Vo1mungsban AG., HaUe Saale. Ausf. Paul MÜller, Zeischa bei Bad
J.iehel1werda. - An! Nordring. :Hof5(chäudc fÜr Stadtsparkasse und
Volkshilchcrci mit Wohnungen. GepL Bauh. Stadtver\va1tuTIR". ,Ausf.
Baugeschäft OHo Seifer. Lausitz bei Bad Licbcllwerda.

Bcrga I3!ster. Stadtverwaltung sieht die Errichtung eines Schwimmbades
vor. Das. erforderliche Gelände am Pöltzbach konnte erworben werden.
Vorallssklltlich wird noch in diesem ,Herbst mit den Erdarbeiten be­
gonne:l werden. Die einzelnen Bauabschnitte werden mehrere Jahrein Anspruch nehmen. .

Chcu1Ilitz. StadtverwaIhl11!<; sicht eitlC Verbreiterung der Ecke Luther­
llnd ZSC11O]")3ucr Straße' - Mutschnlalln-Straßc. Erweitclungsbau
der CicfanKenel1-Anstalt. ßalJh. Land- und Amtsgericht. Ausf.
nicht bekannt.

Crinnnitschau S2. Der Abbmch des

Erfenschlag, Hez. Chemnitz. nie Chenmitrer \\'ohl1- und Heirn.:.tätten­
ne e1!schaft mbIt in Chetnuitz-Gal)lenz kOllnte das Richtfest von acht
I-Iäuselil mit 32 W ü l1nu11P"en bC5(ehcn.

Erfurt TJlLh. I:in großet Lagcrsc!tuppcn mit Bitrolaum der Iiaushrand­
zentrale der Rcichsbahn in der verWIlgerten Schachtmeyerstraßc au­
gel1rnmlt.

Erlbach Vogtl. :::chcunc der \Vitwe Marie KHon an der Straße zum
Hohe!1 Stein abgebrannt.

Gebesee, ](1. \Veißen.'ice. In det" H.atsheHensitzuug wurde aur die f'Örde­
rUHt; der Kleinwo!tllUng::,bauten hin ewjcscn. Die erforderlichen Ban­
stellen wel'den aLlS städti.scllcm Besitz zur Verfiigung gesteIlt. Der
Bau des geplantclt ffL-Iieimes wird verschoben.

GeJlthin, Kr'. Jcrichow TL Jerichower Chaussee. 37 \VohnhÜuser. Gen.
Bauh. WoJmblocl\.-Gesellschaft fiir WoJmulIzsbau mbIl. Ausf. nicht be­
kannt. - P13ustraße. Zweifa111i!1Ct1-Wohnhau.:.. Geu. Bauh. Fritz Lemke.
AllSt. nid.!t bekannt. - l.e.',smg".',traße 10. Zweifamilien-Wohuhaus. Gen.
BauII. WtlheIw SCIlS. Äust nicht bekannt.

Gcr,! Thiir. Fabri]q ebÜude. (jen. Bauh. Gebr. feistkolEl AG., Fritz­
Saucke1-:,traf.le, \Viesestraße 105. ALlsL nicht bekannt.

Gdinl1ain ':-;<1. WOhUutlgsbautcn. Gep]. Bau!t. Stadtverwaltung. Ausf. Stadt
bHtlamt.

I$ i ß!lIQmräaelftl
$V.

Wir balten vorrätig:
Vorcfruck 136: ßestätigung fUr die Dringlichkeit der Lieferung von

ScI'.lniUhölzern

Vor cf r u eie 135: Bestätigung der WehrmachtsBufträge zur Erlanswng
bedarfsschainpffichtiger Rohstoffe

10 StÜck 0,50 / 50 Stück 2,- RM, zuziigHch 20 RPf. Porto
Gegen Voreinsendung des -Betrages / Sonst Nachnahme

Bff'elF.un:r1?Jer & Mi1l!"i1lY1th
Breslau 2, TauentzienstraBe 29. Samn1elnr.58844
Postscheck-Konto: Amt Breslau Nr. 3191
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DI1'a.sckeli"eii
Geg,ündel1699
Formulavllerlag

P@lell"i
PleD. Stadtverordlletensitzung. Naclldenl man an dj  FfJa terung der

J3'lhnhofstraße gegangen ist, t) at die Stadt für llnuegrcuztc Zeit mit
einem Jahresbeitrag von 100 Zloty der Gesellschaft zur Förderung des
öffentlichen Schulenbaus beL Im Zusammenhang mit uem VcrgröHe­
rungsbau der Volksschule soll die ul. Vo,,'olnosci und Po\Vstanco\V bis
ZUm Finanzamt kanalisiert werdel1. Dem Beschluß, den Bebal1ungs
plan beschleunigt durchführen zu lassen, wurde beigestimmt.

Sohrau. tIn der Stadtverordnetensit7.ung wlIrde der Bau eines Ver\Va!
tUHgsgebäudes Nir die Kasernen beschlossen, der mit einem Kosten­
aufwand von 90000 IZloty in der Nähe qcr Reitbahn errichtet werdeqsoll.


